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M ök öer Welt !
Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !

Tns Tvnncrwort , mit dem einst M a r r und Engels im

Kommunistischen Manifest die moderne Arbclterbew ' gnug
ins Leben riefen , war 70 Jahre lang der Leitstern Eures

Handelns .
In geschlossener » krönt wn� ' s die Bew - annq in äste «

Ländern non srktenhaster Bstdn " a evr Parte i. Im

breiten Strom der Intern - atiovale flogen die n�tion�len

» ' >samm ' ' n in stets steinender Macht and sicgbafter

Kröbe . Tie Eroberung der politischen Macht durch
die ArbeiterNasir , der

Sieg des Sv, ». >alhs ' n«s

>, >ech y<f priliftftfe tll ' -d ( VoNDmitib ' Ornan ' �' ' �on der Ar -

beit - r�lasse . ne winlen als herrliches Z' �l den Enterbten .

Dann kam der Krieg , nnd d- e I n t c r n a t i o n n l e

» nsammen . Sie iv ' " ' nicht nennn ansanint - ngesünt .
D' c ? lrbciter i " den verschiedenen Ländern hat�n nicht �en' ' »-
Perirnnen su ssch selbit und »tx den - nderen . �ba " in 65 « n i

kamen die « niKmp . �nderäerissenen Sr�t ' inen wieder ansarn »

mn « . und neue Bande der Einigkeit iourbcn ge -

schmiedet . � .
Da traten neue Svaltungen an T�nt . , ; vr »oolc

. {hande ge�nls . » � d» C Et « » eeett . . . Ihr �rolfitr ' iT , s v a l t c t

r - y * ] " ntit man » n dse ?? elt , tränt Misttranen in t�nre
Jteshea i «r >d ei " ' »" ! die Saat nistiaan . rt a i l e s nni . e E" ch .

Prhe - tcr ! N ' r müsse, , xtssez , Ench m. de�t Die Ä ft ,

funif der Internationale steht - Nif dem S' üele !
de»»» <? a v i t " l « � n, n s vietngtH vl - w ' . : ic Per

ssseiaenheZt doktrinärer Nechtba <�>r im eigenen Laaer svr . enate

vnn innen heraus den Fels der proletarischen
E i n ' » ? e i t .

Und dennoch , Ihr Arbeiter der Welt , Hort unsere
Stimme !

Die Intcr » atio : : a ! e m nicht tot .

ssr lebt , sie rnkt Euch - nm Kamvf mit dem Kap ' talismus .
Sie fährt den Kamvs für die Weltanscharmna�drs demo -

kr a tischen Sozialismus gmen b; c S�averci des

K a v i t a l s ans der einen — die tyrmnirche Diktatur

des Bolschewismus aus der anderen Seite .

Der SoiialiSmnZ ist der friede .
de ? Bolschewismus ist Gewalt und Krieg .

Wir klagen die Machthaber der Tritten Internationale
an der Demoralisation der Arbeiterklasse . Sic traten

den Willen des russtschcn Volkes mit Fnstcu und sehten an

Stelle der Demokratie die bewasfnete Diktatur ,

nicht des Proletariats , sondern eines K o m i t c e s .

Nun gehen sie bnrwii , ihren Willen und ihre Dekrete den

Arh ' itcrparteicn der c. a n c n Welt aufzuzwingen . Diese

Methoden gchören der alten Welt des Zarismus , nicht

der neuen des S o z i a l i s m ö an . � _
Sie bkichimv - cn 27 Millionen gewerkschaftlich organi¬

sierter Arbeiter als „ Gelbe " und organisieren die

Sprengung der Gewerkschaften .

der K l a s f e n k a m p ? o r g a n i s a t i o n des Proletariats .
Sic fährten die Arbeiter aus der Lohn - in die

S t a a t s s k l a v c r e i , sie rauben ihnen Im,züg ! gkcit , Kva »

litionsfreiheit und verhindern den Ausbau der w i r t s ch a i

lichcnTrmokratie .
De ? Sozialismus allein bekämpft Ausbeutung

und Sklaverei in jeder » form ! Nur die politische und

wirtschaftliche Gleichberechtigung aller produi -

Eowjet - Ultimotum an wranael .
Moskau , 12 . Nsvrmder . < WTB . ) Der Kommandierende der

Südfront richtete an den Oltcrkommandiercndcn der Streitkräfte

von Südrusi ' and , General Wrangel , folgenden Funkspruch :
Tie Zwecklofigkeit eines weiteren Widerstandes Ihrer

Truppen liegt klar ans der Hand . Dadurch würden nur neue

Ströme von Blnt vergaffen werden . �Jch schlage Ihnen daher vor :

Stellen Sic den Kampf ein und legen Sie und alle Ihnen

unterstellten Truppen der Armee und Flotte die W a f f c n n i e d e r.

Wenn Sie diesen Vorsch lag des ReoolutionSkriegsrats der Süd -

front a n n e h m r u, fo wird auf Grnnd der ihm von der zentralen

Rätrgewalt ausgestellten Vollmachten Ihnen und allen , die mit

Ihnen die Waffen niederlegen , Amnestie zugesichert für

alle Verbrechen , die im Zusammenhang mit dem Bllrgcrkr ' eg verübt

wurden . Allen , die nicht in Rätc - Nußland arbeiten wollen , wird die

Möglichkeit gegeben , nngch ' ndert ins Ausianb zu reise «, unter der

Brdinguug , tah sie «ich ehrenwörtlich verpflichten , an

weiteren Kämpfen gegen Näte - Rnstland nicht teilzunehmen .
Wir erwarte » Aulwort durch Funkspruch innerhalb

24 Stunden .

Moskau meldet daß sich bei Moshr das 1. Ulanenregiment von

Balachowitsch . in geschlossener Formation , nach Ermordung

kiv Schassenden kann die Kette zerbrechen , in die der Klipita -
lismus die Menschheit geschmiedet .

Proletarier aller Länder ! Seid einig ! Die Konzen -
t r n t i o n des Kapitals hat durch den Weltkrieg eine gr »
wtiltige Steigerung crsahrcii , zu der es sonst Jechrzehnte
ruhioe ? Entwicklung bedurft häitc .

W c l t k a . p i t a l i st 1 s ch e K v n z c r n e bestimmen
heute die Politik und wirtschafilichc Entwicklung der Völker
und zwingen sie und ihre Regierungen unter ihre Botmäszig -
feit .

Dem Weltkapitalismus seht die Internationale

die Weltorganlsatlon der Arbeiter

- entgegen .
Denn international wie unke ? Kampf miist der Sieg

der Arbeiterklasse sein . Das innxaationale Wcltrapital würde
die Existenz jedes Volkes und Landes vernichten , das für sich
allein den Sozialismus errichten zn tönnrn glaubt .

Die Arbeiter müssen W c l t p o l i t i k treiben , um dcm

Sozialismus den Sieg zu erringen .
Der Klassenkampf der Arbeiterschaft tritt

ans dcm nationalen Rahmen heraus . Ter Entscheidungs -
tamps zwischen Weltkapitalismus und S o z i a l i s -
m n S hat begonnen .

In ihm wird die A r b « i t e r w r l t siegen . Sic ist die

Masse . In ihrer Hand ruht alle politische und ö k o -

n o mische Macht . Der Sieg des Sozialismus mns > ge¬

tragen sein von der M e br h t i t des Volkes in allen

Ländern , denn die Produktion durch und für die Gesellschaft
ist unmöglich ohne ihren Äiilcn . Sic führt sonst zur
Verminderung der Produktion , zu Armut und

Masse « eleu d. Sie bedeutet nicht A u f st i e g , sondcffn
U u t e r a a n g.

Tie Verwirklichung des Sozialismus ist nur möglich

auf dem Boden/der Demokratie .

Die Zweite Internationale ist bereit , all ? Bemühungen zur

Wiederherstellung der internationzleu Einigkeit des

Proletariats zu unterstützen . Sic wird alle Spaltungsvcrsuche
bekämpfe « .

Ter Entsch e idungSka m v s für den Sozialismus
fällt nicht in Rustland , sondern in den Ländern mit dem

»ortgrschrittenste » i - nd mächtigsten S! a p i t a l i s w u s . Tes -

halb bestimmte der internationale Kongrest zu Gens die

englische Arbeiterklasse zur B o r k ä ni p s e r i n . Durch
die Verlegung der internationalen Organisation nach L o n -

d o n sind die Labour Party und die englischen Gewcrkschaf -
tcn zu

PrriSscchter « des internationalen Proletariats

geworden . Sie werden das Vertrauen rechtsartiacu und den

Truchenzen der S v a l t u n g zum Trost die Arbeiter der Welt

znsammen ' chliesten unter dem Ruf , der heute als Kampf -
g e s ch r e i , dereinst aber als S i e g e s r u s die Welt durch -

hallen wird :

Eslebedieinternatloualcvölkerbesreicni . c

Sozialdemokratie !

London , den November 1920 .

das Exekutivkemites dar 2 . i7nt ? ruati ! >naie .
� A. Hesdersou , M a c T o n a l d. Grostbritannien .
Banderveldc . Belgien . Otto Wels , D entschkand .

Troelstra , Niederlande . Engbjcrg , Schweden .

H u n s m a n L, Belgien .

aller seiner Offizfre ergab . Das feindliche Regiment
Minsk versuchte ebenfalls z » uns überzugehen , wurde aber -. ' en

anderen Forniationru daran fl e h i n p e r l und iiborive . lt i q t.

Ferner wird die Gefangenn . rbma von zahlreichen P e t l j i r a -

Soldaten gemeldet .
An der Wrangel - Fronl haben die Sotojet - Truppen die erste

feindliche Linie bei Perekop durchbrochen , zwei Kavallerieregimenter

gefangengenommen unb d: e zweiten Stellungen des

Feindes er reicht . Als Beute an Kriegsmaterial werden ge
meldet : 1 ? Geschütze , einen Tank , drei Panzerzuge ,
10000 Geschosse . 12 Millionen Patronen , einen großen Wagen -

park usw .
Wrangels Flucht .

London , 13. November . Einer Neuiermeldung aus Konstanti -

nopel zufolge ist die Lage von Wrangels Heer ver -

zweifelt . " Die Perekopl . nic ist von den Bolschewisten ge -
nommen . In Sewastopol und in anderen Orten befinden sich

80000 Flüchtlinge , die darum ersuchen , abtransportiert zu

werden . Ein Schiff mit Flüchtlingen ist bereits in Konstantinopel .

Wegen Nabrun gsutittel und WohnungZmangel ist

es ihnen nicht erlaubt worden , au Land zu gehen . Tie einzige

Hoffnung der Flüchtlinge ist , daß Frankreich ihnen zu Hilf « kommt

und sie nach Algier bringt .

Kremöetvohltst — eigenewüröe !
Von Dr . Johann Eaipari .

Ginfl Berliner Tageszeitung berichtete kurzlich , dcist ihr
eine Gruppe menschenfreundlicher Chinesen den Betrag
van 15 000 Mk . und das ; Bürger der Stadt Villiers in S ü d -
afrika 226Z Mk . für deutsche Kinder übersandt hätten .
Die Quäker haben über ganz Deutschland eine grostzügige ,
m erster Linie dem Wohle der Kinder und der stillenden
Mütter dienende Hilfsaktion in die We - - aeleitot . T ä n e -
Marl . Schweden und andere neutrale Länder haben
tausende deutscher Kinder bei sich aufaenommen , aufs beste
verpflegt und vielfach mit Geschenken aller Art reich versehen
in die de , »tsche Heimat zurückgesandt . Es ist eine Sclbstver -
siändlichkeit . daß wir allen ausländischen Ireimden . die nnffre
Not zu lindern bestrebt sind , von Herzen danken . Höber noch
als die uns gewährten materiellen Gaben bewerten wir das
Wiedererwachen des internationalen menschlichen Gemeinsinns .

Angrsichts dieser ausländischen Hilf ? erhebt sich aber , mit
Notwendigkeit die Irage : Wo bleibt Deutschland
selbst ? Es ist nicht beschämend für den , der krank und
schwach , elend und siceb geworden ist . fremde Gabe anzunehmen .
Wohl aber ist es beschämend , wenn der Beschenkte nicht alle ?
tut . um sich aus der Lage , in die er gekommen ist , sechst heraus -
zuarbeiten . ES ist beschämend , daß beute weiteste Teile des
dt ' iitichen Volkes d- e fremde Wohltätigkeit wie eine Selbstver -
stanlmchkeit anffasfen . obste aber den . Sinn und die straft für
eigene . Eilfs anstnbristgen .

Dasi das Reich , d- e Lander und Gemeinden
nicht in der Laoe sind , für soziale Zweck ? di ? natwestdigen
Beträo ? zur Verfügnng zu stellen , ist ein öffentliches Gebeim -
nkS . Wenn der Reichsrat in einer " n tigeren Auslassung vor
kurzern betont bit , daß wir finanziell „aucki vor anerkonnlen
Notwendigkeiten " werden Halt mochcn müssen , fo ist das für
jeden im öffentlichen Leben Stehenden leider nur die Besicht -
aung einer langgehegten Befürchtung . Die uns durch den
Iriedensvertrog auferlegteu Lasten sind lo ungebeurrlich srstan
denke beisvielsweise nur an die llniorhaltung der Beiatzungs -
armee ) . daß man cS verstehen muß . wenn die Fingn " ninistrr
des Reichs und der Länder die Unmöglichkeit der Hergab «
weiterer Mittel auch für soziale Iwecke erklären . ES ist kin -

disch und zeugt von geringem volkswirtschaftlichem Verstaub .
nis . wenn di ? Vermehrung des

�Notenumlaufs angesichts
unserer ssinanzlage zur Beliebung sozialer Schaden gepredigt
wird , da diese Maßnahme alle Lebensbedürfnisse wieder ver -
teuert und die Wohltat damit zur Plage wird .

C l c m e n c e a u soll in den dem Friedensdiktat von

Versailles vorhergehenden Verhandlungen auf einen Einwurf
bin gesagt haben , es sei wohl möglich , aber gleichwohl unab »
ändsrfich . daß als Folge der Durchführung des Friedensver -

träges IKMillionen Deut s che sterben ' würden . Daß
dies ? mm Tode verurteilten Menschen sich ans den Reihen des
Vroletanais rekrutieren würden , bedarf wohl keiner längeren

Begründung , und es hieße Eulen nach Athen tragen , wollte

ich an d- ese ? Stolle noch eimnal mif all daS Elend hinweisen ,
das infolge des . Krieges über das deutsche Volk hereiwwn - ochen
ist . Man kann nur immer wieder in die Welt hinausschroien :
Geht in unsere deutschen Schulen und seht Euch die deutsdxm
Kinder an ! Geht in die Familien der Erwerbslosen — und

Ihr erblickt die grauen lwsteste Not ! Geht in die Quartiers
des Proletariats und Ihr werdet das Wüten der Tuberkulose
mit eigenen Äuaen sehen ! Geht in die deutschen Kranken -

' wuser und Kl ' niken und seht die rapide Lunabme der Syphi -
liS ! Labt Euch nicht blenden d " rch die WoblMeibtheit und

giste Bekleidung jener dünnen Oberschicht , die in den Groß -

städton die Straße bevölkert und in den öffentlichen Lokalen
und Verg ' iügnngsstätten ein Bild von Deutschland gibt , das

ein Lerrbild ist !

Für die deutsche Arbeiterschaft ergibt sich aus diesen Tat -

fachen die Notwendigkeit , sozial ? Selbsthilfe zu

üben . An einigen Orten ist bereits der Ansang gemacht

worden . So bat der . . Vorwärts " ( ILM Nr . 498 ) mitgeteilt .

da « im Kreise Londesbut . wo die Zahl der Todesfälle au

Tuberkulose im Ickbre 1919 siebenmal so gross . war wie 1911 ,
die Belegschaften der beiden Rothenbacher Gnibenwerke be¬

schlossen haben , zur Selbsthilfe zu greisen und rwecks Errick -

jung einer Waldbeimsiätte für lungenkrank ? Kinder llest - r -

schichten zu verfahren , deren Ges - amteinnobme einschliesslich
des sich aus der Schicht ergebenden Betriebsgewinncs einem

von der Arbeiterschaft selbst zu verwaltenden Fonds zufliesst .
Aebnliches ist ans Waldenburg bekannt geworden . Dieser Ent -

schsuss der Arbeiterschaft ist ein Lichtblick in unserer Zeit rück -

sichtssosestm Egoismus und allgemeiner Raffgier .
Das Land der Dichter und der Denker drobt . wenn die

Dinae so weitergeben wie biskier . das Land der Schnorrer
und der Sck ' ! eber zu werden . Wo ist . so müssen wir

fragen , der p- ß - eri ' - ümte deutsche Gemeinsinn ? Wenn die

bürgerliche Gefewchaft schon n' cht aus Geineinsinn sich an der

Rettung des Volkes on der Behebung der sozialen Not . und

zwar nicht nur mit schönen Worten , ( nndern mit durchgreifen -

den Taten beteiligen will , so müßte sie es zum mindesten aus



boNtlscher Klugheit tun . Auf dem deutsSiuitionalen Wrteitag
in Hannover hat Herr Dr . Helfferuh die schönen Worte ge -

sprachen , „ die soziale ssirage ist uns Herzensangelegenheit " .
" tun wohl , dann dürfen wir wohl erwarten , daß z. B. der der

Deutschnationalen Partei recht nahestehende Bund der

Landwirte uns in Kürze mitteilt , wie er diese Herzens -

angelegenheit seiner Mitglieder und Freunde durch eine groß -

zügige Silssartion für die deutschen 5tinder oder im Kampf

gegen die Tuherkulosc « sw . zu befriedigen gedenkt . Jedenfalls
rönnen wir im gegenwärtigen Augenblick feststellen , daß wir

von einer durchgreifenden , systematischen Hilfe seitens der

iSnlc des deutschen Volkes , für die die Kriegs - und Nachkriegs -
-zeit eine Quelle des Gewinns geworden ist . nicht - zu merken

ist . Wir könne - n aber andererseits feststellen , daß Teile der

deutschen Arbeiterschaft von sich aus Wege gefunden haben ,

um zu dem erstrebten Ziel zu kommen . Wo bleibt die syste -
'

niatische freiwillige Hilfe der anderen ? Wir sehen nichts von

' thr . dafür sehen nur eine gewaltige Thcsaurierung von Ver¬

mögen ! Zahlreiche Aktiengesellschaften begnügen sich nicht da -

nüt . ihren Aktionären eine recht hohe Dividende , sondern dazu

. noch einen Bonus zu gewälgen . In Berlin veranstaltete man

vor kurzem pomphaft eine große Modenwoche , während Mil -

lionen deutscher Proletarier nicht wissen , wie sie sich auch nur

' nvidiirftig kleiden sollen . Die Luriisgeschäste und Lurus -

restaurants florieren wie noch nie . Ein Juwelier in einer

' Mitteldeutschen Großstadt erzählte jüngst meinem absolut zu -

ch- rlässigcn Gewährsmann , daß er durchschnittlich täglich 8 gol -

dene Zigarettenetuis verkaufe zum Preise von je 2000 M. !

Aber gerade jene Kreise , die am meisten von dem Krieg pro -

fiticrt haben , sprechen auch am meisten heute von deutscher

Würde und sittlicher Wiedergeburt des deutschen Volkes , ohne

. « mf die schönen Worte entsprechende Taten folgen zu lasten .

Wir wollen , daß das Ausland wieder vor uns Achtung
- gewinnt . Aber wir können dessen sicher sein , daß ein Volk ,

- welches auf der einen Seite im Geld « schwimmt und praßt .

auf der anderen Seite verelendet und oerkommt und fremde

Wohltätigkeit sich gewähren läßt , ohne den ernsten und heiligen
Willen zu zeigen , sich selbst zu helfen , auf die Achtung der

' anderen nur sehr geringen Anspruch erbeben kann . Die

Achtung der anderen Nationen müsten wir aber auf jeden Fall

wieder gewinnen , schon aus Achtung vor uns selbst . Die sitt¬

liche Wiedergeburt des deutschen Volkes kann nur von unten

herauf geschehen ' sie wicdenim ist ober nur möglich durch ein

in jeder Beziehung gesundes Volk , und darum sind die deut -

fchen Arbeiter , Angestellten und Beamten be -

Tusen , hier Wegweiser und Pioniere zu sein . Erwarten wir

nicht die Hilfe von Reich . Land und Gemeinde . Sie sind

- beute dielleicht ärmer als wir selbst ; wir hingegen haben unsere

- UpbeitSkraft und den Willen zum Leben ! Wollen wir dem

Sozialismus und damit de ? Idee des Sittlichen in der Welt

die Wege ebnen , so müssen wir ein gesundes Volk schaffet ,
für eine gesunde Nachkommenschaft sorgen . Wenn nun jeder
deutsche Arbeiter . Angestellte und Beamte vorläufig ein Jahr

hindurch in jedem Monat je nach seinem Einkommen bis zu
einem Tagesverdienst für Wohlfahrtszwecke zur Verfügung
stellt , dann werden wir in der Lage sein , „ die anerkannten

Notwendigkeiten� , die der Staat nicht mehr erfüllen kann .

unsererseits zu gewährleisten , und wir werden das Unter -

nebmertum dahin bringen , seinerseits entsprechende Leistungen
äufzubringen . Nicht durch gelegentliche Gamm -

" l n n g. ? . it . u nd Spenden können wir das Uebel be -

kämpfen , nur eine - systematische Hilfe kann

nützen . Die Einzelheiten können naturgemäß an dieser

Stelle nicht ausgeführt werden . TaS Unternehmen dürste in

erster Linie Sache der Ortsausschüsse der Gewerkschaften , An -

gestellten - und Beomtenvertretungcn sein ; darüber hinaus
- fckttsfen wir den . . Deutschen Zentralausschuß für

die Jnlandshilfe " ! Jene Rothenbacher und Walden -

burger Arbeiter haben den Geist der Zeit begriffen , ihnen gilt
es nachzueifern . Seien wir dankbar für die uns gewährte aus -

. löndiiche Hilfe , aber vergessen wir darüber nicht unsere Men -

Johann /toios eomenius .
Bon Alwin Rudolph .

Pythagoras hatte nach der Entdeckung de » nach ihm benannten

iFehrsatzes den Göttern hundert Ochsen geopfert , und der Dichter

Ehamisso meint « , daß seitdem bei jeder neuentdeckten Wahrheit

die Ochsen anfangen zu zittern und «in unmenschliches Gebrülle

M- t erheben . Bliebe eS bei diesem Gebrülls , so könnte man sich

schon leicht damit abfinden , gewöhnlich vermögen sie eS aber , die

neuenideckten Wahrheiten zu unterdrücken , bi » sie sich endlich durch

gewaltsame Umwälzung doch Geltung verschaffen . So hat auch
die Revolution vom S. November erst den Boden bereitet für die

vor etwa SCO Jahren von Johann AmoS ComeniuS erkannten

Wahrheiten . Wir denken seiner heut « anläßlich seine » TodeS »

tageS : am 16. November 1670 , vor einem Vterteljahrtusend also .
starb er . Otüwohl er in der Geschichte der Päldagogik al » Prophet
der DidaktSk gefeiert wird , hat er c » nie zu der Popularität « ine »

�estologzi und Frcbel gebracht , und er ist dach der Vater eines

Schulsystems , da » wir heute erst , beginnend mit der Grundschul « .
in die Tat umzusehen gewillt sind .

ComeniuS verlangte nicht » andere » als die Einheit » -
schule . Der Unterricht sollte ollgemein und gemeinsam sein , die

ganze Jugendzeit von der Kindt « 7i bi » zum 24 . Jahr umfasien ,
und er sollte jedem seviel an Ken » : nisten geben , daß ihm nichrs ,
was ihm in der Weit begegne , unbekannt wäre . Die Schulen soll -
ten Werkstätten der Humanität sein , die nicht nur

Kenntnisse venbrciten . sondern die wahre Sittlichkeit lehren . „ Denn
was ist irissenschaftliche Bildung c < ne Sittlichkeit ? Wer in den

Wissensck ' astcn Fortschritt « mach ' , aber Rückschritte in den Sitten .
kommt mehr zurück als voowärts . . . Eine goldene Spangs an
den Klauen eine » Schweines ist die Gelehrsamkeit eines der Tu »

gend anwandten Menschen . " Ein sehr schöner Satz für unsere
nationalen Ctudentlein . Nicht BildungSprotzen sollen erzogen
werden , nicht nur die fremden Metnungen godächiniSmäßig an¬

erzogen werden , jeder soll seddst zu den Wurzeln der Dinge durch -
dringen „ und deren wahrcL Derständn : » und ihre Benutzung sich
aneigne » " . Für ihn gab c » nicht » in der Welt , was nicht jeder
durch seine Vernunft zu ersaffcn vermöchte . Da » war der Fun -
damentalsatz seiner Erziehungsmethode , nach der allen all ?» bei -
zubringen fein sollte .

Die von ihm verlangte Erziehungsmethode beruhte auf dem

Anschauungsunterricht . Die Unterrichtsstoffe sollten der
wirklichen Welt entnommen sein , die Gegenstände selbst vorgeführt
und daran die Wörier und ihre tiefere Bedeutung gelehrt werden .
auf Grund dieser Methode kommt ComenmS auch zu dem ersten
LZilderlesebuch , seinem „ Orbis pictus * ( die gemalte Welt ) .
da ? wohl einen Sisgeszug durch die Welt und die Jahrhunderte
antrat , nicht aber die Erziehungsmethode eine » Eomenm » bis zu

fcßenwürde , die uns dazu zwingt , unfer Volk durch das eigens
Volk zu retten . Beschämen wir die anderen , zeigen wir ihnen .

daß die Idee des Sittlichen bei ihnen durch dös Wort , bei uns

durch die Tat gewahrt wird !

Ein »gelber Laöenhüter *
Tie „ Bergarbeiterzeitung " über die Kleiuattie .

Die ,,Bergvrbeiterzcitur ? g" , daS Organ de » Verbände » der

Bergarbeiter , nimmt in ihrer neuesten Nummer Stellung zu den

Sozialisierungövorschlägen . die au » dem Unteraus -

schuh des ReichkwirtschafiSrateS hervorgegangen sind . Sie bszcich -
net die Vorschläge der Herren StinneZ , SilverZfi >erg und Vogler ,
die bekanntlich den Gedanken der Kleinaktie wieder auf -

leben lassen , als einen „ uralten gelben Ladenhüter " ,
den man den Bergarbeitern zwei Jahre nach de ? politischen Umwäl -

zung in Deutschland als Sozialisierung anbietet . Die „ Berg -

arbciterzeitung " erinnert demgegenüber an die einmütigen Be -

schlüsse der Bergarheiteriniernationole in Genf , wonach die Berg -
arbeiter nur »in der Beseitigung des privatkapita -

listischen Profit » aus dem Bergbau " die Sozialisicrung er -

blicken . Diese Formulierung entspricht einer Erklärung de »

christlichen GewcrkvcreniSvorsitzenden I m b u s ch , der sich

allerdings in der Unterionnn stion den StinneS Vorschlägen ange -

schlössen hat . In den Vorschlägen StinneS ' , Silvcrbcrgs und

VöglerS . die den schon vertrusteten gemischten Unternehmungen

Vorbelteferungen an Brennstoffen und Altmaterial in Auö -

ficht stellen , erblickt die „ Bergarbeiterzeiiung " eine gewaltige
Vevtrustung von Bergwerken , Eisen - uny Stahlwerken , Ma -

schinen - ndustrien , Cellulosefahriken , Elektrowerken . ZeitungS -
druckereien usw . unter der Direktion eines riefen -
privatkapitalistischen Konsortiums , dem als

„sozialistische " Dekoration einige Vertreter der „ Kleinaktionäre " zu .
gesellt würden . TaS wäre eine Zentralisation der privatkapitalisti -
ichen Macht über unsere Volkswirtschaft , wie sie die kühnsten
Werksmagnaten selbst in der wilhelminischen Zeit nicht erreichen
konnten .

Ter Kleinakiienvorschlag , sagt die „ Beryarbeitcrzeitung " weiter .
ist ein g r o tz e r B l u f f , aber er »st auch noch etwas anderes : „ Er

ist geistesverwandt mit dem syndikalistisch - bolschewisti -
schen Anspruch auf die Bergtverre für die Bcrgleutel Der wahre
S o z i a l i ft betrachtet die Sozialisterung als die Angelegen .
heit dc » ganzen Volkes , nicht eines Berufes ober einer

Klasse . Ter wahre Sozialist will nüht an die Stelle de » perfön -
lichen Prositjagens den Gruppenegoismus setzen , will nicht ,
daß eine Gruppe oder e i n Beruf egoistisch gegen die ande -
r e n kämpft . Ter Syndikalismus aber fordert die Bergwerke nur
für die Bergleute , und der Stinnes - Silversberg - Vogler - Vorschlag
will die Bergleute zu „ Kleinaktionärcn " machen und spannt so den

Gruppenegoismus gegen da » Allgemeininteresse ein . Diese Seelen -

Verwandtschaft zwischen Kapitalismus und bolschewistischem Syn -
dikaliSmuL kann gar nicht stark genug betont werden . "

Erledigung der Diefelmotorfrage «
Der Botschafterrat bat den Vorsitzenden der Deutschen Frieden » -

delegaliou in Pari » eine vom französischen Miniklerprändent ? »
uiiterzeicknete Note übermittelt , in der er sich bcreir erklärt » die
D i « t e l m o t o r e bis auf weitere » zur Berfügnng der
deutsckien Regierung zulassen , vorausgesetzt , daß sie nur
zu Handel » - oder gewerblitben Zwecken benvendet werden . Die
Entente verlangt ober spätesten « bi » zum 81 . März iSSl einen
Bericht von der deutschen Regierung , aus dem sich der Standort
aller Unterseeboots - Dieselmotoren ergibt , die am Tage de » Waffen -
stillstandeS Unterseebooten zugeteilt oder für Unterseeboot « bestimmt
waren ; dieser Bericht muß angeben , welche Motoren in industriellen
Betrieben verwendet und welche nicht in Dienst gestellt sind . Bis
Einlauf de » Berichts soll die Jnterallierte Marine -
Kontroilkommiision über die industrielle Verwendung der
Motoren dieser TvvS Kontrolle ausüben .

der letzten Forderung durchzusetzen vermochte . Man nahm nur

auf , was man eben für gut befand , alles andere hat zu schweigen .
Comenius aber verfolgte den einmal aufgenommenen Gedanken
bis in die letzten Konseguenzen : worum wir uns heute noch streiten
müssen , das waren für ihn eherne Wahrheiten . Wie er es der »

langte , drang er selbst bis zu den Wurzeln der Dinge vor . Für
ihn sollten darum nicht nur EinlnldunySkraft und Gedächtnis
geübt und die wahre Sittlichkeit gelehrt werben , sondern auch
„ Hand und Zunge durch Lesen , Schreiben , Zeichnen , Singen , Zäh -
Jen , Messen , Wägen " ausgebildet werden . Und so kam er weiter

zu der Forderung , daß auch düe Kenntnis des H a n dw « r k S ge -
lehrt werden sollt «, wa » wir wohl als eine Vorstufe zu dem eigent .
lichen Arbeitsuntervicht betrachten können . In den Unterrichts -
plan aber wollte er aufgenommen haben Staats - und Wirffchafts -
lehre , Weltiunde und Grffckiichte der Welt .

So sehr EvmeniuS ' Lehre auch au » allen Ländern Auer -
kennung gezollt erhielt , und er selbst nach Schweden und England
zur Reform des Schulwesen » berufen wurde , eine eigentliche
Stätte für seine Wirksamkeit sollte sich ihm nicht eröffnen . Au §
Fanatismus und Haß mehrmals von der Stelle feines MrkenS
vertrieben , rettete er immer nur da » nackte Leben . Seine Habe ,
Handschriften und Bücher wurden ihm geraubt oder verbrannt . .
Moch im hoben Mier mußte er aus Lissa fliehen vor den Polen .
Er wandle sich nach Amsterdam , wo er sich als Hauslehrer bei
reichen Familien durch « Leben schlug . Hier hielt er in der letzten
seiner hinterlassenen Schriften die Abrechnung seines Lebens , das
„ nur eine Pilgrimschaft " gewesen und kein Baterland gefunden
hatte . So unoblässvg er während seines ganzen Lebens für die
Reform de » Schulwesen » tätig war , «r bat nicht einmal die ersten
Keime seiner Saat aufgehen sehen . Die Wilderstönbe gegen seine
Lehre waren zu groß und zu viÄsältig . Die Kirche war trotz
her Reformation zu mächtig , als daß sie ein « Lehre xilicß , nach
der dem dernunfübegabten Mensck - en die Erkenntnis aller Dinge
aufginge , nach der der Mensch gewohnt werben soll , „sich ntcht
durch ein « fremde , sondern durch die eigene Vernunft leiten zu
lassen " . Da ? ist nvtürlich der Pfaffenweisheit entgegen . Aber
Comemns siarb in der zvbersichtsichen Hoffnung , die zugleich e - ne
beißende Kritik cm den Tienern Gottes war , daß dereinst , wenn
die Hüter der Herbe nicht mehr sich selbst , sondern die Herde wei -
hen . und der Neid gegen die Lebendigen aufhören würde , seine
Vorschsläg « inS Leben treten würden .

Leipziger VvkkSbübne . Zu der Meldung von dem Konkur » der
Leipziger Volksbühne teilt der Verbind der deutschen Volksbühnen -
vereine mit , daß da » Leipziger llutcruebmcn . das jenen Namen
trug , wall einig « Einrichtungen übernommen hatte , wie sie die
Volksbühnenoripnisasionen durchgeführt haben , aber im übrigen in
keiner Weife daS verkörperte , was die eigenttiche Idee der Volks -
bübnenbewegung ist . Die Leitung der „ Leipziger Volksbühne E. B. "
war satzungsgemäß völlig den . Gründern " übevantwortet ; der

Seamtenftreik im Ruhrreviee !
Räch uns zugegangenen Nachrichten a » S de « Ruhrgcbiet steht

ein Beamtcnstreik kurz bevor . Die Meldung besagt » daß die

Lage der Beamten , besonders derjenigen der unteren GrhaltskI äffen

derart verzweifelt ist , daß sie ohne eine sofortige Hilfe dem Hunger

preisgegeben find . Am Sonntag , den 14 . November , finden im Ruhr -

gebiet große Versammlungen statt , in denen darüber beschloffen

werden soll , ob ohne sofortige Hilfe die Rrbeirsu ederlcgnng rrsolgea

soll . Eine Tcpntation befindet sich zurzeit in Berlin , um mit der

ReichSrrgirrung über dir notwendigen Schritte zu verhandeln . Verlangt

wird eine sofortige Vorfchußzahlnug von 1000 M. » uiu -

beschadet der Regelung der Erhöhuug der Teuerungszulage durch den

Rcichslag .

§inanzminifter unö Sesolüongsfrage .
In der Preußischen LandeSversamnüung fand am Sonnabend .

wie die P. P . N. berichten , «ine gemeinsame Sitzung des Haupt aus -

schusscs und der beiden mit der Beratung der Beamten , und Lehrer -
dicnsteinkommcn befaßlcn Ausschüsse statt , in der Finanzminifte ! :
Lüdcmann bemerkenswerte Ausführungen über die neuen For -
derungcn der Bcamrenschaft machte . Der Minister erklärie , daß

auch nach seiner Auffassung durch die in den letzten Monateu voll -

zogene Preisentwickelung eine erhebliche Verschiebung deS

Verhältnisses zwischen Einkommen und LebcnZhaltungskofreu zu -

Ungunsten der Feftbesoldeten sich vollzogen habe und

daß hierdurch die Beamtenfamilicn teilweise in große Bedrängnis

geraten seien .
Die Anerkenntnis dieser Tatsache hat die StaatLregierung ver -

anlaßt , sich mit zahlreichen Höhereinstufungen einverstanden zu er -
klären . Damit ist aber auch die gegenwärtige

LeisluugöfLhigkrit des Staates rrschSpst ,

namentlich solange daS von der StaatSregierung verlangte Grund .

steuergesetz von der Preußischen LaudcSvcrsammlung noch nvirt

angenommen ist . Durch dieses Gesetz kann im günstigsten Falle
ein jährlicher Fehlbetrag von L Milliarden gedeckt werden .

Die neuerdin - gS vom Deutschen Bcamtcnbund aufgestellte For -
deruna , die «ine Erhöhung des TeucrungszuschlageS auf 75 Proz .
vom Grundgehalt und Oriszuschlag , miichcstrns ober 7000 Mk. , in

Ortsklasse 4 100 Proz . vom Kinderzuschlag und die Erhöhung des

TcuerungSzufchlaFcS auch für Ruhestandsbeamte und Beamten -

hinterblieben « verlangen , würde ollein für den preußischen Siaar
eine weitere Ausgabe von einer Milliarde bedeuten . Im Hinblick
darauf , daß Preußen die hauptsächlichsten Steucrquellen entzogen
sind , fei die weitere Belastung des Etats mit einer derartigen
Summe eine völlige Unmöglichkeit . Wie der Finanz »
minister weiter mitteilte , babcn in der vergangenen Woche über die -

selbe Frage sehr eingehende Besprechungen der ReichZregie -
rung mit den Finanzministern der Länder stattgefunden , die eine

völlige Uebereinstimmungin der Beurteilung der Finanz -
tage ergeben haben . Eine wichtige Ursache für die herrschende Un -

ruhe in der Beamtenschast liegt darin , daß heute keine Beamten -

familie weiß , mit welchem Einkommen sie endgültig zu rechnen
babcn wird . Außer dem Besoldungsgesetz , da ? gegenwartig beraten
wird , ist der Besoldungsplan aufzustellen , aus dem die höhere oder

geringere Einstufung der einzelnen Beamten sich ergibt . Außerdem
bereitet das Reich ein ganz neues OrtSklassenver -

z e i ch n i S vor . das die Bezüge sehr vieler Beamten in einschnei -
dender Weise beeinflussen wird . Solange diese Arbeiten nicht ab -

geschlossen find , ist dem einzelnen Beamten eine genaue Berechnung

seines Einkommens und damit eine gesunde Wirtschaftsführung un -

möglich . Tiefe Unmöglichkeit schleunig zu beseitigen , sei daher die

erste Ausgabe Ter Minister richtete eine in sehr ernsten Worten

gehaltene Mahnung an alle Parteien , dazu beizutragen , daß Aeußerfte

aufzubieten , um in wenigen Tagen die seit langen Monaten schwe¬
bend « BetoldungS reform endlich zum Abschluß zu bringen
und damit der Ätegierung die Möglichkeit zu geben , den Beamten

noch vor Jahresschluß die endgültigen neuen Gehälter
auszuzahlen .

Dre Bertrster der Parteien erwähnten die Schwierigkeiten , d. ' Z

diesem Verlangen entgegenständen , errlärten sich aber bereit , sich
über eine beschleunigte Verhandlung der fraglichen Ge -

setze zu verständigen .
Die vom Fman . zmstnistnr als Deckung für die dauernden Aus ,

geben angektmdigt « Grundsteuer wich in - den nächsten Tagen
der Derfassunc »asb «tnden Land . Sversammlung als Gesetzentwurf , zu -
gehen . Tie Mi - twohn - bäuser sollen ebenso wie die Siedlungen nur
mit dem halben Steuersatz « herangezogen werden .

eigentliche Nolksbühnengedanke , die „ Theaterkonsumenten " auf der

Grundlage de » SekbsrbestimuiungSrcchls zusammenzuschließen und

zu Trägern der Thealerveranstallungen zu machen , war nicht der -

wirklicht . Der Versuch , „ von oben her " durcki Uebernahme mancher

Aeußerlichkeiten der wirllichcn Volksbühnenvereine breitere

�Schichten stärker am Theater zu interessieren , hat sich im Fall der

Leipziger „ Volksbühne " nicht bewährt , was schließlich nur um so
mebr dafür spricht , daß ledialich eine Organisation der Theater .
böslicher , wie sie die im Verband der deutschen VolkLbühnenvereine

zusammengeschlossenen Organisationen bezwecken , ein Volksbühnen »
unternehmen auf eine gesunde Basis zu stellen vermag .

Hans Heinrich van Twardswjkt las in der Berliner Sezession
zwei Novellen des junavefflorbenen Dickter » Georg He hm und
da » Schlußkapiiel a » S Leonhard Franks Erzählung „ Die Ursache " .
Die Wahl zunächst war bereits glücklich , denn die ' Beiwaiidliwaft
dieser Dichtungen ist nicht auf da « Sioffliche und Limospbärisct «
beschränkt , vwtmehr ist formale Jnbiunst bei beiden Dichtern zum
Wesen der Gestaltung geworden . Twardowiki . seitdem er vor
einem Jabre etwas verwildert sich an Rilke maß . wa » mißlang .
ist in allen Bewegungen dezenter und somit wiikungsreicher ge¬
worden . Er ist jetzt der Bckesiene , indem er seine Wildheit be -
herrscht . Dem Wahiisinnigen gibt er in überaus gemessenen
wegunaen der Hände und unbeilvollen Gesichtszügen Glaubwürdig -
keit . Er spricht techni ' ch geklärt und er vergriff sich stofflich und
liimmlicki nur in der kleinen Novelle „ Die Sekron " , die bloßer Auf¬
takt blieb und jeder Madillation entbehrte . Das Kapitel der Hin -
richt , ing au « der . Ursache " war geistig und ieeli ' ch völlig erfaßt ;
gefesstgt « m Darstellerischen , bewiiuderungswürdig im psychologischen
Durchdringen . Die Heymsche Novelle des Irren wurde durch Twar -
dowsti » klugen Aufbau noch über ihre wirkliche Bedeutung hinaus -
gehoben ; sie empfing Kleistschen Atemzug . heo .

Mvnct 60 Jahre . Der letzte Ueberlebende der großen Gene -
ratio » der französischen Jmvreisioniiten , Claude Monet , vollendet
heute sein 80. Lebensjahr . Die von ibm dem französischen Staate
geschenkte Serie der 12 Scerosenbilder sin ten ver ' chirdenen Tages -
beleuchtungen ) soll bcini Nodin - Musenin in einem eigenen lleine «
Pavillon alifgeiioinmtn werden . Ter Pavillon w' rd nach Moncts
Angaben eingerichtet und mit dekorativen Malereien ausgestattet .

Kaisers Haftentlassung abgeleliut . Der Dramatiker Georg Kaiser
batte ge. en dt « Halt bckannilich Beschwerde »rboben . Wie die „ Nüncheuer
Neueren Nachr " «rfahren , wurde die Beschwerde verworfen .

Tora irr . Ö» der Siaatsaver findal die Erstaustübrung der neue »
von Lalletnieiller Kroll « emworsencn nnt > einstudierte » ö a l l e t t S am
«. Dezember statt . Die Ei staustiidruaq von S ch r e k e r » Over . Di ,
«Z « z e t ch n e t e n " ssi tür den 80, Dezember in Aussicht genommen .

Eine Dolstol - ffeler zum zchnjaditgen Todesiag des Dichi « » ver »
ansialiet der . Sozi Uistiiche stuventcnbuild - am 21. November , nachmlitaas
3' / , Ubr . im Beeibovensaal . Joseph Chapiro , Till » Durieux . Fritz Ksrtncr
und Elte Lands tiosi wirken mir .

Artur Rlkisch als Operndirigent . ? - l einer Matinee , hj « der
Bn band T cutscher Büdneiischrisistellcr und Vühncnkomvouiiten am 27. Noo
nachm . 8 Ubr , ün Drutichen Opernhaus zugunsten seiner Wob! »
sahrlSeinrichlungen vcranllaüet . wird Artur Rilisch zum eriienmal in Beil «
als Opeindirigent erscheinen Er wird den 4. Ält der . Meiilnsinger -
musitalisch leiten und außerdem die Leonoren - Ouvertür « 3 von Beetbooe »
dtrigtereu .
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durch Gberjchleflen .
Vo? t Jakob Altmai er .

Irgendeine geheime Scheu ist es , die die Feder abhält als

Neberschrist über diese Zeilen : » Durch den deut leben BÄlan " zu
setzen . In jeder deutschen Provinz , in jeder Ecke unserer Heimat ,
wohin man auch kommen mag , überall findet man etwas Geschlosse¬
nes , Zusammenhängendes , was Dorf und Stadt , Acker und Pflaster ,
Kirchturm und Schornstein verbindet , abrunde ! und ergänzt . Ober -

schlesien ist zerrisien und zerklüftet ; die Städte , die Dörfer , die

Landschaft , die Parteien und die Menschen . Es ist ein deutscher
Balkan nicht nur »er Nationalitätentämpse wegen , die sich jetzt in

den übelsten Formen abspielen , nicht allein um des nationalistischen
Zankes und Streites willen , der mehr von außen hineingetragen
wurde , als daß er aus dem Innern deS Landes auszischt und auf -
brodelt . Nicht wegen der umherziehenden Banden , vie den Aufstand
d - S Sommers benützend , alle Feindschaften und Rachegelüste aus -

tragend Dörfer in Brand gesteckt , Menschen erschlagen und Raub -

züge vollführt haben .
Nein ! Dieses Land , wo drei Staaten aneinanderstoßen , wo

sich drei Kulturen und die verschiedensten Volksstämme mit eni -

gegengesetzten Sitten , entgegengesetzten Kulturen gegeneinander -
stemmen , wo der Osten Europas an den Westen grenzt , ztoischrn
Wäldern und Kartoffelfeldern der Hochofen und das Kino stehen ,
wo sich drei Sprachen mischen , die robe Faust den Geist nicderbält ,
wo der Bergmann mit dem Bauer , beide gegen den Großgrund¬
herrn und Grubenbesitzer , und alle vier gegen die Autorität deS

Staate ? und des Gemeinwohles ringen , wo Al�rglaube und Schnaps
mit dem freien Denken streiten , die Nationaltracht mit dem Stcb -

kragen , Stadt gegen Land , die besten Kumtbauten gegen das Strob -

dach , Nationalismus , Kapitalismus und Imperialisnius gegen den

Sozialismus , freie Gewerkschaften mit christlichen und polnischen ,
gut tatdoliswc Komanrnisten gegen überzeugte Soziatdemokroieni
ein solches Land und seine Bewohner müssen zerrissen sein , zcr -
klüftet und verbadert . Oberickleiien ringt noch mit sich selbst , steckt
noch im Schmelzofen der wirtschaftlichen , sozialen iriid politischen
Entwicklung . Diese Provinz ist zur Hälfte anderen deutschen
Gauen voran , teils steht sie kilometerweit hinter den übrigen Ge¬

bieten des Reiche ? ; sie streitet und ringt , um zu einer Einheit zu
gelangen , und iniUen in diese Entwicklung fegt der Sturm der i . d-

stimmung und wirbelt das Land tn einen wilden Tanz , daß die

Menschen kaum noch wissen , wer sie find , was sie sind , tr >o sie Halt
und Rnhe finden sollen .

«
Man fährt deS Nachts mit dem Schnellzug durch das Industrie -

gebiet , blickt rcchtS und links durch die Scheiben und sieht die ganze
Strecke entlang » in der weiten Runde weißleuchtrnde Bogen -
laanpen , lr . rld einzeln in langen Reihen gerichtet , bald Pyramiden -
förmig aufsteigend , bald in figurlosen dichten Klumpen geballt . Die
einen erhellen kilometerlongc Kunststraßen , die anderen Schachtan -
logen , die dritten Hüttenwerke , Fabriken und Städte . Jetzt zischt
und ( tischtet ein rotes Flammenmeer zum Himmel und erhellt einen

Hochofen . Schwarze Eisenstäbe recken sich in die Höhe , Hammer -
schlage und summende Metalliöne ersticken das Geräusch deS Zuges ,
in den Flammen tauchen Menschen aus , die wie expressionistische
Figuren schorfgeschnitien « Bewegungen ausführen , als wären eS

Priester vor heidnischen Altären . Wie auf Kommando versinkt die
Flamme in ? Leere , es ist wieder Nacht , die Bogenlampen ' stieren
wie helle Augen in die schwarze Gegend » bis an einer anderen Diellc
das rote Feuer wieder emporschießt und die Halle einer Bahnstation
dem Spuk ein Ende macht . Kattowitzl In Licht gebadete Straßen
mit den modernsten Läden und Schaufensterauslagen gleich einer

westlichen Großstadt . Hier sind die Kohlen , hier ist das Licht zu
Hause . Am Morgen aber steht man , daß diese wild aufgeschossenen
Industriestädte nur zwei oder drei solcher zeitgemäßen Straßen
besitzen , das Uebriae übelste Kasernenbauten sind , hier ein Häuser -
block , da einige verkrüppelte , rußgefärbtc Bäume stehen , dort ein
leeres Loch ist . drüber wieder ein Kunstbau , daneben Wohnungen
wie Särge , ohne auch nur einen Stcinvors . rtz oder gar ein Fenster -
breit . Bahnübergänge und Unterführnngen zerreißen die Stießen ,
Rauch und Kohlenstaub liegen schwer über den Dächern , ein bleier -
ner Himmel drobt herunterzufallen und erstickt Freude wie Trauer .
In den Straßen die buniesten Menschentypen , die sich träumen
lassen . Deutsche . Pileu , Ostjuden in langen schwarzen Bärten und
ebensolchen Mänteln , Bauern , Arbeücr , Frauen a la Kurfürsten -

dämm , in lange Tücher gehüllte Mütterchen , Schönwälderinnen in

ihrer Heimattracht , protzende Schieber , Händler , Jndustrreritter
und was sonst alles der Westen und der Osten auf einen Haufen

zusammenwirdcü . aus dem die verschiedensprachlichsten Laute klin -

gen und rattern .

Zehn Minuten von per Stadt entfernt : Fabriken , Hüttenwerke ,

Schnttberge und Gruben kunterbunt über das Land gestreut . Rir -

gends em einheitlicher Bauplan , alles wächst , wie es Lust und R. eum

hat . Der erste Eindruck eines solchen Jndustriegeländes ist der

eines Schlachiseldes . Die Erde jammert einem , die derart ver -

wüstet und vernachlässigt ist . Hier treibt das Knpital den rücksichtS -

losesten Raubbau , die nackteste Ausbeutung der Menschen und der

Bodenschätze . Und wie reich ist der Boden ! Oft geht die Kohle bis

�an d- e Oberfläche , und auf dem Lande sollen Stellen sein , wo

Bauern und Ardeiter in den Keller steigen , um je nach Bedarf
einen Korb Kohle abzuhauen .

»

Bevor wir in den Schacht hinabüahren , eniUriden wir uns in

der Badeanlage vollständig . Mit weißem Drillichanzug , schwarzem

Bergmannsbut und einem Harkskck fahren wir in die Grube .

Wandern durch lange Gänge , unter denen die Wasser in kleine

! Kanäle und Rohre geleitet sind . In der Mitte laufen die Roll¬

bahnen . die di « Köhlen zum Schacht bringen . Hie und da Seiten -

stollen , an denen abyclxm - t wird ; die planmäßig geleiteten Wetter

dringen den Bergleuten srifche Luft . Abbau und Ausfüllen der ent -

standeneu Hohlräume gehen Hand in Hand . Unendlich viel Holz
wird zum Slützcn der Wände und Decken verwandt . Wenn sich
irdgendwo die Erde senkt , krachen die starken Stämme wie Streich -

Hölzer zusammen . Technik und Wissenschaft feiern im Bergwerk

Triumphe . NllendÄche Mühe und jahrzehntelange Arbeit haben ge--
wattige Werke und Werte geschaffen , die der Laie so wenig über .

schauen kann , wie das Labtirinth , daS er mit guter Führung sicher

buoctguert . Man sieht gar keine Gefahr , ahnt nur einiges von

der Vermrtwortung dxr Ingenieure , Techniker oder Steiger , von
der Müde und der Qual der Arbeiter , die ehemals vor dem Acht -

stundentag zur Winterzeit bei Nacht in die Grube gefahren sind ,

zur Nacht wieder herauskamen und monatelang keinen Tag und
keine Sonne sahen .

Während wir uns drei Stunden später im warmen Bad vom

Kohlenstaub reinigen , fragen wir uns . warum die Bodenschätze .
Gruben , Anlagen und Werke im Besitz einer Familie oder einer

Aktiengesellschaft sind und nicht dem einzigen rechtmäßigen Be -

sitzer gehören : der Allgemeinheit ?
Wir gehen in die Stadt zurück und mit uns verläßt der

Krankenwagen die Grube , der einen vom Herabsallenden Gestein ge -

troffenen Bergmann ins Krankenbaus fährt . Nur ein Leichtver -

letzter , sagt unser Begleiter . Schlüsse lbeinbruchl

Wivtfäyafi
Wege unseres Wiederaufbaues .

Die Deutsch « Weltwirtschaftliche Gesellschaft
veranstaltete kürzlich ihren zweiten Vortragsabend , auf dem Mini -
sterialdirektvr Prof . Dr . W i e d e n f « l d Wer » Das deutsche Wirt -
st - bansleben und sein « Verflechtung in die Weltwirtschaft , II . Teil :
Die Einwirkungen , des Kncaes " referierte . Ausgehend von einer
Schilderung de » deutschen Wirtschaftslebens vor dem Kriege , das
mn feinen Auslandsbeziehungen durch seine qualitativ einzig
dastehenden Leistungen ein scharfer Konkurrent Englands war und
mit Hilfe eines glänzenden überseeischen Transport - und
Nachrichtenwesens im Ausland « hochbedeutende Werte ge -
schaffen hatte , entwarf der Vortragende das düstere Bild unserer
durch den Bersailler Friedensvertrag zerstörten Haiidelsmacht . Und
was ist uns nun ftür den Wiederaufbau geblieben ? Unser Grund
und Boden ( allerdings in eingeschränktem Umfange ) , unsere
Arbeitskräfte und unsere Köpfe ! Landwirtschast und
Bergbau , wobei wir bei dem letzleren selbst vor einer Art von Raub -
bau nichl zurückschrecken dürfen , müssen als Produknonsquellen so
stark wie möglich intensiviert werden . Beispielsiveise ist eine He¬
bung der Zuckerproduktion erforderlich , um selbst bei ge -
steigertem JnlandSverbranch noch so viel exportieren zu können ,
daß ein gut Teil der Passivität unserer Handelsbilanz gedeckt
werden kann . Um unseren empfindlichen Mangel cm Rohstoffen zu
beleben und unsere Arbeitskräfte zu beschäftigen , müssen wir im
Auslände Kredit aufnehmen , selbst auf die jetzt so stark gcfürch -
tele Gefahr einer Ueberfremdung hin . Redner erinnerte

daran , daß die rheinisch - wcsisälische Industrie mit englischem ,
französischem und belgischem Kapital begründet
worden ist , das sie nach ihrem Erstarken wieder h - erauömanävriert
hat Zu der gleichen Taktik sind wir auch jetzt gezivungen . Schmie -
rigc Probleme der wirtschaftlichen Technik sind wener für unsere
WirtschaftStöpfe zu lösen , zumal das Problem der Herabminderung
der Produktionskosten durch Organisation , d. h. die Vermin -

derung der Reibungsflächen auf dem Wege vom Produzenten zum
Konsumenten . Bon derartigen Organtsationsprozessen ist in letzter
Zeit die Bildung der Rhein - EIbe - Union mn ihrem in

diesen Tagen bekanntgewordenen Weitergreiseu auf die Sie -

mcns - Konzernc zu nennen . Solche Transaktionen sind
Marksteine auf dem dornenvollen Pfade zur Gesundung unse -
res Wirtschastslobens . Der deutsche Handel und die deutsche Schiff -
fahrt müssen sich auch wohl oder übel damit abfinden . Kam -
m i s s i o n ä i e fremder Handelshäuser zu werden , wie es das

Hapag Harriman - Abkommen zeig : . Die Zeit wird kommen , wo
das ausländische Kapital wie einst vor 80 Jähren als Fremdkörper
abgestoßen werden kann . Mit ' dem Bersailler Frieden hat der

Friede von Tilsit das eine gemein : er ist aus Furcht vor einem
wieder erstarkenden Gegner diktier ! worden . Damit hat uns die
Entente die größte Ehre angetan » Beweisen wir der Welt , daß wir

nicht Epigonen sind , sondern daß wir aus eigener Kraft Neues und

Großes schaffen können . Deutsche Atbeit und deutscher Wagemut »
mit ihnen bauen wir unser und der Welt Wirtschaftsleben von
neuem auf ! " _

Neberslutz an StickstosfdLagn .
Die Erhöhung der Preis - für Stickswfsdüngemiriel um lsVPrvjp ,

durch die der Präs ftir 1 Kilogramm reinen Stickstofs durchschnitt -
lich von 6 M. auf 12 M. gesteigert wurde , hat zur Folge gehabt , daß
die Landwirt « Stickstossbüiigemsttel in der benötigten Menge nickt
kaufen und nichl verwenden . Es befinden sich in den Stickstoff «
stibriken ganz gewaltige Mengen dieser Dümgemittel auf
Lager , vor kurzem sogar 130 000 Tonnen . Boi einem Durchschnitts -
gel «alt von 20 Proz . reinem Srirkstoff ergaben sich hiernach 26 000
Tonnen reiner Stickstoff , der zu 12 M. das Kilogramm einen Wert
von rund 812 Millionen Mari repräsentiert . Die aus diesen Per »

Hältnissen sich ergebenden Schwierigkeilen können ganz unabsehbar
werden , wenn man folgende Punkte berücksichiigt : 1. Die Zinsver -
laste für die ausgestapelten Warle , die Lagerkosten im Betrage von
30 Millionen Mari , die Verluste durch Vorringermig von Meng «
und Gehalt , durch Verhärten und dann notwendiges Zerkleinern
bei einzelnen Arten , sowie die Tmnsparischwiertgkeitvn , die die

Fortschaftunq dieser Düngermengen in der kommenden Frühjahrs -
bedavfsperiode bereiten wird , da zur Abfuhr von 130 000 Tonnen

zirkt 8000 Waggons erforderlich find . Da dir Hevbftbedarfszsir
vorüber ist und bedeutend mehr erzengt als adgonowmen wirb , so
wird auch der Export eine solche Verringerung der Bestände nichr
herbe . führen , daß dvidurch die erwahnken SchwierigLeitem behoben
werden .

_

Engelhardt - Brauerei — 6. A. F. Kahlbaum A. - G. Zwischen den

Verwaltungen beider Gesellschaften schweben Verhandlungen , die
den Zweck hal ' en , die A u ß e n o r ga n i sa t i on der Engelhardt -
Brauerei der Kahlbaum - Gesellschas ! für den Vertrieb ihrer Pro -
dukte dienstbar zu machen . In den letzten Tagen sind daraufbin die
Aktien der Engelhardt - Brauerei um etwa 100 Proz . gestiegen .
Gegenüber der an der Börse verbreiteten Ansicht , daß die Engel -
Hardt - Brauerei völlig in die . Kahlbcwm - A. - Ä. aufgehen werde .
weisen der Verwaltung der letzteren nahestehenden Kreise darauf
hin , daß die Verhandlungen zwischen beiden Gesellschaften noch in

Fluß sind . Wahrscheinlich werde ein wechselseitiger AktienanStaiisch
stattfinden entsprechend dem stark abweichenden KurSwerie der
beiden Aktien .

_ __

Marktberichte .
Vom Butte » - und Eprisefettmarkt . ( OristinaSbcrichl von Gebr .

Ganse . ) Butter , lieber die Qualität der zugeteilten Butler
wurde sehr geklagt , so daß ein großer Teil des Publikums das
Quantum nicht ävinahm . Die Ablieferungen bleiben gering ,
Käuife vom Ausland konnten nicht geiätlgt werden . — Marga¬
rine . Eine leichte Besserung tn der Belieferung ist nach Ein -
treffen der ersten AuslandSkäufc von Rählstosjen eingetreten , doch
reicht diese bei weitem noch nicht auS , um die Nachfrage zu decken .

i Von manchen Seiten wird über den großen Wassergehalt der Ware

�geklagt . Die Preise simd - unverändert . — Schmalz . Di « Stci -

acrung der Devisen verursachte ein Anziehen der Schmalzpreiie .
�Die Bewegung wurde jedoch durch Verkäufe de « Zwischenhandels
beeinlrächtigt , so daß such die hiesigen Verkäufspreise unter Pari -
tat der Packerforderungen bewegen . Die Konsumnachfrage hat
nachgelassen , zumal in dieser Woche eine Verteilung durch die
Stadl Berlin stattgefunden hat . Die heutigen Notierungen sind :
raffiniertes und Berliner Bratenschmoilz TicrceS 21,50 TL , Firkiu «
22 M. pro Pfund .

KONZERN GMBH

Verkaufsstelle :
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RvuiolpK Hert�ocp Berlin C2
Breitcstr . • Brüderstr .

Mantel
aus Causchartigen Stoffen , einfarbig u. gemustert

315 " 390 " usw ,

Mantel
aus scliwarzem Rausch , Curlstoffen , in kleid¬

samen Formen

586 " 829 ° usw .

Mäntel SJSf S Ä 98 " 150 " 190 "

Preiswerte

Damenkleidung

B - USCn aus baumw . Fianefi , offen und geschlossen ratragen M. 45 ° ° 53� 6�° '
BaUSCH aus halbw Stoffen , dunkelfarbig gestreift . , , M. 115� 135�usw .
Ilixeicier aus karierten und einfarbigen Wullstoffen . . . M. 4B503 625C<>usw.
Kleider aus Seide in vielen Ausführungen . . . . .M. 550� 900 " i usw .

Mantel
aus kamelhaarart Stoffen , weiche mollige Ware

975 " 1050 " USW.

Mantel
aus Mohtirastrachan , Vetours du Nord , ganz

auf Futter

1148 " 1425 90
usw .

Unterrocke aus Satin , schwarz oder karbg M. 56 6*7

Unterrocke aus Trikot mit verschiedenen Ansätzen . . . M. > 6 1 . 25

UnlCITOCkC aus bedr . Bastseide oder g' . attcr weicher Seide 139 252

Morgenröcke aus Rausch . . . . . . . . . . .M. 1500j usw .

Mantelstoffe molIig,gIattu . gemustert , / - QOOnQhO QAO )
O Ii Sil * astr ACfian 1OC00 ICO "

iy * ' auch mit angewebtem Futter , Breite 130 cm . . . M. Od / Jy u. ÖU Breite 1C0 — 120 cm . , - . . d. Meter M. I

L
Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig

Schnittmusterliste Preis 1 Maik — Herbst - und WIntor - Preisliste kostenlos

T8ie3t ©r,lich ! £ pie § e etc .

Volksbühneßpemhaos .
Tannhäuser »

SV, Uhr.

ScbanspielhSQS .
11, Matinee ; Siimmcnd Volker
2 %: Flacrsmann als triieher
7 Uhr : Richard lll�
Dentsches Theater .
ZV. : tlneamc Menschen .
7Va Der scheirernaufen .
Moni . 7 : Kauimann Y. Venedig

Kaismersnicle .
P/j ' Der Wcibeteufel .
7. Er ist an allem schuld

Der Spieler . Der Heirtis -
aoirag .

Montau 7 : Er ist an allem
sciiuld . . Der Spieler . Der
Helrsisantrag .

Gr. Schauspielhaus
.. — . ( Karlsiiohc )
7* Julius Chsar ( auß. Abon. )

Europa ( auSer Ahonn )
Moni . 7; Donion ( auh Aoonn . )

ö1
St

Theater i. a .

KöniggrützerStraße
AU ; Baumeiater Solness .
•' «i , Uhr : Rausch .
( Orssa . Abei . Riemann , Richard
Veidtkirch . Dernnuru , Römer . )
Montag : Rausch .
Dienstag : ErdseUt .

lOrska , bienirück . )
. Donnetstag Rausch .
Freitag - Erdgeist .
Sonnabend . Rausch .
SOnn ag ; Rausch .
Mont : Baumeister Solaeis

( Steinruck , äiäßner . /

Homüdienhaus
S Uhr ; „ Sie » .
Vj» : Die Sache mit Lola

. mit Max Pallenherg .
oseline Dora a. U. , Emmy

. türm , Picha , Haskel , St eda ,
K. per . )

Berliner Theater
3 Uhr ; Wie einst Im Mai.

Letzte Vor icilung

ü; Der letzte Walzer
Donnerstag 7 U, i. I Male :

Die span . Nachtigall
Operette von Schanzer und
Welisch . Mus k von Leo Fall .
( Prltzl Massary . Erik Wir ] .
Bans Wassmuun , Julius
Brandl . Eminy Sturm ,

Olga Engl . )

Residenz - Theater .
Heute 2 Vorstellungen t

>iacnm . 4 Uhr , haUse >»eise :
Di «

�denäz /»/« Unr :
Öle k�reunÄin .

Tills Uurieux , Toei e, Bildt .
_ Albers , Va lentin .

L. BÜtoWt»
3: Der Richter roa Zaiainca .

tu�RseIi Damaskus Vei. '

Lesshg-Tlieater .
Direktion Victor Barnowskv
3 U. ; Frau Warrens Gewerbe .
Herne bis Dienstag 7" , :

Flamme .
( Dorsch . QrOning . Klein -

Kogge , Pröckl . )
Mittwoch 7 ; Peer Cynt .
Donnerstag bis Montag 7' / . :

Flamme .

Deutsches Rßnstler -Thester
3 Uhr ; Py�mnSJon .
Heute bis Dienstag T1/�

DieScheMnngsrelse
mit Mo * Adalbert und

Trudle Hestcrber «*.

"' "v. ?" Gespenster .
( Lossen . Haack , Götz . Loos )
Donners ' a « bis Montag 7t/, ;

Die Scheidungarelse .

Trianon - Theater .
. Öeute 2 Vorstellungen i
Machm . 4 Uhr, ha he Preise :

öer Roman einer Frau .
7« 4 ( jhr ;

Ipker Roman
einer Frau

Rose- Theater .
70, Uhr .

Heimat .

Casino - Theater
�«ihringer Str . 37. — Tgl. V. 8
VollstSndig neues Prectamm

Der Fehltritt einer Frau .
Volksstuck in ♦ Bildern .

* Theati - rMebe .
Op. - Sketch mit Viktor Litzek .
Sonntag 3' / , : Der Hausdrache .

Königstadt - Theater
Babnlioi jannovvi zbrücke

Taut . 7. 30 Oala . Sfinger .
Im Ballsaal TANZ .

< tontral - Thentcr

7V, Frau Barhei ( Operette )
Oeutaehps Opernhnn *
7 uhr Carmen .
Krlcd r . - Willi ol vnat . Tli .

iv , u. Hoheit die Tänzerin.
KIcinpM Thontop .

3V,U. : Die PfarrhauskomSdle .

7' , . u. ; Oriselda .
Kl . FlolinnsnlolhanH .

' v. u. ; ßiiclise öerPandora ,

S1/«: Liebe Im Schnee «

7' . u� Liehe im Schnee .
IdUMiftpielhAiin

ZVzUhr : Familie Hannemann
Z3/. Uhr : Arnold Wieck tri

Twangselnqnartlerung .

3 Uhr : Charleys Tante
mit Haido ThTefscher .

a Roilaadweibchen
%oifOA Oufn - tteiiliau » »
31.' , Uhr : Der Ohcrstclgcr .

7v, u. ; Die Csikösbaroness
Xene « VoIiintboMor

7v . u. : FerikiesvonThynis.
Mflilllor - Thcnt . ( thurl .
3 Uhr : Der iMeineldbauer .
Heute und moteen 7' , Uhr
Die gotpsehnitiese Ecke.

TS« 111in - Thentor
3 Uhr : Die närrische Liebe .

7v, u. Die närrische Liebe.
Th . nm VollomiorfiiiatK
3' /, : Der Juxbaron .

' Uhr Wenn Liehe ere' aehl
Theakor tloa We« ,oiiN
S' / . iJhr : DleFntu im HenrurMn .

l]u KererstenLieiiBßoäZeii
Th . l . d . Kommandantenstr .

IrDher i . etntft d- Tlicater .

VI, U.
TVallnor - riiontor

ZV, Uhr : Eine Bollnacht .

Sit Der Geiger von Lugano .
Wailialln - Tboator

\ achm 3' , u. abends 7' , Uhr :

Gastspiel Hartstcln .

SFoliesCapiice
if
Iii

Dergehörnle Siegfried
mit Ferd . Grfinecker .

jldmirais - Palast .
• v Fllrl in St . Moritz

DierotenScimhe

CENTRAL THEATER
Alte JakobstraBe 30 - 32 . Gesenubsr der Reichsdruckerei .

„ Wenn im Schwarzen Wald die Finken schlagen "
diesen Schlager hören Sie allabendlich im Central Theater

im II. Teil des . ,S ' *hw»rdwaldmäder :

Frau Bärbel

CfoemJNißh
"1 1 ävl 7 1>, Sig , Mittw a 3. f
| Pers . H. Siosch - Sarrasani |
1 25 Löwen ZS

Burkhard ! Fuutita Schuir
Pantomime ; Mazeppa .

Niachm halbe Pr ( . Kinder |
| vorv . : Pietz , Circuskass .

Anfang 7V, Uhr . Operette In 3 Akt von Joseph Fnaga

; AUSSCHNEIDEN !
Anfang 7V, L' br .

Besondere Vergünsiigung iDr die Abonnenten des . Vorwärts "
Güllig nur an Wochentagen für i —b Personen - w

Prolin * der Pltttae ein . clilIeßllcJi Lnstbarkoitssteaer :
Orchester - Sessel M. Ii, —, Parkett - Sessel M. 10, —s Parkett JA. 8, —,

Vorverkauf taglich von 10' , —2 Uhr und von 6 Uhr ah .
Wegen des großen Andranges an der Abctt kas - c empiiehlt es sich , die Bilietts

schon im Vorve ; kaul an der Tageskasse zu nehmen .

Seliailnutfaircli
>m ( jtoßen Schauspielhaus

Dir Hans v Woizogen
„ Der Rummelplatz ' *

Vilma von Medgyoszay
Transky . Kiahund , Hob ,
üreeor Ratoff m s . Choi

Wolowsky . Bendow ,
Nevrollna , Bland Eblnger

. Totentanz "
Kapelle Lernt doli

Konz 7 Uhr. Anfang g ü�r

Große Volksoper Berlin <

Totensonn a ; , 21 November , ahends 8 Uhr
Marmorsnal am Zoo

DOMsCHOR
Prof . Hugo Rödel Prof . Hclnr . Grünfeld

Dingen Cel ; o
Karten 12 —3 M. bei Bote i Bock . Werlheim .

Mittags s Aufführung
Totensonntag , <1,12 Uhr

Karten zu Vorzugspreisen im Zentralverband der
An esteilten , bedc - Aliiance - Siraße 7/IO; Räiescnule ,
MQnzstr . 2t : Buchhandlung Fr- iheit , Breite Str 5/6:
Buchhandlung Votuans , Lindcnstr . 3; WeikiOirct

Llnow , Teltower Str . In, Qths . 4, II ;
han Oeoiie , Poisdamer Str . 3

Gr, Saal der
Hochschule

bußi . l 7 1 1 7V, Messias !
Karten

♦. 6. 8. 10 JA.
i o' e « Bock .

H&ndcli " ■ ■ WM> w wr m ' szsn uw \ Wertheim .
Akad . m. Chor . BIQihn . - Orcb . Soilsten . D r John Petersen .

Voraufführung *0rm"fv.

Ausschneiden !
Gültig nur bis 21. November .

SondervergQostigang
nnr für die Leser des „Vorwärts " .

Residenz - Theater Trianon - Theater
Jeden Sonntag 4 Uhr :

Die Freundin .
Jeden Mittwoch 4 Uhr :

Rotkäppchen u. der Wolf.
Jeden Donnerstag 4 Uhr :

Schneewittchen
und die 7 Zwerge .

Jeden Sonnabend 4 Uhr :
AscbcnbrSdel .

[ eden Sonnta - 4 Uhr :
Der Roman einer Frau .
Jeden Miitwoch , 4 Uhr :

Struwelpeter .
Jeden Donne sta ' Uhr ;

Max und Moritz .
Jed - n Sonnabend 4 Uhr .

Hünsel und Oretel .
AI ahenulic ' ' ' ,8 Uhr ;

Der Rom an einer Fran .

Aassclmelden ! Dieser Schein gewährt zu allen
— — — oben angpzeicten Abführungen
die Entnahme von 1 —6 Bllleits im Parkelt und 1. Rang
zum bedeutend ei mäßigten Preise Die Ermäßigung
beträgt die Haltte des Kassenpreises . Die Ausgabe
der Billetts erfolgt nur an der Theaterkasse am Tage
der betreffenden Vorstellung I Stunde vor Beginn

Passage - jTheater !
J

Untfricit £inbcit23 231

t Dir . : M . Solimann !

? - ,u Tdeater ? ' : �'

Dir. : James Klein .

LetzlsTage!

Harems-

Nächte!!
| sowie im Rahmen

der November
Sensationen

Löwen -

Babys
| sondern urwilde |

Riesen -

Löwen
[Mtausd-WÜllölSl

und nicht , wie hei |
andern Löwen Vor - j
lührung . i. d Gela .-
genschaft geboren .

Sonntag 5' ,Uhr
ungekürztes
Programm .

I Kind frei !

In der Hanpirolle :

Zruno FicbZclln .

! WUllCUillil IUI
? «panraiBpsootta : Setettto . J

film in 5 Wten .

In bra Hauptralles :

Heinrich Peer
Erna Papst

Ernst Pittschau

Philharmonie .

KONZERT
des Philharm . Orchesters .

Uing Richard Hagel .
Ani. ?>. , Uhr. Eintritt 4 M.

' �7� ,
* *

fj * } Julia Cut ?
Y \ �iaire Dux

Frieda Hempe )
lola Artöt de PadillcV \ <t /

Sigrid Onesin
Helene Wildbrunir .

EnneoComro
Kapert HuM

Hermann Jodiowket/ /
Paul ' AnUpfer

Ruffo

HemmhMlumu »
, Joseph Schwarz

Amffi/aflrierEUibftad
benUwlIUastErspiel l

i gtlli ömbJI .
BerliuWS . iiLUX 1S9 -
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GroßGerlrn
Fortöauernüe Klilcknot .

Was der Ernähruugsminister „ qnnMg " nennt .

Der ReichZernälirirnysmirrlster Hot im Haupta�ssthvß doL �
Reichstages Au der Mü- chversorgunq Troß - Berlins mitgeteilt , daß ;

fte ei « �» « rhältnismätzig günstiges Bild " er . vfc , daß '

surzeit der in Berlin bestebende Aehlibedari durch Kürzungen drr
Kr - rnZenmilch ausgeglichen merd « und daß die Säuglinge und die
stillenden Mütter die ihnen zustehende Milch erhielten .

DenlgegerMk » er weist das Nachrichtenamt des Berliner Mo -

g i st r a t S bermrf hin . daß nicht nur eine Kürzung der
. Krankenmilchportionen hat erfolgen müssen , sondern daß
auf Hunderttausende von Kroukc narrten fortlaufend überhaupt
keine Frischmilch ausgegeben Werder , kann . Trotzdem müssen
Tag für Tag noch die gesetzlichen Milchrationen der Kinder
in einem llmfange gekürzt werden , daß die Gesuichdeit der Kin -
der gefährdet ist . Nach den Grsahrungan der Vorjahre kann das
Milchamt nicht damit rechnen , daß sich vn den nächsten Monate »
die Milchzufuhr nach Berlin aus dem linlonde Heidt : ei Hai daher

schon vor längerer Zeit auf die drürgeude Notwendigkeit des im

Borsahr bereit » erprobten Bezugs dänischer Frischmilch hingewiesen
und hierbei auch die Uruersrützung de ? Herrn Preußischen Staats -
kommissars und der Reichsstelle für Svcifrfette «rhnlten , ohn « daß
aber bisher eine Entscheidung getroffen ist . Die Troß - Bcrliner Be -

völleruug erwartet , daß nunmehr der Bezug dänischer Frischmilch
ermöglicht isrtd die zu ihrer Berbilligung erforderlichen
Mittel zur Verfügiurg gestellt werden .

Eine treffende Jllustratign liefert dazu die folgende , amtlich «
Bekanntmachung über die Milrbbelveferung . Sie lautet :

Die Belieferung der A=. ? - und C - Karten erfolgt wie bis -
der . Die Belieferung der �L- Siter - Krankenkarten erfolgt am
Moin - ag . den Iii . , Mittwoch , den 17. . Freitag , den 19. . und Sonn -

tag , den 2t . Noveurber ; au den übrigen Tagen fällt die Be -

lieferung aus . Die X- Liter - Krankenkarten worden am Äl.
und Tl . November nicht mit Frischmilch beliefert . Al »
Ersatz wird eine Büchse kondensierte Bollmilch zum Preis « von
tstM M. am 20. November verabfolgt .

Was sagt das ErnährungSmi niste rium zu dieser �günstigen "
Milckbelieferung ? Es wäre nicht nrinteressant , zu ersaihren, wer
ihm das verhältnismäßig günstige Bild " über die Milchversorgung
Groß - BerlinS , das der Wahrheit diametral gegenübersteht , emt -

morsen hat .

die kommunale Neuorganifatioa .
Die gemischte Deputation zur Beratung der

ersten Maßnohmen für die Einrichtung der neuen Verwaltung
war gestern unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters zu -
iainmengetreten . Sie beschäftigte sich zunächst mit einer Vorlage
über Bildung einer UebergangSdeputation für Be -

■ willigungen , die die Aufgabe bat , die Finanzgebarung der

einzelnen noch im A- nrte befindlichen Gemeindekörperschasten zu

regulieren . Sie empfahl den Gemtzridebehörden . dieser Deputation
- m Interesse der Vereinfachung der Geschäftsführung da » Recht zu

geben , bis zu einer beschränkten Summe die Genehmigung zu Aus¬

gabe » für die bisherigen Einzelgememden zu erteilen , und zwar
toll diese Summe begrenzt sein fünf Pfennig für den Kops der

Bevölkerung in der Stadt Berlin , zehn Pfennig in allen an -

deren Orten . Ferner wurde die Schaffung zentraler Per .

waltungSdeputationen den GomeindÄbehärde « empfahlen .
Man stimmte dem Vorschlage de ? Magistrats zu . wonach folgende
16 Verwaltungsdeputationen errichtet « erden sollen :

t . Werke und Kohle . 2. Güter und Forsten . 6. Ernährung » .

Wesen . Markthallen , Vieh - und Schlachthof . 4. Allgemeine Wohl -

fahrt , ö. Jugendwohlfahrt . 6. Gesundheitswesen . 7. Lohn - und

Tarisfragen ( Tarisamt ) . 8. Arbeit und Gewerbe . S. Hochbau .
10. Siedlungs - und Wohnungswesen . 11. Tiesbau . 12. Verkehrs .

wesen . 18. Schul - rmd Bildungswef « ! . 14. Finanzwesen . Steuer .

nxsen . lö ' Svarkafse . 16. Anschafwngsamt und BakleidungSstelle .

Zu diesen VerwakungSdeputationen sollen grundsätzlich bis zu

fünf Mogistrat smitglieder , bis zu 16 Stadtverordnete ni - d bis zu
iechs Bürgerdevut - crte abgeordnet werden .

der NaubmorS in öer kiottboser Straße .
Die Rachsorschunyen dex Kriminalpolizei zur Aufklärung des

VerhrechenS . da » in der . Kottbuser Straße lö an der Hans -
besitze rin Fräulein Belitz verübt wurde , haben zw » ! noch niclr zur
Ermittlung de ? Raubmö - berS gerührt , aber dach zu wesentlichen
Feststellungen , die den : m ör - ent licht . , , Interesse dringend e:

wüirschten Erfolg verspresrn . wenn das Publikum es an seiner nn -

entbehrlichen Mithilfe nicht fehlen läßtr Die Fingerzeige , airs deren

Beobachtung t?- « nkormmt , bringt ein „ Aufruf der Kriminalpolizei
an die Groß - Bers ' ner Einwohuerschast " . der zugleich die Belob -

nung von - M' O M. auif 10 000 M. erhöht . In dein Aufruf
heißt es u. a. :

Die Ermittlungen zur Aufklärung de ? am . 40. Oktober d. I . an
de ? . Hausbesttzeri a Fräulein Lucie Belitz . Ko- . ibui - r Str . 16, ver -
übten Raulnnvrdes haben zur Auffindung einer Anzeige in
einem Berliner Blatt vom 21. Oktober d. I . geführt : » Ober -
mgenieur . hpheS Einkommen , ersehnt Neigungsehe mit ernstge -
stnnter vermögender Dame . Witwe angenehm . Offerten unter
S. 827 an die Nebenstelle de ? Blattes , Bstlowstr . 26 . " " ES ist fest -
qestelkt , daß Fräulein Belitz wie aus andere , so auch auf dies « An -

zeige geschrieben Hai und mit Herren in Verbindung getreten ist .
Ferner wurde folgender Brief aufgefunden : . Berlin , den 24 . Ok »
rober 1020 . . . . Zwecks Kennenlernen gestatte ich mir . in Vor -
schlag zu bringen , wenu wir uns am Dienstag abend , 614 Uhr ,
am Moritzvlatz lNormaluhr ) treffen würden , woselbst ich Sie er -
warte . Erkennungszeichen : bin groß , stattlich , trage hellbraunen
Mantel und hellbraunen Hut . Mit größter Hockachtung , evgebenit
Heinz B ü cki n g. " Sowohl die Zeiwngsanzeige als auch der Brief
rühren von der Hand des vermutlichen Täters her . Mit
Bestimmtheit ist anzunehmen , daß Personen vorhanden sind , die

wichtig « Bekundungen machen können , die » bisher aber unterlassen
Haiden .

Der angebliche Bückrng ist ungefähr 84 Jahre alt . etwa

1 . TS Nieter groß , hat blondes Haar , einen angeblich gleichfarbenen
Spitzbart und hat zeitweise rotbraune Stiefel getragen Er will

Lberingeuieur an der Technischen Hochschule in Eharlotten -

bürg und viel auf Reisen gewesen sein Ferner will er ein Autv -

mobil im Wette von 80000 M. besessen und mit einem Gewinn

von 20000 M. verkauft haben . NnverbrüchlicheS Stillschweigen
wird für Nachrichten aus dem Publikum zugesichert . Unter Hinweis

auf die obige Belohnung werden zweckdienliche mündlich « oder schrift -

liehe Mitteilungen an die Mordkommission Belitz ( Dr . Grünberg
und Bünger ) im Polizeipräsidium am Alepanderplatz , 1 Treppe ,

Zimmer 186 , Hausruf 180 , erbeten

Streikdrohnng der Hotelbesitzer .
Der Verein der Berliner Hotelbesitzer wütet mft Feuer und

Schwert , weil die Behörde die Unterstützung des Schleichhandels

durch die ins Ungemessene gehenden Aufläufe der Berliner Hotels

zu Schlemmerzwecken , angesichts der Notloge der anderen Volks -

schichten , nicht mehr länger mit ansehen wollte . Er droht , an

einem bestimmten Tage sämtliche Hotel ? Deutschlands

zu schließen , bi » die Behörde erklärt , daß Gastwirte nur Ver -

braucher sind , und daß die StaatLanwoltschnft davon abläßt , liebet -

tretungen inzchischen hinge aufgehoben « Borschviften in der rigo »

roseste « Weise zu deriolgen . In Berlin , so heißt e ? in einer Ent¬

schließung . würden Tausende von täglich eintreffenden Fremden
kein Unterkommen finden und auch die Entente dürfte in diesem

Falle wiederum Grund zu Beschwerden gegen die Re -

g i e r u n g finden .
ES ist rührend , wie besorgt die Hoteldefitzer sind , daß die En¬

tente nicht Grund zur Beschwerde gegen die Regierung finde .
Wenn die Hotelbesitzer nur sonst dafür sorgen , daß in ikuen Räu -

men die nationalistischen Prasser und Maulhelden in ihren Grenzen
bleiben — wie es leider nicht geschehen ist — so wird sich eine

Beschwerde über Hotelschließungen immer noch « tragen lassen .

$ 11 $ polizeiliche Schamgefühl .
Mit der Frage , wie weit der Naturalismus aus der Bühne

gehen darf , hatte sich des Schöffengericht Berlin - Mitte unter Vor -

sitz de ? AnitsgerichtSratS Dr . AhlSdors zu beschäftigen . Degen
j Erreaiu ' i öffentlichen Aergernisscs war der Schauspieler Friedrich

Schür , c vom Refidenztheater angeklagt . Der Angeschuldlgt « soll
im Juli dieses Jahre ? in einer Auffülrung von Siidermann ? „ Die
R a f ch !> o f f §" in der Rolle des alten Raschhoff etwa » allzu
realistisch die beim Anblick einer Frau entstehende LiebeSglut
wiedergegeben haben . — Die Anzeige ist von dem bekannten Pro
iessor Brunner «stattet worden , der mit Polizeibeamten und
seinem Privatsekretär das Residenztheater besucht hatte . — In
seiner Vernehmung beitritt Schütze , daß die fragliche Bewegung .
die ihm von seiiirm künstlerischen Empfinden und von dem Vor -
bilde , dos Paul Wegen « in derselben Rolle gegeben habe , diktiert
gewesen sei . geeignet sei . ein AergerniS zu erregen . Niemand habe
Anstoß an seiner Darstellung genommen , mit Ausnahme des Pro -
sessor Brunner und seiner Gettenen . — Nach längerer Verhandlung
kam da ? Gericht pu folgendem Urteil :

DaS Gericht ist der Meinung , daß die fragliche Bewegung zwar
nicht als unzüchtig zu bezeichnen sei , sie könne als unschön und
plump bezeichnet werden . Nach Meinung des Gerichts hätte auch
durch andere dezentere Mittel und mehr dem Gerste des Dichter »
entsprechend die sexuelle Erreguna de ? alten Raschhoff zum Au » -
druck gebracht werden können . Außerdem komme hinzu , daß der
UtochweiS der Erregung eine ? öffentlichen AergernisseS als
nicht erbracht anzusehen sei . Die Tatsache , daß Professor
Brunner zwei Polizcibearitte und seinen Privatseiretär in die Vor -
stellung geschickt habe , wo sie das sogenannte Vorschrift S
mäßige AergerniS nahmen , genüge jedenfalls nicht , um de «
Tatbestand des Begriffe ? Oeffentlickkeit zu «füllen , insbesondere
da Professor Brunn « selbst bernflch mst der Prüfung und Begut -
achhing bedenklicher Darstellungen beauftragt sei . AuS Viesen Grün -
den sei das Gericht zu einer Freisprechung gekommen .

«kl . Pf . - Tarif für die Sttaßenbahn . Der Magistrat , der am
Sonnabend nachmittag zu einer Sitzung zusamiinenge treten war .
beschloß , vorbehcckftich der Zustimmung der Stadtverordnetenver¬
sammlung . die Erhöhung de « Straßenbahntarifs von
70 auf 80 Pf . und der Achterkarten von 6 M. auf 6 Mk. , mit Wir .
kling vom 19. November ab . Ferner verabschiedete er nach längerer
Beratung die Vorlagen über die UcbergangSdeputatton , die ze. n-
tralen DerwaltungSdeputationen im » über da » Ortsstawt . betreffend
da ? Stimmirecht der Magistratsräte und Magiftratsbau räte . Di «
Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung wird glslbalb b«.
antragt werden .

Schuldepntati » » und 9. Rovemb « . Die Schlttdepaeatum bei
den Schulleitern mitgcteilt , daß Schukkinder , die am 9. November
wegen der Revolutionsfeier den Nnterricht versäumen und dies
durch eine Erklärung der Eltern nachweisen , wegen Schulversäumnis
nichtzubestrafen sind . — Das ist eigentlich selbstverständlich .

Der Republikanische Führer - Vund fordert hiermit all « Mit -
glteder und Republikaner auf , an der Versammlung de »
Rci <ii »wirtschafi » verbande » d « zeitig « und « hemallger Beruf » .
soldaten heute vormittags 10 llhr tm Zirku » Busch teilzn -

, nehmen . — Das Reichswehr - Gruppen - Kommando 3 hat ohne ver -
! fassungsmäßiges Recht seinen Angehörigen den Besuch dieser Ver -

sammlung verboten . Gegen diesen Verfassungsbruch muß unbe »
dingt in der öffentlichen V« sammlunq de « R. D. B. Verwahrung
eingelegt werden .

Achtung » VekletdnngSardeiter k Dienstag . tP/ , Uhr . Im Gewerd
schansbalile , Engeluler IS : Vettammlung . VoifchlZge zur Neuwahl der

Ottsverwaltung . Pünktliche ? Srschitncn erwarlet Der ftiakttonSvorftonb

Im Kasinn Tbcatcr erleibte ein etwa » sehr rührselige » BolZ ? .
stück „ Der Fehltritt einer Frau " seine Uraufführung . E »
ist die Geschichte von dem enttäuschten Mädchen , da ? aller Hoff -
rungen bar . zum zlveitenmol einem Mann in die Arme fällt , och «
ihren ersten „ Fall " nicht eingesteht . DaS wird am Hochzeitstag
von einem abgewiesenen Frei « ausgedeckt . Empört hierüber Wender
„ er " sich vollkommen von seiner jungen Frau ab und ergibt sich de «
Trünke . „ Sie " erträgt dieses Leben nicht länger und acbt in »
Wasser , wird g« ettet , ichwebt zwischen Lechen und Tod , wird schließ .
lich wieder gesund und von dem reuevollen Gaffen in die Arme
geschlossen . Die Darstellung , um ein bedeutendes besser als da ?
Stück , tat , was sie konnte , der Sache Leben einzuhauchen . Und
darum sei der Beifall de ? dankbaren Picklikums lediglich auf ihr
Konto gesetzt .

Seal « . Martin - Luther - Sttatze . vom tt>. N - wem »er ab wird ein Teil
de » Programm « in der Ecala erneuert . Die berudmte R- idsabrtruppr
. Aurora ' ist eingeheilt worden . Da « Tinzerpaar „Hefle und Seewiv ' wird
neue Tänze vorsübren und Nammerlängcr . ÜUs. mann ' wird neue Ees &tge
vorttanen Am 15. November stielen „Adalbert und valetti ' zum letzten
Mal « de » Sletch . Nachtbetrieb ' .

Das Licht der Heimat .
«jh von August Hiurich, .

Nsd blieb unerschütterlich in seiner� sestm Zuversicht .
aber Dierk verlebte schlimme Wochen . Schlag au . s schlag
ssamen die Hiobsposten aus 9fcto Zlork , London und Hainburg .

Immer tiefer sank der Kurs , und Tierk schauerte zusammen ,

wenn er daran dachte , daß sie einmal doch den gekauften

Weizen abnehmen und bezahlen mußten . Dann war des alten

Criollo Bürgsumme mit seinem eigenen Geld vollständig ver -

loren und et stand als abenteuernder Schwindler da .

Die Unruhe , die an der Börse herrschte , steckte allmählich

alle Kreise an . Die Farmer drängten auf Abnahme der sse -

kauften Ernte , die sich in ihren Schuppen staute , und als stz

immer und immer wieder hingehalten wurden , schrieben ; ie

grobe Briefe , klagten mit dem Gericht , ja . kamen auch ' elbst

nach Buenos - Aires und verlangten ihr Geld . Dlerk�wolhe
fast verzweifeln bei diesem Ansturm . Warum hatte er stch mit .

Fied eingelassen — warum war er nicht mit seinem wenigen ,

aber ehrlich Verdien ! « » wieder heimgefahren und angefangen

bei seinem großen Werk ? Fied freilich lachte ihn dann immer

aus . „ Siehst du , sagte er , „ ein . Kaufmann ist ein Feldherr .
nur daß sein Schlachtfeld größer ist . An allen Bönen der

Welt werden die Truppen verschoben , jetzt kommt es daraus

an . nur den rechten Augenblick abzuwarten , mn zum Angriff

überzugehen . Und dieser Augenblick wind kommen , glaub
Aber Dierk glaubte nicht mehr daran und batte ichiailos «

Nächte .

Fied blieb auch dann nach ruhig , als einer der aus Be -

zahlung drängenden Farmer sie in ihrer Wohmmg förmlich

belagerte und zu größerem Nachdruck eines Abends ein paar

Revolverkugeln durch die Scheiben knallte . Er zag nur seine

eigene Waffe und jagte ein halb Dutzend Schüsse hinter dem

Kerl her nach draußen in die Lust . .
„ Immerhin . " meinte er dann , „jetzt wird ' s dach Zeit .

etwas zu tun "
Am andern Morgen gab er ein paar lange Telegramme

i « Geheimschrift auf nach London und Hamburg .
Zwei Tage später zog der Weizen plötzlich et « klein wenig

an Am selben Abend suchte Mr . Tbomsen die Wohnung der

Freunde auf und bat um ein Gespräch unter vier Augen mst

Fied .

„ Junger Mann, " lagt « er , als er im beguemen Korbstuhl

Fied gegenüberfaß , „ich bewundere Sie , — Sie haben viel

gewagt . " � .
„ Und gewonnen . " tagte Fied heiter .

„ Noch nicht ganz . " tagte vh . Thgmsen ernst . „ Aber —

seien wir ganz offen . Wir haben scharf gegeneinander ge -
kämpft , und ich glaube , ich habe die größte Macht hinter mir . "

„ Aber ich die bessere, " lächelte Fied .
„ Lassen wir das . " weinte der andere , „ bleiben wir ein -

mal sachlich . Warum wollen wir uns gegenseitig das Geschäft
verderben ? "

„ Ich wüßte auch wirklich keinen Grund, " sagte Fied und
tat unpefangen .

„ Nun also, " Mr . Thomien holte tief Atem , „irfi mache
Ihnen einen Vorschlags . - Tie beteiligen mich am Geschäft
und ich bürge dafür , daß der Kurs in acht Tagen über 21st

steht . " Fiods Herz klopfte , aber er bezwang sich und sagte ge -
lasten : „ In vierzehn Togen steht er mtch ohne Sie ebenio

hoch . "
Mr . Thomsen sah ihn eine Weile prüfend an .

„ Ich gebe zu , daß ich Tie unterschätzt habe , aber — unter -

schätzen Sie owch mich nickt . Ein paar Tage noch und — "
et

wies auf die Kugelspurcn an der Wand — „solche Dinge
konnten sich vielleicht wiederholen . "

„ O — "
fuhr Fied heraus — „ auch das hatte ich Ihnen zu

verdanken ? Mr . Thomsen , ich bewundere Siel "

Aber der wehrte ab . „ Tie wüsten bedenken , daß ich nicht

?ihr einziger Gegner bin ' , und eS gibt viele Leute , die heißere «
Blut haben als ick . "

„ Dann bitte ick mn Entschuldigung . "
„Nicht nötig . Aber wie stellen Sie sich zu meinem Vor -

schlag . " . .
Fied sprang auf : „ Dies Geschäft führen wir allein zu

Ende , Mr . Thomsen . und wenn sämtliche verrückten Farmer
ihre Schießeisen nach meinem Schädel leerknallen sollten .

Aber ich mache Ihnen einen Gegenvorschlag : Sie Helsen mir

jetzt den Kurs in die Höhe treiben und — ich mache da ? nächste

Geschäft mit Ihnen zusammen ! "
Er hatte eS als übermütigen Dckerz gemeint . Aber

Mr . Thomsen sann einen Augenblick nach , dann streckte er ihm

dir Hand hin : . . Tovp . e » soll gelten ! "

Da Mug Fied kräftig ein denn difle dicke , kurze Hind

wog vielleicht iww einmal Millionen .

Als der Engländer fort war , kam Dierk berein : „ Was
wollte der Kerl ? " fragte er , . . da ? ist der widerlichste Mensch .
den ich kenne . "

„ Ganz im Gegenteil . " sagte Fied . „ das ist der tüchtigste
Geschäftsmann in ganz Argentinien , mit Ausnabme von Fred
Kassen natürlich — denn der war ihm diesmal über . "

„ Laß die Witze . " sagte Tierk . dem es nicht ums Lachen
zu tun war , ärgerlich , aber Fied faßte ibn an der Schulter uno
schwenkte ihn übermütig herum .

„ Bestell deinen Dampfer , Junge ! In 14 Tagen sahreu
lchr als reiche Leute nach HanS . "

Ein « Woche später war der berühmte Sturm an der Vörie

m Buenos - Aires . Spnmg auf Sprung war der Weizen in die
Höbe geschnellt . Tag u � Nacht tnckerten die Telegraphen .
Alle großen enropäischeu Häuser schickten Anwerfungen an
ihre Vertreter , zu kaufen : der ganze künstlich zurückgehaltene
Bedarf der Welt mußte plötzlich gedeckt werden . Tie ersten
Posten , die angeöotcn wurden , waren im Nu vergriffen , der
Kurs stieg von Minute zu Minute . Eine fieberhafte Spannung
lag in der Luft , atemlos drängte sich die Menge um die Makler
und riß sich mit verzerrten Gesichtern mn da ? wenige , das an¬

geboten wurde .
Nur zwei Menschen im Saal bewabrten ihre Ruhe , das

waren Fied und Mr . Thomsen , die mit nnerschüfterlickjem
Gleichmut auf ihren Plätzen blieben .

Dierk verfolgte in ungeheurer Aufregung das Treiben , das
er dock kaum verstand . „ Weizen 315 " schwirrte es einmal
an sein Ohr . Da preßte er krampfhast Fiods Arm : „ Per -
kauf . " „ Fällt mir nicht ein . " sagte Fied kühl .

Dierk sah sich ratlos um . Er verstand dies Spiel nicht ,
das hier mit einer Handbewegung , mit einem Augenblinzsln
der Makler geleitet wurde und batte nur die eine fürchterliche
Empfindung , der K' . trS mochte in der nächsten Stunde
herunterstürzen , und er müßt « noch einmal alle Angst und
Sorgen der letzten Wochen durchleben .

316 — . Er rechnete an ? . Zehntanfende würden sie ver¬
dienen , wenn sie jetzt ihren Weizen losschlugen . — 216 —

Zehntausende ! Er fieberte . 214 — da . er sank schon wiedei .
„Fied . " schrie er , „ Fied — ! "

„ Geh nach Hause . Junge , da ? ist nicht ? fsix dich hier
*

„ Fied — hast du nickt gehört . — er fällt wieder . '

„ Unsinn — sei nur still . "
„ 217 . " Herrgott , war WS möglich . 317 " Nicht 311 "

sFckrti te ' at '



NeztrkSbild « « A? a « ? sch « P . SozkalistifKe B i l d n n S .
? u l e : Die Voitra�srcibe be-:- Genossen Dr. L' obniijnn flücr bnä ßrfurfcr

Urogramm wird itionlog nficiib 7 Ubr in der Äuia der kö� Gemeinde .
' ckmle, kleine frankfurter Ztr . 6. foitgcfüdi t. — Theater : Für Montag ,
den 15. , afictidä 7' /. , Uhr , int Nosclhealer , ( Stofec Krantfurter Str .
. Hochzeit auf Totl *. " sind noch einige Karlen zntn Pteise von �,30 M.
einschl . Harderode und Tbeaterzcltci im Bureau de « Bezirtsbiidungs -
ausschuffes , ttindensir . 3, Hof, IV, Zimmer lO . jn haben . — Engeld -
Gedächlntsfcier : Am Lonntag . den S8. November , vorm . II Uhr ,
in der Neuen Äc » , Haienheide 108 —114 : Engels - Gedächlnidteicr zirr
Wiederkehr seines littijährigcii Gcdurlstages . EiiitrtttStmten zu 3 M. sind
XU haben bei allen Zibleilungslassicietn . bei den örtlichen Bildungsaueschüssen .
in der Buchhandlung PorwäriS . Lwdenktr . 2, bei Horich . Engcluscr 15. und
im Bureau deS BexirtSbildlingsauSschussc ?. Lindenin . 3. — Dritter
EinsiihrunqSabend : Am Zonntag , den 5. Dezember , abend- ; . 7 Uhr .
in der Feflballe des Sladibaules , Eingang kllosierslr . Eii . sümuaa - Zabend
zum Becloovenkonzeil . Vortrag und Demonstrationen am Klavier :
Dr . Blsr . Gutlmann . Es wird eine Gebühr von 0,30 M. pro Person zur
Deckung der Unkosten erKoben . — Konzert : Am Zonvtag . den 12. De -
zember , vorm . 11 Uhr . im Btütdnersaal . ttützowstr . 7K : Bcelboventonzert .
Äiiwirlende : fela Roonselt ( Klavier ) . Das Blntkiicrorchctter unter Leitung
deS Herrn Kapellmeisters Dr . Gah . Eintritt !. ?<) M.

Sieunte L- uittung . für die Kriegszermalmteu in Grott - Berlincr
Lazaretten sandten serner ein : Ungenannt 3, — M , Sammlung Alired und
- Trude Goldschmidt S<X>, — M. , Angestellte der Depostienkaffe der Rational -
banl sür Deutschland , Jerulalemcr Straße . 220, — SR. , Silz u Pclich
S. d. — M. , Technisches Personal der Langenicheidtichen Buchdruckere ! l
Mark . Dazu letzter Ausweis in Nr. 550 des . Vorwärts " 23 165 . 40 SR.
ints 100 SR, Kriegsanleihe . Summa : Kl8 . 4v M . und > 00 L. V.
« riogsanleido .

Svroü » V« riiner Lebensmittel .

Brotkarte - . Wasser » .
fu der Woche vom lö . bis 21. Slovember gelangen um oen Abschnitt 65

der Grox - Berliner Lebensmilteikarte 200 Gramm Büchienilciich ( Corned -
beei ) auo' chlictzl ' ch Büchiengrwicht zur Ausgabe , fg her Zeit vom 22. No-
veniber bis IS. Dezember werden städlisches fleisch und nädtischr Fleisch .
waren aus die Abtchnilie 60 bis 72 der llebensmitielkarie zum Berkaus gc.
langen . Durch d! « Fcttstelle Groß - Berlin werden noch iolgende Fett .
Verteilungen in den Mvnalen November und Dezember voraus .
sichtlich staltfiilden : I. In der Woche vom 22. bis 20. November 200 Gramm
Schmalz ll . ! Fn der Woche vom L. bis 12. Dezember 60 Oiramm Butter
und 200 Gramm Schmalz . III . Hieran wird sich nur noch eine Luiter .
Verteilung in den ersten Tagen des Januar schließen ; weitere Fett
oerteilunge » dagegen werden daim bts aus weiteres nicht mehr statt
s i n d r u.

Zilmschau .
« . » evi » ( " ». iiiea " » Der verjluchte Hunger nach

Gold " nennt sich ein Film , der zurzeit im S p o r t v a l a >i svvl « und
den Rosa Porten mit Dr . Qito Krack schrieb , damit sie sich in vielen schönet .
Toiletten zeigen kann . Der Film ist ganz cigenariig zurechtgemacht , man
redet sich in ihm mit Herr Milliardär und Herr Millionär an . Bei der aus
der Leinlnand vorgesübrten Organisation deS NieienerfolgeS mögen die
Bersasser ja aus ihrem eigenen reichen Ersahrungsschatz gelchöpjt haben ,
dem Zcitungöwesen stehen sie aber in rlibrender UntenntntS gegenüber .
Satan ändern auch eine vcrsiimte Setzmaichin «, eine Roialiottömaichtne und
ein bekanntes ZeitungSgedäude nichts . Auch ist es wirtlich nicht zu er-
klären , warum die Angestellten eines RuchrichtenbureauS in Svo . themhcn
arbeiten . Zudem ist die Figur des Herrenreiters etniach unmöglich , denn
aus die Frage : . Wieviel tosten Sie aus drei Tage ? " winde er dem Mult, -
Milliadör bestimmt eine andere Anlwott geben , als wortlos nach dem Scheck
zu greisen . Er würde doch immerbin wenigstens bemüht sein , den Schein
zu wahren . Der Multimilliardär , der Ltlith . das ist nämlich die von setuem
Geld berühmt gewordene Schausvielerrn , nicht erringen kann , langweilt
ssch so. dag er schließlich der Abwechselung halber Selbstmord begeht und
den . sür daS Publikum recht aufregend und sür Lilith qualvoll , Punkt
10 Ubr . Der Film bietet eklige ganz hervorragend schöne Ausnahmen von
der Grunrwald - Rennbabn und die prächtig gespielte Bajazzo - Tragödie . in
der namentlich Fritz DetiuS glänzt .

Die Tchanbnrg , Königgrätzer - Str . , brachte den bei eiis besprochenen
Film . Weltbrand " nach dem Roman . Christian ' Wghiiichasse " . Borher
ging ein Detektivabenteuer des unoermcidlichen Paul Rosenhayn . Der
M i I t « rn a ch t s be s u ch In dem mit bewährten Mitteln ein bißchen
zu salopp gewütet wird . Bei BrenkendorsS Detektiv JenkinS könnte allen •"
falls die hinterpommersche Hintertreppe staunen : »Nein , diese Detektivs l "
Berlin beginnt bereits zu zlveiseln . — Die neue Meßter - Woche mit ihrem
I-ercilS geschilderten nationalistiich . mllitärischcn Enlentrzanber erobert -sich
daS Publitum nach den ersten Bildern auch hier .

Sro�Serliner parteiimchrichten .
Heute , 14 . November :

« rupve Südwest ( HallescheS Tor ) . Abt . 3a, 5. 6, 7. 8. Kaisterer ,
BildungsauSschnh Schlußabrechming d- r lltevoluttonsieier bei G. Keusner ,
Hagelberger Straße 20», 10' / , Nbr punkllich .

Zungtoztalistische Bereinigung ( S . P . D. ) . Redcübungen :
Beginn 3 Uhr im Saal der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 3, I. Hos ,
linls paiterie . — Ortsgruppe Treptow . 6 Uhr bei Kl inze , Grätz - ,
Ecke Kiesbolzstraße . Bunter Abend " . — Zu beiden Veranftaltiingen sind
iväsle willtomineii . — Der Kursus des Genossen Hermann Müller wird
morgen weitergejührt .

Friedenau ( v. Bezirk ) . Heutr Sonnlag , nachmittags 3 Nbr ; Ge¬
sellt geS Betinminenseln im Bratidenbntger Hos, Kaiferallee , Ecke Rönne -
bergstraße .

Morgen , l » . November :
ltt . Kreis , abends 7 Uhr , KretSdelegtertenveriammlung Ponkotv im

Sit - uiigSsaale deS lZiatdauieS .
20 . Abt . 7' /� Uhr : Funttioiiär « und Betriebsvertrauensleute bei

RonSdors , Petersburger Straße 86.
37 . Abt . Montag , abends 7 Ubr , wichtige Konferenz sämtlicher Be»

zirtSführer und Vertrauensleute bei Hübencr . KUSnocker Sitaße 34.
Wavltreis Halleicstes Tor . 7 Uhr in Rades Festsäten , Fichlestr . 2st :

Versammlung der EUe: itbe >räU ( Z. P. D. j Sozialistische Lehrer willkommen .
2 P. D. - Eöl » er » beiräte dies Bezirk » Prenzlauer Tor (23. . 24. .

26. . 28. . 20. , 30. , 31. , 32. Abt. ) , abends 7 Uhr püntllich , Kerscnnmiung « ig
der Schulaula der Gemeindeschule , Pafteursttahe 5. Vortrag des Gcnoticn
Oberlehrer Dr . Witte über . Ausbau der Einheiisich ' . tle tn der nettett Stnot
gemiinde Berit »" .

Tie Konsnmgensflenschaskömitglieder der K. P . T . der 35 . Ber - ) Spalls
kailisstellc in der Fchrbcllincr Straße werden er ' ucht die PertaiE - stellen - f müssen .
Versammlung am Montag , ren 15. , abends 7 Ubr , bei Bltitner , Schute öl er
Straße 23/24 , zubireich zu besuchen .

Iii ». 21bt . Wilmersdorf . Abends ' ll , Ubr , Mitgliederveriommluno
bei Kasper , Lauenburger Straße Zl . Tagesordnung : Der wirlschaslliche
Niederr , ong TeulkchlandS . - Referent : LegationSrat Genome Dr . Z- chlin .
Gäste willkommen .

Nrnkölln . Funklionärinncn . abends 7> z Uhr . Hensckel .
Sodoinslr . 58. Ecke Jjarstraße .

20 . Kreis , abends 7 Uhr , KreisvorftandSfitziing in Tegel , im Jugend -
beim . Bahnbosstraße 15.

>4-
.">. Wablireis <FriedrichShai » ) . Am Dienstag , den 1«. . 7>s„ Ubr ,

bei Schuter t. RaderSdotter sir . 3: Borstandssitzung .
13 . —Id! . Abt . Dte Kassierer werden gebciert . am DIcnslag . den 16. ,

6 Uhr . bei Schaieir . RüdctSdotser Str . 3. abzurechnen von der Revo -
lutions ' eier .

Ii ) . Abt . lliiitgltedetverlamnilung am Dienstag den 16. , 7 Uhr . bei
Schulze . Samariter ftr . 38 : Voilrag des Kenosseti Wildegans über . Woh-
nungSprobleme " . 2. Dahl der Delegierten zum BeziriStag .

21) . Slbt . Funktionäre und BurtcbSverti - aiten - Ieute Dienstag abend
7 Uhr bei Buig . Prenzlauer Zlllee 189.

Z2 . Zlbr . Am Dienstag , den 16 Nov. . 7 Ubr , in der Aula Sonnen -
burgcr Str . 20, S>istglicdcrvct - snmml>mg. Gen . HanS Weber iprtcht über
»Unsere nächitcit Ausgaben " . Wahl der Telegieiten zum Bezirkstag . Gin »
gcjübrte Gäste und . VorwärtS�leser sind willkommen .

Wahltrcis Wedding . Die . Weber " . Borilellung siitbet am Bußtag
nachm . 3 Ubr im Zentraltheaier statt . Eintrittskarten sind noch bei Gaß -
maiin . Steltiner Str . 48, zu haben .

? ? eutvUn . Die ns tag 92 Abt . (st - üher 4. Abt. ) abends 7' /z Ubr
be! Wo! ! , Raiset - Friedrich - SIras f. Ecke Roieggerstraßc . — 97 . « bt . kirüder
9. Abt . ) abends 7st , Uhr bei Schulz . Emser Hos, Emser Straße 102 : Ah.
rechnung der Bezirke .

Johannisthal . Abt . lBK . Mitgliederveriammlung Dienstag , den
16. ?loo . . abends 7>/ , Uhr , Restaurant Wnldkater . Kaiser - Wilhelm - Str . 1.
Tagesordnung : Unsere lommunalen Ausgaben im neuen Groß - Berlin .
Ncscrent Genosse Hermann Kunze .

Rofenthal . Dienstag , den 16. , 7>/z Ubr , wichtige . Zitnrtionärsihting
bei Peltan , Hauptftr . 15.

Krauenabenüe
Montag , den 15 . d . Mts . , abends 7' / ? Uhr :

v. . l0 . und 13 . Abt . im Rcschcnbcrgcr Hos. Reichcnbcrger >

Res. :

WWW lr . 14
Res. ; Genosse Lilke . . . Moskau und die Frauen

17 . 21 6t . in der Schitie ( Konsereiizzimmer ) , Hohenlobestraße lt .
Genosse PuiS . „Untere Zeit in der Poesie . "

31 . Slbt . bei Goidschmidt , Slolpische Straße 36. Bericht vom Partei -
tag in Kassel .

33 . Abt . bei Gillwaldt . Puibuser Straße 24. Res . : Genosie Lebrer
Schoene . „ Die Frau in der Vergangenheit , Gegenwart und Zukuiiit . "

34 . Abt . bei Goldboch . Pinelavlutz 7. Res . : Gctioisin Wachenheim .
„Sozialtsierunz deS Koblenbergbanes . -

14 . Zlbr . bei Kersin , Panlftratze 60. Res. : Genosie Rechtsanwalt
Dr . Juliusberger . „ Nationalismus , Chauvinismus , Bolschewismus und
Sozialismus . "

Rosentstal bei Peiran , Hauptiiraße 15. Vortrag des Genv ' icn
Lorenzer über : „ Land und Leute in Numänien . "

Dienstag , den 16 . , abends 7' l2 Uhr :
30 . Abt . be! Baerwalde , Schlegelstraße 36. Ref . : Genossin Zils .
Reinickeudort - Weit in der ' Aula der 2. Gemcindcichule . August

Vcktoria - Allee 96. Ret . : Genosie Lehrer Arndt . „ Motoi und Sittenlehre "

in Treptow den Kampf wegen Verletzung eweS AuaeS nttfgÄen
wodurch der S eg Eckeroth zugrivrochen wurde . Beide Gegner

hatte » einen schweren Stand . An Technik » no Schnelligkeit war Eckeroth
seinem Gegner weit überlegen . Den Endfov . r . f bildeten die beiden AuS -
iänder Graves . Enguu - li — Duma , Paris . Tie ' Angriffe des Enz -
länders wurden von dem Franzosen gut gedeckt.

Arb . - Sck wiuim - Vcrei » . Snd - Lsi " . Mitglied d. �Arb. - Waisersvort -
Verb . , dält am heutigen Sonntag scin dicSjähiigeS Schau - und Welt »
schwimmen m der Stäöt . Badeanstalt an der Schillingsbrücke ab. Da
sämtliche Berit n er Arbeiter - Schwimm - Vereine ihre
besten Schwimmer gemeldet haben , so ist sür fpannende Kämpie gesorgt .
Eintrittskarlen an der Kaste inkl . Programm 2 Mark .

Tchöneberg . Die Freie Turncrschaft eröffnet morgen , Montag ,
den 15. November , eine Mädchenabietlung in der Turnhalle der
14. Gemeindescbuie . B? rchtesga ' ' ener Str . 12. Die Genossen werde »

ertncht . ihre schulpflichtigen Mädchen am Turnen reilnehinen zu
lassen . Beginn 6 Uhr abends ( jeden Monlag und Donnerstag ) .
Die Männerableilung turnt jetzt jeden Dienstag und Frei »
lag 3 —10 Ubr Turnhalle Ruckertschule , Eifurter Straße , am Siadr »

park . Neben Turnen wird auch Ringen und Borten geübt . Die

Fuhballabteilung lagt jeden Donnerstag abend bei Roien -
ihal . am Bo. hnhok Ebersstrahe . Arbeiter ! Unterstützt die Freie
Turttcrschan

Rennen zu Karlsbnrst <m 13. November . 1. Preis von Alt -
Landsbcrn 16 000 M. . Dtslanz 3000 Meier . 1. Clardas - Fürstc »
( Tbeilen ) . 2. Narr ) Ein fing er) , 3. Rotenroi ( Preisler ) . Ferner liefen :
Slblla (4) , Rio . Fmcke (acs. ) Toto . Sieg : 13 : 10 , Platz : 11, 11 : 10 .

2: Preis von Licbenrose Ebrcnvrcis und 16 000 M. , Diliatiz
3400 Mcler . 1. MardoninS ( . Herr v. Keller ) . 2. Phanlast ( Hetr Freeie ) .
3. Fanal ( Hcit Gundclack . Ferner liefen : Biedeimann ! (4) , Metz,
Raubgräfin , Barbar , Ostmark I! . Tot o. Sieg : 27 : 10, Platz ; 15. 20,
21 : 10. 3. Preis von Wolfsbagen 16 000 M. , Distanz 3200 Meter .
I. Batbelec ( P. Lewicki ) , 2. Stzlda ( E. Lüneberger ) , 3. Nolbrcmie
kTbalecke ) . Ferner Itcsett : Monitor (4) . Gilgenbmg , Sibvlle , Sage . Flore .
Willedari . Trzschocha . Friedensbote , Medardus ( angeb . ) , Gondler ( ausge -
brochen ) . Satrap (ge! . >, Mur (gcs. ) , Roiendoin ( angeh . ) . Sverling ( ausge -
brochens . Landrat (gel . ) . Toto . Sieg : 240 : 10 , Platz : 66, 99. 35 : 10 .
4. Teober - Laskt - Jagdren neu 2 Ebrvr und 33 000 M. ,
Distanz 4500 Meter . 1. Albani ( Johnioni , 2. Gtrosl « ( Jzmenvi ) , 3. Clissa
lEavello ) . Ferner lteseti : Tory Hill 11 ( f 4) , Triumvb II ( t 4>. Geheim «
lip . Tante Enrelw . Feierabend langeb . ) . Toto . Sieg : 16 : 10 . Platz :
13. 24, 32 : 10. 5. W a l d m e i ist c r - ' Au s g l e i ch Preise 22 000 M.
Distanz 300l > Melir . 1. Fettersnot ( Wulst ) , 2. Schanze ( Jzmenhi ) ,
3. Eounnc lFibr ) . Ferner liefen : Steina !4) , Listig , Mobammed . Lullt ,
Rosmariii . MarmaroZ , Steiitberger . Violella , Grölte , Wcdrmaun II ,
Gioel . Pension . Niete II . Toto . Sieg : 33 : 10, Platz : 20. 38. 54 : 10 .
K. Preis von Lebnin Ehrpr . und 16 ( 00 M. Distanz 3400 Mcler .
1. Mara ( Hetr Beck) , 2. Lcrnllein ( Herr v. Falkenhauien ) , 8. Tillv ( Herr
v. LewinSki ) . Ferner lirfett : Mate Aurel G) . Äigebolo , E lel , Tattzuieiiler ,
Capitaltst ( ansgebr . ) , Major Roth ( ausgebr . ) , Stürmer II ( gel ). Toto . Sieg :
>7: 10 . Platz : 14, 19. 91 : 10 . 7. Preis vom Müblensließ
22 000 M. Distanz 1800 Meier . I. Lcichtsiim lFallenhagen ) . 2. Talisman
( Braun », 3. Lot tssa ( Osw. Müller ) . Fe . ner liefen : Rote Rose (4) ,
M- ncstia . Cbcrott . Diftelfint , MajoralSherr , Landialte . Heillünstier , JiaruS ,
Glück - kind , Rilletsporn , Land' tteichcr , Held . Sperber / Piopulsor , Sause -
wind . Fevn , Granit , Jstland , Föhn , Rastelbinder ( ausgebt - . ) . Toto . Sieg :
26 : 10 , Platz : 2! , 33, 54 : 10 .

�uyenöveranjtaltungen .
Zonntag , den t - t . Hjovcmber .

Gine Revolutioucseier findet um 6 Uhr im Zettlral - Jugendbeim ,
Lindenstraße 3, II . Hos III l. mit anSerwähltem Programm statt . — Ein -
tritt 75 Pfennig .

Berei » Arbeiter - Jngeud , Reuköllu , veranstaltet henke in der Aula
der Knabenmiltelschule , Neukölln , Donauiir . 120, nachin . 5 Uhr . eine R e -
v o l u i i o n « s e i e r. Alle Parieigeiiostinnen und - genossen sind dazu
eingeladen .

MtziZtagt den 15 , November , Vs8 Uhr .

Lanktvitz . Stydlitzstraße 6. Mitgliederveiiammluna . Vortrag : . Warum
gehe ich zur Arbeiter - Jugend ?" — Sud - D a. Reichenbcrgrr Viertel .
Schule . Glogauer Siraße . Vortrag : » WaS muß der junge Arbener von
der sozialen Gesetzgebung wissen ( '

vortrage , Vereine und VersammlnnFen .
Reichsbunb der Kriegsbeschädigten , Bezirk 3. Südost . Montag

den 15. November , 71/, Ubr , in Schubmachers Festsäle », -skalitzer Str . 126 .
Bezirtsversammlung . — Ter Verband der Luiigcn , und Ttibertutose -
Erkrankten veranstaiket am Dienstag , den 16. d. 8.R. , in Fei weis Festsälen ,
Kolberger Str . 23 ( am Bahnhos Wedding ) , eine öffenlliche ' Veriammlung .
in der bleichslagSobgeordneler Dr . Moie » über : » DaS Massenilerben im
Proletariat " sprechen wird . — Bund entschiedener Schutreformer . L,' -
sichtigung der Keramischen Handwertskimsi in Velten : Montag , 15. November .
ApsabtM ° ° n' itlags Steltiner Vvroilbahitbos . Tresipunki aus dem Bahnhos
in Vellen . Gäne ' willkontmcn . — Friedenspun » der KrtegStctiiiehtner .
BozirkSgruppe Friedrichshain . Monlag : Knmeradenabcnd 8 Uhr im Restaurant
Peters . Große Frantfurter Str . 41- 42. Vorstands - und Delegier tenwadl
zum Bundestag . — Rcligios - sozialistische Feierstnude . Heute , Sonntag ,
abends 6 Uhr . ipncht in der Ttinitatisttrchc in Ehariotlenbnrg Psturer - :
Blei er über das Thema : „ Tod und Ewlgleil " . Am DonnerSlao Ti , Udr
in der Aula des Kaiierw - Augusta - Gymiialtums , Cauerstr . 36. „ Können wir
an das Leben glauben ?" ( Behandlung des Spiritismus , Olkutlismiis ,
Buddhismus . )

Geschäftliche Mitteilungea .
Wvknuiigstauich . Im Zeichen der allgemeinen Wohnungsnot ist es

ein gewisser Trost , daß es im Wege deS WohittuigStausches möglich Iii , sein
gegenwärligeS Otiat - lier zu wechseln Jitieressenlen wenden sich in dtciem
Falle an die Erste WohnuitgSlaiisch - Gesellschast IE. Wo. Ge. ) Berlin ,
Zentrale , Zllepandetstr . 38 I. deren nächslgelegcne Filialen in der heutigen
Anzeige angegeben sind .

Tie Tresdener Künstlergeiiosienschaft G. B. ( Brüblsche Terrasie )
veranilalict ab Mitte November bei A. Wcrtbeim , Leipziger Straße , im
II . Stock eine KolleltioausiieUung ihrer Bilder , �ur glctchen Zeit stellt
im I. Stock am Leipziger Platz der Berliner Künstlerbund E. V. seine
Arbeiten aus . ( Graphtl , Pastell , Aquarell usw. )

WetterauSstchtcn für das mittlere Norddeutschlaud bis
Montag mittag . Zeitweise ausllorend , jedoh überwiegend bewöllt , am
Tage etwas wärmer bei vorwiegend südlichen Winden . An der Küste stellen -
weise Regen .

s <* Bei Kopfschmerz
• « fHofapc�hekcn Otto s »
irpovan i

Sport .
' . ' tri

Die Jnternotlonalen Pozkämpfe im ZirkuS Busch wurden durch
schbergee - Runge eingeleitet . Der Sieg wurde nach Putikleu

beweriei und iür Hirsch berger enlichieden . Damit hat der letztere
»eine htthere Niederlage duich Runge wieder ausgeglichen . Der Viewer -
sprechetide Kamps des Italieners Spalla - Eckerotb ( Däne - wurde
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ahne 4 « . 7 M . mit 7nedesisUautschuk
5 Jahre schnfd . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohneGaumen . Keine Luxuspreise .

alin - ?raxis Katvani , fianziger Strajle t .

MiBpl- Tabletlen
schützen vor filistetl ,
Heiserkeit und Erkältung .

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien .

i vom Schiedsgericht sür u n e n t s ch i e d e II bewertet . Bckaiinllich halte I - Udrlti ! n . V » n li j m b a r o A. - Q. , Pharm . Abt . , emmerlcb a. Rh.
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| Heizapparate j
| besonders preiswert -
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j Vier Stockwerke -

iMOBELl

BERLIN C.

Damenwäsche
_ , . im Rumpf
1 aghemd gestickt . . o ? . -

, , m- Stickerei - . _
1 aghemdEin u. Ans . A/ . -

NacKtkemd u, Holils . 78. -

ßeinkleid�atzüÜSg . -
Stickerci - Unterrock

reich garniert . . . 69 . —

Priazeßrock m. Stick . - Ein -

». Ansatz . reich garn . 125 . —

ScKmucksckürze
m Trig - . blauMada - | Q » «
polatn , reich gsnv . ly . OU

IltIHtttKNmiltM«

Korsett
" - " Kr1 . 29 . 50; lange

«itiiititiiiiiiiiiKsstatta

Spancfauer Str . 16

Handarbeiten
Auf fehleren , weiß , Leinen , be -
zeichn . , LocK- u. Ausschnittarb .

MittelcIcclcc60 >- 60 19 . 75

oval , 55x90 cm . . 29 . 75

Kaffeewärmer
zweiteilig

. . . . . .

. ,

Kissenplattc42x60 24 . 75

ViereckcKreuzst c�' ' ,�' oc�"

a. Ausschnittarbeit . 4 . 45

Weiß . Twist mit
SeidenglanzSGramm

Kissenplatte mit
Rückwand , graues 0 . —-
Reinleinen 42x ( 0 �4 . 1 D

i Spi' zendecke weiß i
: ir . Ein u An O A i
; agrz . , 60� . 4 :

Gegründet 1815

Meiöerstosse
| Popelin mit kunatseidenen

IStreifen. für Bluaen OQ
und Kleider . . . Mtr . ZtS . -

Kanerter Kleiderstoff

vorzflgL Qual . . Mtr . 34 . -

Rexnwoll . Kleiderstoff
marine und achwarz
105 cm . . . . . . .Mtr . f - L' "

Reinwoll . �suirteltlsusoh
dunkel meliert . !30 cm t -

Mtr . CO. -

••MiniilliKISISMIMtil

Tauorit -

Sofonittmustcr \

Mode - . Handarbeit -

und Puppen - Alben

BERLIN C, Königstr . 11 - 14

Wirkwaren V- menkleiöung
Kinder - Strümpfe

Re: nw. 1ac ! iwar2,ge - , 0 » n
atrickt in 8 Gr. , Gr . 3 1 Z. O J

Kmder - Sweater
rcinw . , marine Tii -
kot ra. Um' egekrag . . . . - . A
in 6 Größen , Gr . I 4o. «. ' lü

Rodel - Garnitur
3 teilig in 3 Größen , * Ar%
für 4— 5 Jahre . . . . a4o . —

Damen - Bluse
aus reinwoll . Trikot , M
Größe 44 und 46, M.

Wollener SportscKal
in melierten Farben 39 . -

�•••IMisaaiMasiaii

I Damen Sportjacke \
reinwollener 1 =
kr &Fliger In�otA . a 3 • :

Bluse geatrejftem Flanell j
halsfrei od. geachloaa . 49 . -

Kletd a. kariert . Stotf
m. plissiertem Rock 2 J 0 . -

Kleid aus Wollstoff
mit färb . St - pperei 390 . -

Kleid aus reinwoll .
Trikotetoff mit far - »
biger WolUtickerei 5 . 8 . —

Morgenjacke
aus Flauach stoff mit
farbigem Besatz . . . . 69 . —

\ . /r - 1 ÄU# votzöglichen
Mantel Winterstoffen

175 . - 245 . - 390 . -

Ißett - Damast i
vorzügliche Qual tat ,

: fci OH ,m \ 30 cm
IMM(ltM*tl (tMlstlHia

: - Ti ikot - MorgrnrJ ' A r ( ) J1

- - - - - -

■" j jroclt , vKgi . Quci .
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Schafft Pflegeheims für Lungenkranke .
Ueber die WohnunqSverhältniise der Lungen -

kranken sind manche Frststellnngen gemacht werden , die eine
erichniternde Sprache reden . gür Bei I i n fall ! irr die Sufmctt «
famlcit auf die groszc Zahl der s�älle gelenli werden , in denen
L u !, g e n : r a II k e bis zu ihrem Tode in überfüllten
Wohnungen bleiben .

Die lcyten Ergebnisse diesbezüglicher berliner AiiSzühlimgen
liegen ans dem J�' . hre 1018 vor . In ihm berückst inigte die Aus -
zäaluiig 4L- tS an Luieliensc ! windinchl ( einschl . Hals schwind sucht )
Gestorbene . Von dielen Personen starben SMg in prosicii oder
kleinen Ansjalien und L?s >7 »n Todniingrn . Ani die W o b n u n g e »
kam also ziemlich die Hälfte der Tubcrlulosesierbc -
fälle .

E ne Gruppierui - g nach der W o h n n n g ? g r ö s; e , wobei
Liich die Rüche als „ T ohnranni ' mitge . ädlt ist , zeigt folgendes
Bild : An Tiid . rkiilose baiben in Wobnunoen mit ttiiem Raum
tbv fiioiile , mit zwei Könn en 782 Riante . mit diei Räumen L76
Rranle . n ii vier Näumen 812 R> anke, . nlil fünf Räumen LLRianke ,
ni ' t sechs Liännien 8b Kranke , niit sieben Räumen l> Rronie , mit
acht Räumen 2 Kraule , niit nern Räiiiiieli 1 Rranlcr . mit zebn
Räiimen keiner mit el > Räumen l Kranker . iBei . 83 SieibefnNe »
war die Wobnungs . rösi ? nicht angegeben . ) Von den Wohnungen .
in denen Tilbeilulöie Narben , kalten — soweit die Wohl ungSgrösie
angegeben war — 78 Proz . nur einen bis drei Räume , immer ein -
ichresibch Rüche . Plan siebt , dos ; die weitaus meisten
sv ä l l e i ii klein c n Wohnunaen vo > kamen . Dabei ist aber

zu beachten , das ; überhaupt in Berliii die kleine » Wohiiimgen sehr
viel zahlreicher als die giosten sind .

Ein Gegennück ist die Bruppiernng nach der Bewohner »

zahl der Wohnungen , in denen Tuberkulöse starben . Solche
Wohnungen bebcibergien — die Gestorbenen selber find niilgezähll —

in 107 seällen einen Biwohuer , in 425 Fällen zwei Bewohner , in
508 Fällen drei Bewohner , in 575 Fällen vier Bewohner , in 828

Fällcir iüni B wohner . in 170 Fällen sechs Bewohner , in 05 Fällen
neben Bewohner , in 34 Fällen acht Bewohner , in 8 stallen nenn
Bewohner , in 3 Fällen zehn Bewohner und i » 1 Fall eli Bewohner .

« Fn 88 Fällen war die Bewohneizahl nicht angegeben . ) Hier fallen
die stärker bevölkerten Wobnungen durch beträchtliche

Anieile ans . Von den Wohnungen Mit angegebener . B wohnerzabl
waren die mit einein oder zwei Bewohnern nur 28 Proz . , aber

die mit drei oder vier Bewohnern über 50 ' » P : oz , mit lüns oder

tecks Bewohnern noch 21' /z Proz . , mjt mehr Bewohnern noch

ziemlich 5 Pro, .
Für die 23l4 Wohnnngen mit angeaebener Bctvobnerzabi stellt

Rch d' e Gciamiiabl der Bewohner anf SSöl . DaS eigibl neben den

2814 Kranken <5237 P? i t b e wo Huer , die der Aintecknngs -

g e f a b r mehr oder weniger auSaeievi waren . Dabei

möge auster Beiiacht bleiben , dan . a » S einigen Wohnungen in dem -

selben Jahr 10l8 mehr als ein Tiiberkiiloseslerbefall gemeldet worden

sein könnte , lo dast hier die Mubewobner mehr als einmal aeiäblt

wären . Auch die meisten der 2548 in Anstalten velstorbcnen Tuber -

kulöken werden vor ihren , Tode lange zu Hanfe gewobiil haben , wo

p. ele ihre Uingebnng getähideien und selber unter dem Wobnnngs -
ellNd litten Ott wild ja erst im lehten Sladinnr der Lungen -

schwindiuchl noch daS Kraiikenbaus auf et ' uchl lind dann eigentlich
nur zu dem Zweck , dort zu sterben . Im ganzen kann man bei

zusammen 4043 in Wobnnngen oder Anstalten verstorbenen Tnber -

kulöse » 10- bis 12 000 Familienmitglieder annehmen , mit denen

die Kranken bis zu ibrcm Tode oder doch bis wenige Monate oder

Woche » vor ihrem Tod ? d e Wohnung teilte ».

Wie entsetzlich da manchmal daS Wohnung/ «
elend ist und wie stark die Giiäbidung der Mitbewohner sein

kann , zeigt eine Z» >ammenstelliing der Fälle nach der WobnungS -

gröste und zugleich nach der Bewohnerzabl . Wenn eine vielköpfige

Familie sich in eine kleine enge Wohnung einpferchen must und dann
ein Familrenmiiglied krank ist . find doit dem II m i i ch g r e i f e n
der Tuberkulose die Wege geebnet . Bei den 109 Sterbe »

fällen in Wohnungen mit nur einem Raum handelte es sich 48 mal

nm Hau - Haltungen mit einem Bewohner , dem Kranken selber . Aber

von den Übrigen Stcifu ' ällcn in einn umigen Wohnuugen verteilen

sich 37. 11, 6. 4. 2 aus HauShaltuygen mit zwei . drei . vier . fünf .

sechs Belvobnern . ( Bei 1 Sierbesall fehlt eine diesbezügliche Angabe . )
Man stelle sich vor : In einer Wohnung , die nur aus
einem Raum besteht und von sechs . Menschen
bewohnt ist , leidet und starbt einer an Lungen

schwind sucht ! Unter den 782 Sierbe ' ällen in Wobnungen mit

zwei Räumen waren 43. wo die Wabunüg nur von dem Kranken

selber bewohnt wurde . Die übrigen 218 , 220 , 174 , 79 , 31, 12, 4, 1
veircillen sich ans HnuSboliungeli mir zwei , drei , vier , fünf , sechs ,
sieben , . acht , neun Bewohnern . I u zwei Räumen neun

Personen — und darunter ein Lungen sckwind -

süchtiger , der in der Wohnung seinem Leiden

erliegt !
Ber den Sterbekällen Tnberlnlöier in Wohnungen mit drei

Räumen flieg die Menlchtnzusammciipsirchniig bis zehn Bewohner .
Die Bewohnerzabl solcher Wohnungen war — wir wollen uns auf

W- etergabe der schl - mmeren Fälle beschränken — in 271 . 157 , 85,
30, 14. -6, 2 Fälle » vier , fünf , sechs , sieben , acht , neun , zehn Be -
wobner Ferner wurden in Wohmingen , wo Tuberknlöie starben ,
gezählt — wieder nennen wir nur die schlimmeren . Fälle — bei vier
Räumen ir. 50 , 38 13, 12. 1, 1 Fällen fünf , sechs , sieben , acht , neun ,
elf B> wohner , bei süns Räumen in 9 6. 3, 1 Fällen sechs , sieben ,
acht , zehn Bewohner . Aus Betrachtung der Steibeiälle Tnberku -
lö ' er in noch grösseren Wohnungen kann , weil sie hier nur der -

cinz - lt vorkamen , verzichiet weiden .
Man bat die Tuberkulose eine WohnnngSkrank «

b e i i genannt . Das W o h n n n g S e l e n d b e g n n st i g t i h r e

Entstehung und kördert ihre Verbreitung . Die

llcberiragnng eilolgt besonders in geschlossenen Räumen , und zwar
nm so leichler , je enget die Insassen zusammengepfercht sind . Bei
io granenhaften Zuständen , wie die oben geichildeiten cS

sind , must dem Kamps gegen dieTuberkulose der Er -

folg versagt bleiben .
Was kaiiii zur Abhilfe geschehen ? Die Lungenkranken müssen ,

so lange die Wöbnungsnol nicht beieiiigl ist , aus den Wohnungen
heransgenomme » wetden . Nicht mir die Heim - und Hcilsläilen iür
die noch Heilbaren oder Visserlingsrähigen sind zu vermehren . Auch

Pflegeheime für düe Un heilbaren brauchen wir in aus -
reichender Zahl . Solche Heime werden für die Geiunden die An -

stcckungsgk ' ähr vermindern . Sie löniien aber auch manchem Un -

heilbore » seine letzten Lebens - und Leidenstoge erleichtern .

würde ich von mir . geben , bähte ich solche Beamtenpension . Ich habe
bis dato meine Familie ernährt , aber jetzt must meine kränkliche
Frau für alles sorgen . Da hätte ich wohl eher Grund zum Klagen ,
zumal meine Frau schon lange ohne Arbeit ist und sich mit der Ar -
b c i tslose nn n terstü tzu ng behelfen must . Nirgends findet man Bei -
stand . Niemand kann oder will helfen , die Familie must erst vcr »
lottern und verkommen , dw Berten und Möbel muffen erst verzebrt
werden , aus Lumpen must die Familie erst schlafen , ehe notdürftige
Hilfe kommt . Ter Beamte schreibt , es wäre Ehrenpflicht des Staads ,
den pensionierten Beamten eine auskömm - liche Rente zu zahlen . Ist
es nicht auch Ehrenpflicht des Staats , die Invaliden nicht per -

. hungern zu lassen ? Mit 590 M. Iahrcsrcnte muh man verhungern .
Zu allererst nuistten Arbeiter und Beamte dabin streben , dast die
Invalidenrentner eine Pension erhalten , um das Allernotwen - digsle
zum Lechen anschaffen zu können .

Soziales .
Berechnung der Unfallrenten .

Unter den Uufallrentncrn , die im Jahre 1920 Unfälle erlitten
baben , herrscht gröstte Miststiinmung . dast bei der Rentenberechiinng
die Grenze , von der ab der Jahresarbeitsverdienst nicht
mehr voll , sondern nur zu einem Drittel angerechne : wird ,
noch bei 1800 M. stehen geblieben est. Diese Grenze entspricht den
heutigen Lohnde ohältnisjen und der Entwertung des Geldes bei
weitem nicht melir . Die Zulage nDerordnung vom 5. Mai 1920 hat
der Ge- ldeniwertung durch die Gewährung von Zulage » zu Reinen
für Unfälle aus früheren Jahren Rechnung getragen . Für die
Unfälle aus 1920 wurden albcr Zulagen nicht gewährt , da hier
d' e Grenze von 1800 M. durch eine Verordnung erhöht werden sollte .
Vereinigungen der Versicherten halben sich deshalb
schon w. ederhoU an die Negierung gewaudi Die Berufsge -
n o s s c n s ck o f t c haben die Erhöhung schon wn Januar d . J .
befürwortet , der Regierung Vorschläge gemacht und seitdem wieder¬
holt aus baldigen Erlast der Verordnung hingewirkt , die auch sie für
unbedingt nötig halten . Da sich der Erlast aber , zuerst durch Schluß
der Nationalberiommlung , dann durch alle möglichen Verzögerungen
im Re ich sarbeitslfsin ister um und Kabinett , endlich durch Ablauf der

Möglichkeit der vereinfachten Gesetzgebnnig durch ReichSrat und

Reichstags ausschust - immer weder verzögert hat , so hat der Ver »
band der Deutschen B- e r u fs g c no s sc n sch a f te n jetzt
eine Petition an bei , R « i ch S t a g gerkhtel in der er b. ttet .
die dringend erforderliche Nculegelung im Interesse der Versicherten
wie der Versicheriingsiräster möglichst bald durch Gefetz oder Ver »

ordnung durchzuführen .

Tkr Notschrci eine ? . Arbeiters . *

Kürzlich brachte der „ Vorwärts " einen Aufsatz über die Not »

läge der „ NuheständLsr " aus der Beamtenschaft . Dazu erhalten wir
von einem alten „ Vorwärts " ° Leser , der seit 1 H Jahren Invalide
ist , eine Zuschrift , die wir wiedergeben , weil sie zeigt , wie . groß die

Not unter den Arbeitsinvaliden ist . Der alte Genoffe

schreibt aus dem Kranl . irhaufe :
Der pensionierte Beamte schreibt u. a. , tust der Beamte dem

Arbeiter weit nachstehe in wirtschaftlicher Beziehung . Nach meiner

Erfahrung steht sich der pensionierte Beamte 20 - bis 2Smal besser

witz der „ pensionierte " Arbeiter ! Nach den Angaben des
Beamten bezieht ein pepsimiiertor Beamter der 5. Gehaltsklasfe bei¬

nahe 12 000 M. Gehalt , sind dennoch erläßt er Notschreie . Hier
ein anderes Beispiel : Ich bin schon 25 Monate krank und

bettlägerig , bin fast ganz versteift , kann nicht gehen noch stehen .
kann mir nicht selbst das Hemd anziehen , ja must sogar im Liegen
meine Notdurst verrichten , must dauernd H. lfe haben . Die In -
vatidcnrente beträgt 49 . 55 M. im Monat oder 594,00 M. im Jahre .
Das ist ein Unterschied t Nicht Notschreie , sondern Freudenschreie

cilkr wett .
Keilerei im lHerrchtSsaal .

Die 4. Dresdener Strafkammer verurteilte nach langer Ver -
Handlung in einem Diebes - und Heblerprozcst die Angeklagten
Nieck zu acht Monaten . Paul Weist Zfu einem Jahr acht Monaten ,
Alfred Weist zu seck' -Z Monaten , Lütz » er zu drei Monaten , Haase
zu vier Monaten Gefängnis . Paul Weih wurden die büraerlicben
Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt . Paul Weist wurde vom
Gerchtsarzt Tr . Spve für e r b I r cb belastet erklärt , er sei geistig
minderwertig , aber für feine Strastaien verantwortlich , DaS Be -

�nehmen , das dieser Angesagte während der Veahanbliing zur Schau
getragen habe , sei weiter nicht ? als Zbeater . Paul Weist hatte
fortgesetzt während der ganzen langen Verhandlung Zwischenrufe
und sonstige Bemerkungen aller Art gemacht . Aber auch die vielen
Zuschauer , die oft in größte Heiterkeit gerieten , bekamen mehrfach
ihr Teil von diesem Angeklagten ab , der sichtlich über den Andrang
zur Verhandlung veräraert war . Als die Verhandlung ihren An -
fang nahm , und die Vorstrafen erörtert wurden , da rief der An -
geklagte zum Rlchtertisch :

„ Macht nur nicht soviel Mist , Ihr habt dach alle einen prosten
Vogel ! " In diesem Tone gmg es verschiedentlich weiter , linier
anderem erklärte Weist , die ganzen Vöoel vom Herzscldschcn Waren -
hause hätte das Gericht angekauft . Zum Staatsanwalt sagte der
Angeklagte : „ Du bist sa am längsten mein Freund pewesenlll "
oder : „ Dich werde ich mir schon Noch kanfenlll " sieberbrnivt
redete der Angeklagte alle Perltmen mit „ du " an . Während de ?
Verkünbung des sirteilS sprang Weist plötzlich über die Anklaocbank
und stürzte sich a tAs die Richter . Sämtliche süns Richter ,
der Stantsanlvalt und der Gerichtsschreiber . sowie die Justi ' wacht - -
meister suchten den Anaeklaaten zu bändigen bzw . zu überwältioeru

�Zuschauer sprangen in den Verbandlungssaal u " b über den Richter -
! tisch hinweg , unl den - Angeklagten zu Hilfe zu kommen . Es
! gelang schliestlich , den rabiaten Buchd - i ' cker Weist in das ? e »
�ratungszimmer abzudrängen . Während d- eses regelrechten
i Tumultes wurden neoen das Gericht und geaen die Justiz im gll -

| gemeinen die gröblichsten Beschimvfnngen erhoben , andere der er -
regten Zuschauer benutzten die Gelegenheit , um wiederum geoe »
die Helilcr « chimoswortc und Beschuldigungen vgrzubringen : ber
Dieb muffe sein Leben beim Einbruch auf ? Sviel setzen , der Hcbler
lauere feig im Hinterbalt auf Beute , nm dafür wenig zu zahlen .
und dann das wirkliche Ge' chäst zu machen .

Tic Sicherheitspolizei , die im Gericht untergebracht ist , erschien
erst , nachdem Ruhe eingetreten war : die Wachstube kann nur durü
Fernsprecher über das Fernsprechamt und die Jagerkäscrne erreicht
werden .

Vcrhgstunz eines Massenmörders . Die Polizei in Psirttieu
verhaftete den Auf ! aber Richard Mickel . dem fünf teilweif :
bis in da ? Fahr 1915 zurückliegende und bksbrr trotz aller Nach »
forfchungen unaufgeklärte Morde im oberen Vogtland , in Leipzig
und Greiz zur Last fallen . Die Bluttaten waren an Kindern und
jungen Mädchen verübt worden .

Razzia im Hamburger Alsteryavillon . Gestern mittag wurde
von der Hamburger Polizei im A l st c r p a v i I l o n , der sick in
der letzten Zeit zu einein Treffpunkt von Gold - und In »
welensch icbern herausaebtlhe « hatte , eine Razzia veraw -
staltet . Als Ergebnis derselben konnten in kui' z- er Zeit z >o e i
gefüllte L a st a u t o s die Fahrt zum Stadthaus antreten . Hier
begann sofort ein « Sicbung der Sistierten .

Das springende Auto . T. U. meldet aus Amsterdam : Auf einer
Kraft Wagenaus st ellung wird als Neuigkeit ein svrin -
gendes Auto gezeigt . Am letzten DcnmerStaa wurde es dem
Publikum vorgeführt . Der Führer steuerte den Kraftwagen , wäh »
rend er ruhig eine Zigarette raiichte mit einer Geschwind ig -
k e i t von 35 K i l o m e i e r n über eine H ü r d c v o n fünf
Fnst Höhe . DaS Arno kam sicher und ivohlbehaltcn auf der an -
deren Seite an .

1800 Deutsche in Paris . Nach einer von der . S' bertö * ver «
östentlichicn Statistik hielten -sscki am 1. Oliober im Departement
Seine 1800 Deutsche auf . -- - Dieie Zahl wird sich zu der vor dem

Knege so verbalien wie der Markwert .
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Kostümstoff ( Wolle )

i sgfestreilt in praktischen Far - JQ _
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!fii/j Kostümstoff ( Kamm? . )
lif/ilh in ? oßer Auswahl , viele ITCahl , viele QC _

130 cm, M. tfu »
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ii/lli Neuheit * n
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Streifen , Xaros u. Schotten , M Ci J » ~
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jangbaren Fei ben . . . . M. faj .
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Tür Zkr Tasebeslenetzeng !
Croßa Zündmeinscnienen 2 mm dick ,

i mm breit , 3S mm lang

zum Selbsteinsctzen .
Auch zum Se' bsizertenen

för Feucrzeu e aller Art und Gasanzünder .

Ausnahmepreis :
M. 3 SOpr. Stck. . bei 10 Sick . M. 3 25 eezen Einsendung

des Betrages neb�t Si Pf. Ver andspesen .
Friedrich Wollborn , Hannover ,

KomstraSe I — Posischeck Hannover Nr 18 704.
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leiten gMifilt werben
können . Anser Stich .
woN : Dir ttihren ,

ander « toigen .

Wleinre ? »

veeliliiMBe
Koehstr . >0 17 ,

( Kein Laden ) ,
l »-7 Uhr) .

'

Sckallplatteu -
Ankauf

von abqcfpietten . KV, krochen en
und alten zu höchilen Preisen
Produkten - Zentrale ,

Oranirnstr . 116 . 779,1,

ANKAUF von

brillanten

FriedFietislr . 95
rA. SNk. I»H» e»lö SkandltfBTla )

SZ � . --??? m *** <4 Ji Z' «CP U«, — • � t * i
n . cJ �2 CS c .

QJ 2| 2 3 C a
H s « ~ E ? -

Jj £ SS taj a |
IlS2

i # # # iiiie < ktoesee

UkSlei - feltSWel !
zpej " jede Menge - Mg

WüB ! WD !
IflDiuetßötÄÄ
faurt für Spozialgedrauch zu
hotzen Preisen

Weber . str 31,

�
Verltaufen Sie Ihr

Platin . Jritlium (pr. Gramm 190 ■. )
sowie sämtliche Metalle aus der Plntlngrappe « wie

Rodium u . Ruthenium ( p. Gr . 200 M- )
Harren uml Uestecke

Gold » « nd Silberbruch ,
Zahngebisse

nur im Sperialgeschäft I Ständge Börsenverb ' ndung .

Garantie dataer fflr günstige Tagespreise .
m »i «i » » " W*

tleinrico 1 papjjj
BenthstraBe 10 ( Laden ) Am Splttelmarkt .

MödslWSleiZer
Wir U«t »n> direkt ab «neerer «igeneo Fabrik

Schlafzimmer I Speisezimmer , Eiche . . ,
Ehern Ctefi . M- 3460. 4483. 6. Hl vis 25. 000 | A 4260, 4938, *12d bis 30080 "fa- QaaPtf »

Herrenzimmer , Eiche I Modemc Küchen UiLet ,
- M. k « , aZbO. 6540 bis 30. 000 1 M, 975. 10. 0, l,6J vis 320»

Besichtigen Sie unser reichnauiges Lage ! von über 60, Ein -
nchtuncen und überzeugen Sie sich selbst von den

außerordentlich billigen Preisen .
Die Güte und die Billirkeit unserer Erzeu - ' nUse wird 51«
veranlassen , nur hei uns zu kaufen . Utucksachen kostenlo ».
. Berlin C 33 , Alexnnderstraü * 42 . — —

at &omclerplats

�mbrilolton.

BILLIGE PREISE
Kerren - , Damen- , Kinder - Konfektion ♦ Schuhwaren ♦ Strümpfe
Enorm billig ; Sport - Flanell - Blusen , Prima Qualität von 46 . — an

Bergstraße 29 Verkauf an Jedermann Geöffnet 8 — 6 Uhr

Bekleidungsstelle der Stadt
neraMMi



JUhatiUm
gegen

, Heiserkeit ,
Husten

Ifamurg vor Nachahmargt *
n«tet |
» Oslil 1

narh beendetet «
Enr�rM. Saison . |

TW « FllZ' ÜRÖallt Udsn
. . Paletot ! « Ii

K>v«. 8r» iieonl .

| llil !n-NnKr Vk . 950 p.
Hsi:SCil:ü

'
d!s?�50, sso fi.

Fl3DJÜBlSf ? r���M.
l (o; . äiEeS5. 15U9?,45u' ' .
B3cl(ii5ti "ö!slsr2?6. �,®B.
KiflUtnügDi« . S � mSL

Woli- 45, fö. bö u
ISS Stoflf 1UV 150, 2" : iU.

Sütril-tkEB Ml ] , mu .

Äe - LodenS� .
\ l OSlu l�RViSI
1 Sonnabend und Sonntags |

H�Bchiot-Pün« p, .. . "

Zigaretten !
SnqtifdjeOTortfn vanM 320 an
Deulsch « Marken von M, 120 an.

Eigcne Ziqarrenflibrik .
daher Zigarr bidiger wie liberall . '

Hanetracker .
Stanipen,ZiaariIlo « ,

Hfliröün . Bersftr . 52-53'
Elle Zonasflrah « . - ,

Berlin . WünzUliSk 2.

Andreasstn23
— om Platz —

Brimnenstr . 95
Beusse ! ilr,67
lK?2igcrstr . 54

Neukölln , Bergs ' tr . 133
Spindsu , Charlolttnstr . 24A

Kupfer
Messing , Zinn usw .

ßDeckste . Zalingeliisse.
Platin-, Eol;!-. ÄderKM .
weit über Tagespreis

BrnnnEDStr . 1t
Beusseistr . 29

Fennstr . hS

Weidenweg 72

rWer
ree . i bedient sein

will
und den richtigen Preis j

enlelen , dann

Terkaufen
Sie ihr

Gold -
bruch und Oegent,tänd

Silber

Ausschneiden

MWWUW
u « r für Tamen über 18 Jahre

von

Minna Xube
Praaenbeilkaadisc

Direktorin des Frauen - Heilinstitms W, Potsdamer Str . 86 .

Montau . IS . November . 7" , vhr , « Neue RathauasUe " , SchBne *
berg . Marlin - Luthe r - Slmße 69 .

Dienstag , 16. November , J' /t Uhr , „ Habels Brauerei - 4, Berg .
manostraBe S 7. .

Donnerstag , 18. November . 71/: Uhr , „ Prachtsfilo des Ostens " ,
Prankturter Allee 47/48 .

Freitag , 19. November , 71' , Uhr , „ BSbmlscbes Braobaos " ,
Landsberger Allee II/IS .

Montag , 21 . November . 7>/ , Uhr , „ Tolksbaus " , Charlotten «
bürg . KoslnenstrsBe 4.

Dienstag . 23 . November , 71/. Uhr , „ Borussla . Braaerel " ,
WelGensee , Berliner Allee 21I/2IS .

. Mittwoch . 24 , November , 7V. Uhr , „ Vcrgnöruars . PeTast Groß .
Berlin " . Hasenheldc 1315 .

Donnerstag , 23. November , 7' / , t ' hr , „ Brauerei Patzenhoter " ,
TnnnstraBe 26 .

Freitag , 26 . November , Tt/ . Ubr , „ RcsIdtnz . PestsSIe44 , Lands¬
berger StraBe 31.

Montag , 29. November , 71/, Uhr , « Oeweiiuchaftshaus " , Engel «
ufer 15

Dienstag , SO. Novbr , 7' / , Uhr , „ Orpheus . Site " , BrOckenstr 2.

Frauenleiden
'

Von den ersten Anlagen bis zu ' den schwersten Erkrankungen .
Können nicht viele Operationen bei Frauenleiden durch rechtreiligc
Aulklanmg und aratnehe Be andhing vermieden werden ? Mldchen -
krankhelten wie : UniegelmäBlee , schmerzhafte und allzureiche Men¬
struationen . Entzündungen . Katarrhe . Senkungen . Knickungen , Ver -
wachsunaen . Die Krankheiten der Frauen In der Ehe. Di « Krank¬
heiten der Wechseljahre ; Geschwülste . Myome , Blutungen , Krebs ,

Hysteiie , Oemütsleiden .
II. Teil .

Die 30 Schönheiten des Weibes .
Die Pflege und Erhaltung wahrer PrauenschSnhelt .

s leitete wissenschaftttche Methoden werden angegeben und praktisch
voiseiührt

Was die Frauen tidBUch mneht T t
III. Teil .

Was Ist der Frau erlaubt , wenn sie liebt ?

Das Glück der Liebe In der Ehe , wie es gewonnen , gewahrt
und erhalten wird .

Wie Liebe und Ehe untergraben nad zerstört werden .
Welche Charaktere stoBen sich In der Bbe ab 7
Weiche Charakter » Rieben aleb an 7

Moll man den MehSnaten heiraten ?
Die Kunst , einen gesunden Mann zn bekommen .
Warum bleiben so viele MSdcbcn sitzen 7 .
Wie kann die Freu den Mann In der Bbe fesseln 7
Wie man M&nner bebandelt .
Karten zu M. 2,50, 3,50, 4. 50. LS0 OL mit Steuer an der Abendkasse .

hasseaerOffnnag 1 Stunde vor Beginn . 3051/11

Erscheint nur einmal

Julius Krause]
Kasüuien- illee 48

aemiizinuneraii
Speisezimmer
SehislzimmerföMM' I
Huiigarniüip . Ä�
Küchen von 600 M. an
Ruhebetten v. ZI5 M an L

50 % billigere üöbel
A" f Wuny. cn ' /ah\ -Rri . '

GebraochieoDiincDe Söbel
1, suchen , Kronen aller Art prei ».

wert zu verkaulen Möbel - Ver -
ntlewngs . Central « Llltze ». >

! straö - »S. «urfüriteiSO , i ? Md' j
— Pallas vergaser » » »

Type 4 tauscht gegen 2
Kl Rosenthaler Str 10, I Tr.

Jackettanzug , unter . :
ilitätitoff preiswert

Ist ' s die Handschrift , Geh * zu Fink
« UW ■ _ » Füllhalter , das beste Geschenk , «rlgt wie die Uhi
IM MMM « M £ 632 jeder Herr u, in zierlichster Ausführung „ M pfr ! i |
¥/Jg | LS | SZS lede Dame . Ente Goidlcdei ist �TTTl l I

billiger als ein « ohne
Stahlfeder , schreibt aber . . . . . . . . .i l ' l ' ff ' f H I li ' t TU 1,1 . . . . .. . . .. . . . .rostet
gleich angenehm . �rTT ff ! n nTTTWinf��� nie, nutzt «ich nie ab, wird

>» a " en Spitzen auch füi jeden Nicbtfüll -
Halter geliefert 12 Wochen Umtauschrecht !

10 Jahre Garantie ! Reparaturen aller
Halter sofort ! Alte Halter nehmen in ZahlunRl

Prospekte gratis I Lieferung auch auswärts . Vertreter gesucht . Fach¬
kundige Beratung und Bedienung . Berlik V, Prlodrlchstr . 74 u. 153 .

Fink

amii .
i Kochftr. 50/51.

SchaiZp i

ßercr
Lw ander »

weitig IraoleB ,
IsscHtlgea ßie

mstne

Möbel -
Aussleliung

in 4 Lrapon .
Gelegenh . its k i. u - c

we: t «mter Preis !

Gmn- e . MÜM .
im - ?. *■
Vtains . lliilti ' Fttn
Elniaüis Llnr ' chlnngen
Zabinngher clcHuiung .

i�. Sbei • Keun

[ A- DANITTJ
�csenthaier ,

Straüe

46 47

und

tu lauten gesucht

ng. -ßareaa scbuchting
Sei lin W 9, Blntflt . 10.

Set : Liitzow 3705 u. 8518

Mö
JJU niedrigsten Preisen
Mrett an Private .

Riesenati moahl
>Zchlal , 1088 —16705 R.

Spelscz . 1710—1807092 .
flectcttj . 1733 —1784538 .
Wohnj . 875 - 5800 M.
kllchet , 445 —28853 ».

[ Cieterunrr rrto . Lagerung
oftenl. Ivjbhr Garanlt «

| Möbel - HausRejcwske
Beelin . Bodstr . 66

I
Bi¬
st ,
»•

Neu erschlossen

Gartenlandparzeilen
In guter Kultur , zur Selbst -
bewirtschaliung und Kapitals -
anläge besonders geeignet
in beqnenter Lage zwischen
Klankcnhureer u. Buchholzer
Straße ia Nl . dcrscböahao «

verkaufe ganz anBer *
gewöhnlich billig >II 113

von 76 M. an dit PRule .
Auskauft auch Sonntags , in
Niederschön hausen , Blanken¬
burger Straße Nr. 53 an der
Endhaltestelle der Linie 49.
S. Josepb . Moabit 8675.

bruch und GegenstSnde ,

Platin ,
Brennstifte , Kontakte .

BrilianteD ,
loSe und gelaßt

Gebisse
und einzelne Zihne

nur bei

J . HERTZ

Fehrlielliiisr Str. 82.
Nähe Bru menstraße .

HB Humbo . dt 439.

Aller Art Aller An
Pistolen

M auser Cal, 7,63, Walthei .
Dreyse , Browning etc .

kauft und tauscht
Walter Dletkc , Waffen - u
Munitronswcrkst , Berlin ,

Kommandanten str . 36

- »

bei bequemer Wahlweise ab tiroeh .
Ocl Barzahlung KT , Nachiatz .
fttitas am. m. m Httblg- flenomm .

pelzmarenfabeit

KALLIS ,
Tilr - warbeobergste . 21.
ahe LtadtbahuholÄergazte ».

Teleahon : Moabit 7922/23.

I

Metalle Preiserhöhung
Zinn ! Lötzinn I WelB -

metalll Blei ! Kupier I
Messin «! Zink ! Alu
ininium ! Nickel Stann ' o -
Dapier ' Quecksilber I
Qlühstrump asche bis
' S1 —. Salpeters , Silberl
Zahngebisse I Zat - n bis
NO, - > sioldbruch !
Silberbruch 1 Platin
abiälle I Kau tzu Tages¬
preisen ,

Eiielmeial! -Einkanls-
toaii , Weberstr . 31.

» t - JSeiaUe
jeder Ait

engras - Verwenang
InvalfdcnstraBc 142 ,

Gbstbätttne
in allen Arten und ffsnnen .
Beerenobst . Rosen unb Zier
«ehblze I « reicher Auswahl . '

Preisliste gratis .

ftnpbaktf Baomsctralen.
Berlin « Xempelfidf .

Aldrech . Trotze. *

Fernsprecher : SUbring 3fr. 73».

Korpulen ?
Fettleldlxlcelti

beseitigen 4
»r . Noitbauersgs . gesch .
hntkettllN25 - Tablenen I

Vollkommen unschad -
hees u. erloigreichsie » l
Mitte ! ohne Einhahen I
einer Dliit . Keine Schild
drüse . Leicht benömml ! I
Broschüre auf Wunsch 11

blelamen - Apothcke , I
Berlin SW. Lelaz . SIr . 74I" " Ztr . 7192. 'i ( Dönhoflnl . i .

Kleine Anzeigen

Prozesse , Rat Beistand . mäOlge Preise , Teil -
rahlung . Ehe- , Alimenten - , Straf
Sachen Steuern . Gnadengesuch «.

Landgerichtsrat Dr v. Kirchbach . Gesellschaft m b. H. .
AlcaanderstraBs 48 ( am Alexanderplatz , gegenüber- - - - - -Tel. : f "Tietz ) ( 9- 7) Glinz Erfolre ! Beonachtg . Könl�st 3595.

► Prtodnehßt�P�
VonVersaiBes

D*rWml�' cher f!riedeB\ Krhlk
1 �o�veUurirgtbortm» V«'

, ÄrK & SVÄSVg
'

� Vtvirne* t11»«11

1 und » . eTeuerung » �1« « 5

�' „chhanchunsVorwärl .
■ ". . UoS«" . ' - ' " ' " """ ! .

Aiianeimeielenl

5 Domeo-Botltöge
von

Oskar Uoelker
Direktor der Berliner « , » » »Lichtbeilanftnlt

Jndalideaftr . 720 ( Stettiner Bahnhof ) — »

M» ntns » 15 . fln . , Vly Berlin . Zentral - Festsile , Alte Jakoistr . 32
Dienst na , 16 . Rodtinder , V , , Spandau , Bismarcks Sie fSoch )
Mittwach , 17 . R» » . , 7>/� Rrtnickrndars ' W. . Scharnweberftr . 101/104
DaanerSlaq , 18 . Naoember , ? >/ « Tegel , Bereinshan « , Hanptstr . 6
Freitag , 19 . 7' /� Berlin , Hahenstanfensile , Sdllbilser Donu » 76

über

Krauenleiden
unter Vorführung einer « » zahl

Lichtbilder . - - - - - - - -

Fluß .

Uns dem Inhalt de « Bartrag » » ! 2756b
i . Warum find f » diele Frauen »nterleibskrant ?
S. Wodurch entstehen Unterleibsleiden wie Entzündungen .

Knickungen . Kenlungen . Myome usw . ?
3. Welche Ursachen haben Rückenschmerzen , Schmerzen im Leib , in

den Keilen sowie schmerzbaste und allzureiche Menstruationen
und welche Krankheilen können daraus entstehen ?

4. Wie erzielt man «in « leicht « und schmerzlose Entbindung ?
5. Wie »erhütrt man bei Frauenleiden Operatioueu ?

Rechtzeilige «nsklärung über «orstehend « Fragen »erhütet viel Sorgen ,
Kummer und Pein .

Da die Bot träge stet « lehr statt besucht find , ist rechtzeitiges Sn ' chewrn
angezeigt .

EintrittApreiö durchweg 3,50 M .

Anfang 71 ' , Uhr . Kaffeneriffaung S>/ , Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Anmerfnng t B » m 22 . —30 . Rovember finde » in denselben Sälen

K"«". ' -' "«?-' . ' . » Männerleiden
statt Nähere » i » Aetlnngsinserat a » Sonntag , dr » 21 . November .

Kmehfint nur einmal !

Jeder Eisenbahner
ber Bomörts strebt «nb nach dem «nmbsatz :
. llreie » ahn dem Tüchtigen " fich durch ein»

schlbgiß « gachllteratur jotiMlben will

liest
mt VervollfOinninung teiltet Bernfsdenntnfffe

unsere fsnfurreitzlose Fachzettschrift

m MoMfmgie
Amtliches Organ

de » Brrbande » Deutscher Eisendahnfachschalen
un » technische Zeitschrift für alle Eisenbahner .

Intereflant » ArtiteL Lehrreich « AbHanblungen .
flu * dem Zuhält : Demokratlflerang im Cifen »
dahnweien . — Di« Cmvidlnna der Siemen »»
Werte . — Neuerungen im «ignaiweseu . —
Lotdmotwtefsei mit Uebeehitzer . — Wasserstands -
enzetgee . — Tteitrtsdje » Tdjweigm tu fflseu »
bahn Werkstätten — Der SuftbruA bot Boro »
Meter. — Die Verwendung »an stutzet, »rnen
Ldlsmatio - Zeueebüchsen . — Der Lafamoliv »
lesiei. - Dt« Telegraphi «. — Elettnsch ,
Schnellbahn «« — und viele » andere mehr .

Vnuasvrets blteft vom Verlag untre streu , band
iSorl 5, — pro Metteisahr . durch die Post bezagen

Mari 4. — zuzüglich 3»art 0,30 Bestellgeld .
Verlangen Sie tdstenlO » Prodenummern .

Für Verelne billiger . Für Vereine billiger .
«uerfanut sstzigU « btnasMlIcs Iusertisussrgan .

Inserate in der . aiienbatzniachsdiulr ' haben
den grätzten Befolg i die Leierfchaft fetzt stch
nachweisbar aus den BlsenbaHndeHürben , sowie
ca. 20000 Hörern bei Bisen badmachichuleu zn»
Urotntm . An über 100 Schulen im panzra
«eiche verbreitet . — Man verlange Offerte .

stA A. Wesraui , UerliB SW„
Tel. Kurfürst 401». Postfch Berlin 35475. Zriegr Diweamso

Dezimalwagen

m ..

' str Koblsabaadiungen und
anderen Bedan . Tatelwagen

und Gewichte .
Billigste Preise . Großes Lager .

Georg Wagner ,
CSpenlcker Strasse

Kein Ladengeschätl . ' ■

_ _ Sealmantel , ~ Wmn
Pradjtftiict 8900, —, wunder ».
Kreuz » Silberfuchs 250 —450 —
750 vert . ' Srotzmmtn , Schöne »

der», Kulsteiner Eiratze 2, I.
Ilatergrundb . Bayerischer Platz .

Wt WelölM.
eiserne Oelei iiier Systeme ,
spÜditm««. - . Belormofen
25 Kohlenersparnis .
für Jeden Raum geeignet ,
Herde I. Haushalluagcn , Wirt
schalt « Holcikfich . usw. hcfci l

F. B. Ka!Liiienuuui0k. H:
Berlin SW 19, SeydeUtr . 12/13.

Möbel
gegen bar a. Tellxahl .

Herabgesetzte Preist .
Kleinste Ao- ■. Abzatalg . j

Landwehr ,
Mfillerstr . 7 ( Wedding ) .

F
I:

KURT HEINIG :

Die große
Ausrede

von der

erdolchten Front
Brbestdenbe « Nalerlal VOM
tiahimntwn , Zables u. presse»

zur Abwehr ber
Dtrlcumbung .

>i bk

4u#tni
sieber
Ztzee eigene presse esilarsi
«eschlcht,f4lsch «r «I« die
eigentlichen Jesatmeachler

preis 2 Mark und
20 % reueningezuschiag

BUCHHANDLUNG

» VORWÄRTS *
Uadanstrusta 3

»anberväsel finden neue
Stele für ihre Fahrten in Lessen »
ichimem . fflonbetbuch ". (8 380
Buchh . Poewörts . Linbeustratzell

G LMMÄLl < ZN8 ÄI�SLVD ' r O
Dsmen - I�ekoTmkvsen , 8ute YuBlitZt . MBTine

Vgmen - Lclilüpfer , xuie ( ZuBiiiZt . . . . . .2400

Kinder - Reformhosen

. . . . . . . . . .

I25 ®

Kinder - Springhöschen , weiß , reine woiie . Z200

fizU "
Wlttenbeniplatz , Ecke Rlelststr .

Herren - Westen , reine woiie . 4 . . . . . 4200

Herren - Schal , reine won «

. . . . . . . . . .

I500

Herren - Handschuhe , reine won

. . . . . .

950

Herren - Socken , reine woiie . . .. . . . .1250
Herren�Socken , n > me - wcf -

. . . . . . . .

22�



ikönl
i3Kan der Karlsir . MüFrfedrichstr . 131f an der Karlsir .

®ersufe Stirsxlb &jc r .

j��nfer- Strapazier - Stiefel & LGHU

Äider 7050 Wichen. £ 050 Dämmt i §50
27 - 30 4 ✓

" 31 * 35
� W« / � KZ/ « / �

R. LANDSBERGER
Qe gründet 1840 PriGclricHströßs 108

Gegründet 1840

gegenüber der Karlstroße

Vornehme Herrenbekleidung
« « WMMN

Fertig am Lager :

Paletots S - CTÄT 450 . - „ « 475 . -

Ulster und Schlüpfer . . . . . .« „ h . 500 . - ™

Sakko - Anzüge ! " . r **~" . F" k, " . ri . FÄ 675 . - ™
Spezlal - Abtellvng

Anfertigrmjr �ron Ulstern und Anzügren in bekannter erstklassiger Au » *
föhrungr nach Maß zu soliden Preisen , auf Wunsch innerhalb 2A Stunden .

Vorzüglicher Sitz ! Hervorragender Geschmack ! Ha ' tbare Stoffel

— =>g-

te ® « !

AusslellunÄ
icr r vITn *

luKus Gielau
G m . b H

KoÖbtiVH » 5fr IA

i�r «W *aa

HottbuserTor
msxßmmmmm

oeeerien
«j HaKerd

EN GROS DETAIL

Sealpelzmintel
hoch elegant , a . reinerBrokatseide , gr . Poat .

2 40 © . — w « 48 0 0 . —

Kreuzfüchse
3 0 0 . — bu 1000 . —
Eigene Kürschnerei Im Hause

Nordisches Pelzhaus

e » afte ® ewe * # eee #
Drlnaend gesucht *

O Kupfar O
Zinn , LasermetaJI ,

auch alle ai . deren Metalle

Dresdeaei Str . 13 - 14

gJmJUii

! 3Kbctem &' l�b�n�auma

MsssxsMW
fertiger Sineiefrungeri .
fotä " SepZ > amm . Z?

Coquaes ,
lRg> ffndtlkat «,
Ich » Cegnac » ,
um. Ciföcc ,

deutsch « erstlla lige
» du srunjSitlch »

3amailo - Rnm ,
garantiert m Suttvr hergestellt ,
�ortt >»«in,MaIag »,I »rraaona .
Bordeaux - und Rhciu . Weine .
Best » und dilligste Bezugsquelle

sllr Casö » und Rrstau ants .

Bemlianl Brauer.
Berlin SW 68, Frirdrichstr , 20T.

Ami Zenlrum StO
Filiale Jnnalideastrat « 111.

KSnigstrafie 33 ( hausseestraße 113
Belm Stettlne » Bahnhof



Nr . SM ♦ 37 . Jahrgang 4 . Heilage des vorwärts
Ssantag . 14 . November 1424

die Preiskontrolle .
Bon I . A. S in b e r g e r

Wir stehen im Zeichen der . freien ' Preisbildung fast oller
Daren , denn die wenigen HöckstpreiSbestimmungen für beWirt -
fchaftete Waren steben auf dem Papier und erreicben übrigens
eine Höhe , welide der völlig freien Preisbildung erbeblich nahe
kommt , ja sie sogar oft — wie bei der unglückseligen Fett » und
Oelewirtschaft — überschreitet und so die hohen Freiprei ' e
noch künstlich steigert . Was wir in den Monaten unserer schwersten
Valutatrisis — März und April — erlebt haben , droht unS wieder :
die Waren , welche in Zeiten guten BalutastondeS fabriziert waren .
machten luftig den Preisanstieg mit und die glücklichen
Warenbesitzer erzielten Wuckeraewinne auf Kosten der
letzten Verbraucher , welche die Preisspriinge nicht auf andere
Schultern abladen konnten . Als es sich aber darum handelte , die

umgekehrten Folgerungen aus dem Ansteigen der Valuta zu ziehen
und die Waren zu verbilligen , da bremsten die Warenbefiyer
gewaltig und wiesen darauf bin . das ; fie die Waren bei teurer
Valuta eingekauft hatten . Also : Fällt die Valuta , so steigen
die Warenpreise auch für die billig fabrizierten Waren ; steigt die
Valuta , so wird ein Fallen der Warenpreise auf jede Art zu ver -
hindern peiucht . Diese Tatsacke hat das deutsche Volk in den

vergangenen Monaten am eigenen Körper gewaltig und empfindlich
verspüren müsien .

TaS Spiel ist nicht aus . Unsere Valuta ist und bleibt ein
Spielball fremder , von uns nicht beherrschter Finanz - und
SpekulationSkreise wegen der einfachen Tatsache , dafi wir kein Geld
in früherem Sinne mebr haben . Geld ist Wertmesser an
sich , solange es einen Eigenwert in fich trägt , wie das beim Gold -

geld der Fall ist . Unser zetziges Geld ist aber blofier Wert -
ma fest ab ohne Eigenwerl , und so kann dieser Mafestab durch
unsere Einwirkung bald vergrößert und bald verkleinert werden .
Die Parallele erbellt den Vorgang : wir können die Länge irgend -
eine ? Gegenstandes mit dem Meter - oder Dezimetermafe mesten .
Di « erhalten « Längenzahl ist dann eben einfach um das Zebn -
fache größer , ohne daß selbstverständlich die Länge an s i ch sich
geändert hat . Die Valuta bestimmt , welcher Wertmafestab
gerade in Geltung bei unS ist .

Die entsetzlichen Gefahren dieses grausamen Spiels kenne » wir .
Sind wir dagegen ganz hilflos und dem W a r e n w u ch er für
lange Zeit preisgegeben ?

Die behördliche Preisregelung versagt und m u fe ver¬
sagen , solange nickt der Staat oder die Gesellschaft nickt selbst
unbeschränkter Herr der Sackgüter ist . Der Weg hierzn ist noch
weit . Wir müssen uns vorläufig mir kleineren Tageszielen be -
scheiden , die Wegzeiger auf der Bahn einer anderen Wirtschafts -
weise werden können .

Verlangt der Verbraucher eine Herabsenkung des Preises , so
wendet er sich im allgemeinen zu dem vorletzten Besitzer der Ware ,
dem D e t a i I l i st en ; dieser schiebt die Aufgabe seinem Lieferauten
zu, und damit verliert der Verbraucher oft die Spur zur eigent -
ljchen Quelle des Hebels . Er kann nicht mehr feststellen , wie die
Preisbildung der Ware in den Sphären der Zwischenhändler ,
Agenten und Erzeuger sich vollzogen bat . E' ne Klasie schiebt die
Uriacke der Preisbildung auf die andere , und der Verbraucher steht
hilflos da in dem einzigen Gestibl , betrogen zu sein und nicht reckt
zu wisien von wem . Daher ist es unbedingt erforderlich , dem H r -
steller lebenswichtiger Gegenstände des täglichen Bedarfs zu
zwingen , den Herstellungspreis ab Erzeuaungs -
statte auf der Ware zu vermerken . Damit übernimmt
der Erzeuger die Verantwortung für die Pr - iSanpasiung seiner
War » , die er in den Kreislauf deS Warenumsatzes einschiebt . Dieser
Breisauidruck mit Firma muß Urkundencharakter im Sinne
de ? Reicks st rafgesetzbuckes haben . DieS ist eine einfache
Vorschrift , die klar und wirksam Fälschungen zu verhindern imstande
ist , da solcke Fälschungen alSgualifizierte Urkundenfälschung be¬
straft werden .

Dieter strafrechtliche Tatbestand ist scharf nmrisien und mit ihm
können die Gerichte arbeiten im Gegensatz zu manchen anderen
Erzeuanisien der KriegSgesrtzesmacherei . Er ist auch dem Laien ver -
ständlich , und dieser wird ihn zu achten wisien : denn jede Ver «

letzunq dieser Preisurkunde ist damit zu dem gestempelt , als
was sie unter den heutigen Berhältnisien betrachtet werden mufe ,
zum gemeinen Verbrechen .

Haben wir aber bei jeder Ware den Herstellerprei « auf -
gezeichnet , so ist endlich ein « stete und auf fester Grundlage ruhende
Preiskontrolle seitens de « Verbraucher « möglich .

Jeder Detaillist mufe jetzt volkSwitisckaftlich nützlichere Arbeit
leisten , wenn er seinen gerechten Verdienst haben will .
Er muß auk dem direktesten Wege einkmren . um den
Prozentsatz seines Verdienste » sich zu sickern . Kauft er beim
K e t t e n h S n d l e r , so ist er seiner Ausgabe als Kaufmann nicht
gewachsen und ihm gebührt kein Verdienst . Dem Kettenhandel mit
lebenswichtigen Waren wäre damit der GarauS gemacht . Wir
wären geschützt gegen die KonjunktnrauSnutzung de « Zwilchen -
Handels . Endlich hätte der reelle Einzelhandel ein wirksame ? Mittel
um sich gegen den Vorwurf der Ausbeuterei ,u schützen . Die
TeuerunaSunruhen würden ihre Spitze nickt mehr gegen die oft -
malS Unschuldigen richten , sondern das Volk wüßte endlich wie daS
Hexenspiel der Preisbildung erfolgt und wäre im -
stände , den Kaufmann von dem Schieber und den
seiner Pflicht bewußten Erzeuger vom Wucherer
zu unterscheiden . _ _

Srkefkasten Se ? RedoFtfen .
gehet für den BtieKagen bestimmten Antraae füue man einen swchftaben
und « ine Nummer bei. Brieflich » Auefuni ! wird nicht rrteNt . Eilige An-
traaeo traae man in der kivristifchen Svrechkinnde Lindenstr . S. l. Svf par¬

terre linke vor . Schriftstücke und Bertraae stnd mitzubrinaen .
G. N. 101 . Wenden Sie sich an den Verein bewiattreuer Oft -

preusien , Schöneberger User 24. — M. TO. 1000 . iXm ftabre 1911.
— G. ®. 86 . Wohnungsamt . Heiratsurkunde . — vi . 2 . 15 . Kann
nur von Fall zu Fall entschieden werden . Eine Diemibkichc�itning wird
nur dann anzunehmen lein , wenn die Fortentwicklung der Bruchanlage
durch den Militärdienst wesentlich begünitigt wo- den ist. Uriache eine «
«ruchaustrittS ist nur die Bruchanlage , nickt die Arbeit . — O. U. 06 .
t . Mit der Beichwerde . § 65. 2. DaS frühere Einkommen ist iür das
laukende Steuerjabr nicht maßgebend . — Karl 7 « . Alle Mitglleder . —
ffavlpavl . 1. HeereSabwicklunaSamt Preuben . Leipziger Platz 19. 2. Aa.
Stellen Sie einen Antrag auf Erlaß der Steuern . — Wi . 81 . 1. Bis
30. 5. 19. Legen Sie Einspruch ein. 2. Vom t. April bis 31. März . —
H. Sch . 101 . Nur bis zum .31. 3. 1920. Erbeben Sic Einipruch _
9L C. 4. Nach etwa 100 Kabren . — H. W. 100 . Unseres Erachtens
sind Sie nicht hastbar . — P . 2 . 100 . Zwcifelhait . versuchen Sie es aber .
An die BekleidungSsielle des Generalkommandos des Gardekorps , friedlich -
strafte 118. — A. « . S. Es kommen nur die Amneftiegeietze kr Frag «.
— K. A. II . «11 . Da es sich um eine Dienftwobnung bandelt .
so können Sie nur den im § 6 Absatz 2 des Preußischen Be.
soldungsaesetzeS vorgeschriebenen Weg belchreften . — 2 . U. Nein

| Aarnung für alle Gtäfertragende .
Können Angengliiser jetzt billiger werden ?

Bestimmend für die Preis « optischer Erzeugnifle find Kohlenpreise und Löhne . Kohlen stnd teurer geworden . Löhne bestimmt nicht niedriger . Während die
Preise für viele andere Waren da » Zehn - bis Zwanzigfache , oft sogar noch weit mehr erreicht haben , stnd die optischen Erzeugniste auf nur etwa daS Nebenfachc deS
Friedenspreise « gestiegen I

Optische Onalitätsware kann demnach vorläufig nicht billiger werden . Preisnachlässe können daher von reellen Optikern nicht gewährt werden , sondern
sin » nur möglich für minderwertige Waren und Leistungen . Diese Daren sind jedoch in Wirklichkeit weder billig , noch den Augen zuträglich ; sie schädigen meist
nicht nur des Käufers Geldbeutel , sondern auck sein « Gesundheit .

„ Billige " Augengläser kann jeder Optiker liesern : wir empfehlen solche aber nicht , weil fie daS Vertrauen , den Augen eine wirkliche Schonung zu ftin, nicht
verdienen . Im wohlverstandenen Interesse jede « G läse , bedürftigen liegt e < vielmehr , nur Augengläser technisch höchster Bollendung zu taufen .

Auch Anpreisungen : „ Alle Reparaturen umsonst " find irrrfsthreud . Den » in dieser scheinbar alles ersetzenden „ Garantie " ist gerade da « wohlweislich
ausgeschlossen , was immer zuerst zerbricht , nämlich Gläser , Hornteil « usw . , welche also nicht ersetzt , sondern stets voll bezahlt werden müssen .

„ Sind es die Hilgen, geh' nicht zu Hedem! "
Di « dem unterzeichneten Verband « angeschlofienen , durch diese » Plakat kenntlichen optischen Spezialgeschäfte liefern beste Qualitätsware und bieten
Gewähr für zuverläffige fachmännische Beratung .

Sptikei » - Vereinigung 6 . T .

Besondere

WUWUW » » ! »

KLEIDERSTOFFE SEIDENSTOFFE

KarlerteSeide Af . 50
in modernen Siellungen . . . . . . . . .. . . Meter

Schwarzer Hutsamt /1Q50
gule QualilSt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Llndener Köpervelvet Q/ | 50
etwa 70 cm brell

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter Js �" T

Hauskleiderstoffe
doppellbrell . In grossem Sortiment . . . . Meter

CheViOt elegante Kleiderware ,
doppellbrell . In modernen Farben . . . Meter

F O U 1 £ elegante KoslOm * und

Kielderware , etwa 110 cm brelf . . . . . .Meter

2950

6950

7950

HERMANN HEIZ
LEIPZIGERSTR . ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE

BESICHTIGEN SIE UNSERE S P I E i W A R E N • A U S S T E L L U N G I



alitätsware V .
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Velours - du - Nord -

Manlel

V

125 lang , auf Prima - Setdaniergo , (
«CWert mlf Flanellelnlaae

. . . . . E�ÄletotS 1 Skunkskanin - OS . -
1 WIcRelkragen

. . . . . . . . . . .
aus warmen , flauschigen D
Sloffen In großer Auswahl 1 Mw ® » pa » » « « * ■

. . . . . .. . . . .. . . . . .
145 . —

Seiden - Peluclie - Manlel i

i Bli > ereile — Kragen . . . .

I
H MuH , possand . . . . .. » . » » » » » » » . » » 245 . —

frauangrößen . 125 lang , auf Prima -
Aflas gefUCerf , Sußersf preis verf . . ,

§ Aenderung u . Zusendung fOr

1 diesen Arflke ! ausgeschlos

3r | Biberelle , breller sd _
n = Schullerkragen , capearnge Form m

V MANHEIMER
AH UNTERORUNDB AHNHOF HAU5VOGTE1 - PLATZ BERLIN , OBERWALLSTRASSE ö - 7 AM UNTERSßUNDBAHNHOF HAUSVOOTEI - PLATZ

Kriegsanleihe wird zn 84 •/ , In Zahlung genommen .

i . EcMe Pelzmäntel " « Ä9 » " -

z. Entzäckende Plücclimäntel
840 , 780 , 975 , 1125 . 1310 SealplflSCil 1725

3. Hollige Ulster 8Äwi
Kostüme 156 - 1215 Sporljacken 45 —350

Koslümröcke 44 —250 Impr . Seidenmäntel 250

�Gummimäntel 350 , für Herren 390

r S . 5ft
KofftrtBcrriamm� »

Spehe Smmef

Herren Lai ms

Schlaf Ammer

Wehs Zimmer

Rente

ANZEIGEN

ond- 6xtra
ntmisMitiuiitiiiiiintiHiiniiwr�n�iiiiHi ,

Konzertflügel
SwtzsMgel wi« neu . »«-
brauchte , neue Pi<
Nußbaum , schwarz,
Setegenheite » in bil

IustrumenteN .
— Vleae - Oene — —

Zllexanderstr . » ?
aearnilberPallzewräsidiiun

amBOBsmmm

Umsonst
I Br . Sc in0hunr . it «niktauiR

PSIHeel
„ .

, _ _ _ _ _■Blieb billigen Preisen in knolea . wenn Sl . l
olebl Bnser Rlasenlager besuchen Trais onsrcr ba >|
lunatan hlllig « « Preise beben wir Ermsaicungen I

klet « iBO " ' Vorgenommcn Reiche Auswshllnel » . J
pnten Wohnungseinrichtungen sowie elnselne ." Zimmer . Ausserdem siel » Oelegenhells -

ktnfe w hemchnftllchen Zimmern .
AObel�entrale 1. 4 M. Rassneri

« UP SpllUlmnckl t . y

Achtung ! Ausschneiden !

SeutseMands größtes Spezialgesebä| t
{Sr Trauringe

1 Bing , Dukaten , 900 gestempelt . , . von I4 . T . — Ilfc . an

1 . 1 ' /, « 900 . . . . Stück . W3, - „
1 „ 3 „ 900 . . . . •

„ 406, - „
l „ 585 gestempelt von lOO , — bis 8iO, — 31 . \ je nach
l „ 333 „ „ 38,50 „ ISO, — „ / Gewicht
Alles fix und fertig rum Mitnehmen Versand nach AuBerhalb . Riesenaus¬
wahl aller in der Uhren - und luwclenbranche vorkommenden Waren . Stets

Celegenhei siSule in Brfllanten

RICHARD BONNECK
Hanptjzeschttrt : Berlin Zk. . Schönhauser Alice 13
' Hochbahn : Danziger >tr »fle ) . TeL : Hnnib . 1344. — Filiale :
\ 0 . . l . amisberger Allee 41 . Eche Petersburger Str .
TeL ; Alex . 4390 . — Telegramm - Adresse : tioltlonkel , Berlin .

Aoknnf von Gold and Jawelen . — Fahrgeld wird vergütet ,

Soeben erschienen Im Verlage der KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE

Leitsätze und Statuten
der 277äb *

KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE
beschlossen vom II Kon re » der Kommunistischen Internationale

Moskau , vom IT. Juli —7. August 1920. ( Vollständige Ausgabe )

Inhalt : Statuten der Kommunistischen Internaiiorale / Lei ' sätze Ober die
Orunoaufga en der Kommunistischen Imernaiionale . / Leltsäue über die Be¬
dingungen der Aufnahme in die Kommunistische Internationale . / Leitsätze über
die Rol e der Kommunistischen Panei in der pioleiai ischen Revolution . / Leit¬
sätze über die Kommunist sehen Parteien und den Partameniarismus . ' Leitsitze
über die Gewerkschaftsbewegung , die i etriebsräte und die III. Imernaiionale .
>eitsätze Ober die Bedmtuneen der Bildung von Arbeiierräten . / Leitsäize und
Ergänzungsthesen über die National - und Kolonialfrage . / Leitsätze über die
Agrarfrage .

SO S . Freie Bk . 2 . 30 .

Zu beziehen durch die AiTrattarbavhtaandlaag , Berlin , AnnenstraSe f .

PelZ :
asuco "

x.Ziblungserleieiitennig
Leipziger Sil . 58

Eferth & MiUelmann
BaokgescbSft

Moaö- Exira
Klmgen

Hafierapparat
SkNTT

Äsg » WOeer , O Btrtbi « sei . SrttTrmanct� ». ei
Zn bakm k) « x fwIchWeijni « Mddfim

«

Möbel
und kompL Vohnunoselnrichiunoen

Herreo - U - Spelfe zlmmcr

Wobn - u . Scbiafzlmmer

Harvorraoend scTiön und preiswerf
te « üleoPrOUlaoen u . Stilarlen

Klubsessel und Sofas
In Gobelin und Leder

• � « « . - AlkgeUuno f - VcmvletvanQ

kompletter Einrichtungen , daher

stets viele Gelegenheitskäufe
Kostenlose Lagerung lür beliebige Zelt .

M . M�irklewScz
OjxA . H. , Bwvtl - 7 WS « . MwrHornfeaalF . dt

Stadtgeschäft I

Bfirgstraße US.

Besicbtigang unserer

Stedtgeschlfte ohne

Ksefzvang erbeten .

fl
Weisandufer 45 - 48 .

Fernsprecher : Neukölln 1523 —30 .

Stadtgeschäftn
Hermannstrafie 9S-96.

Verkauf auch
an

Nicht - NeuköUner

tzit

Garnitur :
2 Eisen , 1 Erhitzer .

i !
vernickelt « mit Schnur und
Stecker , komplett , 2 bis

_ 4! rt kg schwer .

Gasherde : : Brat¬

öfen s Backöfen .

m
Elektrische und

Gasheizöfen ,
verschiedene Ausführungen .

Glühstrümpfe
normal , für Steh - u. Hängelicht

1. Wahl

:: Hängelicht-Glötistrümpfe »

11. Wahl

ElfiWe WlZW

Gelegenheits-Kaofe;
Messing - Zu$: ampel

für Stehllcht .

vernickelt , kompl . mit Schnur
und Stecker , 3' / , kg schwer .

MetailtiralKlampen in

allen Kerzensiarken .

Gebrauchte 2 ° Gas- Kocher .

Sehr reichhaltigeAuswahl toi Weihnachtseinkäufe

0t «f ' it73 Berlin C 19, Petriplatr 4 221� ]
gegmöber der Fetrikirche .

Fernspfecher : Zentrum 2373, 7103 u. 11541.

Ao- uiiä ferkauf tod Effekten und Coupons |
Oescblftsze « 1

mmL

4 ' r

iNEr sir/Hoen iNciii » mir
eCBLIM C Z/MEMC FBOMEMADE <
E' c K. I - IA lj s e > Ai - i�JnO » » •

Ziehung 23 . und 24 . November .

Berliner " Lotterie
100000 Lm. aril SMC Orwlairt . v. I PrUil » Im Sas - Ww. M.

lOOOOO
Häehjt -
zevian .
llüeU . F
. W. v. H.

1 Huri -
iswlun

I . W. v. M.

60000
SOOOO

lOOOOl PrSat .
W. V. II ,

Harilmar Knabeafaarlio . « 4 H. 3,60 , Llata nr
Port » I IL »ztr ». (. S' schniLOin. 60 Pf . „»Ig «eurer . ) I
10 Lom. variiert . a . T»r »chiede »«i Tausnoden M. 38 . I

PAUL STOHBERG & Co. !
3E . RLIM U 34 , Rosontholer StraB « 40 4! {

» 3 » Iwhaa w sltaa LiMirlniiOUlo



»Kacksaschläge " von öee freien Wirtschaft .
Der ReichShauSHaltSauSschu� begann am Sonn .

abend die Beratung des HanshaLsplancs für das ReichSwir : -
z ch a s t s m i n i st e r i u m. Mnister Tchslz gab einen Ueberblick
Lber seine Finanzpolitik . Besonders hob er die grosse Bedeutung
der Lalotafragc herLor , der entsprechend unsere Ein , und

Ausfuhr geregelt werden müsse . Auch müsse eine weitere Preis -
steigerung vermieden werden , namentlich für . <soküe. Auf eine

Frage crktärie er dann noch , das-, er die gesetzliche Festlegung einer

Keichsdisn - ktMicht erstrebe , um die Lücke , die durch den Wegfall
der Müuärdicnstpflicht entstanden ist , auszufüllen und unser Volk

■.■nt sittlichen Pflicht der Arbeit wieder zu erziehen .
Dr . Rießer lDt . Vp. ) tröstete dam » : , eine vernünftige Wirt -

schaslSvolrtik sei nicht möglich , solange unsere Wirtschaftslage durch

den Versailler Frieden erdrosselt werde .

Genosic lisch hielt dem Vorredner vor . wir muhten trotz ues

Friedensvertrages aus dem jetzigen Elend herauszukommen suchen .

Di « weiieftmöSiche Bewegungsfreiheit für die Geschäfts -
le . uie , die Dr . Riester und weite Kreise des Handels und der Fn -

dultrie gefordert haben , hoben uns nur immer ticker ins Unglück

gebrocht . Die von allen gesvrderie Stoigeruyg der Gütererzeugung
tei durch die ständig anschwellenden Preise nur gehemmt worden .

Die Ein . und Ausfuhr müsse viel schärfer geregelt werden , um die

Einfuhr von LuxuSwaren und hie Ausfuhr von notwendigen Ge -

kvamk - sgegLNständen zu verhindern . Der Plan mit der Dienst .

Pflicht sei völlig vcrstchlr und werde die Arbeiterschaft stets zu feinen

Gegner » zu zählen haben . .
Abg . v. d. Krrkbvf ( Tnail . ) verurteilt jede Beeinträchtigung des

freien . Handel ? , besonders durch die sozialistische Wirtschaft - Er

entrüste : sich über die viele » . jungen Herren " im Wirtschafts .
l . - ' niiicrnun und verstieg sich schließlich zu der Aiiklage , in diesem

Ministerium herrsckw . Korruption der Gesinnung " . Ter Mimster

forderte Tatsachen hierüber , von denen jedoch Kerkhof aus eigener

Erfahrung nur einen einzigen Fall anzugeben vermochte . Staats -

selretär Hirsch habe iE. : für seine Ueberzeugung und Politik zu
gewinnen gesucht , indem er ihm einen Geschäfts vorteil versprochen

habe . Der Staatssekretär habe ihm angeboten , die von ihm ver .

mr inilich hergestellten SScren auf die freie Liste zu stellen . Dieses

Ansinnen babe er sofort zurückgewiesen . Ministerialdirektor Puttlrr ,
der jener Unterredung bcigewobnt hatte , bekundete , daß weder der

S' aatsfekretör sich in diesem Sinne geäußert , noch Herr Kerkhof

Einspruch erhoben habe . Der Ausschuß ersuchte den Minister , sich

am Montag weiter über den Fall zu äußer » . Der Minister
toarnte des weiteren die bürgerlichen Parteien davor , ihre Forde -

rungen nach freier Wirtschast zu überspannen . Die Aufhebung der

? w>tngswirtschast habe uns manchen schlimmen illockenschlag ver -

-letzt ; man müßte hier deshalb mit der größten Vorsicht vorgehe : ».
Ihm antwortete Abgeordneter Hugo von der Deutschen Volksportei .

also der Partei , der der Mtnister angehört , die Auf .

iagung seiner Partei rstcht ? sich entschieden gegen die jetzige

Bevormundung und Beaufsichtigung von Handel und Gewerbe . Der

Autschuß vertagte sich auf Mvniag .

Helgolanööebatte im Oberhaus .
L e n d o » , 1Z. November . lHollandsch Nieuwsburrau . ) Fm

Q b c r h a u s e hat Sir Sydrnhamdic Frgze gestellt , ob es Tat -

iaih « fei , daß der Vertrag von 1S90 , «ach dem Helgoland au

Deutschland abgetreten wurde , endgültig als Ergebnis

t - eS Krieges vorfalle » fei , und wenn dies der Fall ist , ob die Regie -

rung die Rechte der Bewohner und die britischen Jutcrcssen , dir

bnrch diesen Vortrag garantiert wurden , ihrersctts sicherstelle . Lord

E e a w f o r b beantwortete die Frage und sagt «, daß Lord Birken -

Heed mit seinen Ausführungen recht hatte , und daß der Vertrag

>»o n 18 99 verfallen fei . Durch den Serfailler Lertrag habe

,edr Macht das Recht erhalten , Bertrege auf Wunsch zu erueuera ,

Zorn » eine diesbezügliche Nachricht innerhalb da « fechs Monate »

- flixrgeöa » wurde . Der Lertrag von 1390 betreffe nicht a » r

Helgoland , fenbera auch Afrika und andere wichtig «

Interessen . Di « Negieerung habe eS deshalb nicht für not .

wendig gchclte », den Vertrag zu erneuern . Die Tatsach «, daß der

Vertrag versallen fch , schließe aber nicht in sich , daß gleich »

zeitig die SouverSnitSt Deutschlands aufgehört

habe . Deshalb begreif « er den Wunsch deS Interpellanten , die

Fusel wieder unter britisch « Souveränität zu bringe « , nicht . ES

sei aber für die Zuluaft der Insel gesorgt . Es habe

die Vekahr bestanden , daß die Inselbewohner durch de » Gebrauch

des Wahlrechts , und zwar durch die Einwaudcrung einer

großen Anzahl vo » Personen , die vornehmlich mit dem Schleifen

der Festungen beschäftigt sein solle «, ein falsches Ergebnis

berbeisührca konnten . Tie deutsche Regierung habe stch

dtbhalb im August dieses Jahre » bereit erklärt , dir ver -

fassnng diesbezüglich zu ändern und die Bestimmung zu er -

losirr ' , baß für Helgoland zum Erhalte « des Stimmrechts ein A u f .

enthalt von drei Jahren , statt wie im übrigen Deutsch .

land nur von eiucm Jahre , nötig ist . Lord Crawford erklärte , daß

seiner Ansicht nach die Bemühungen der Regierung nicht weit

genug ginge » , daß die Abtretung dnrch nichts gerechtfertigt

werde und beß die Bevölkerung seinerzeit keine Grlrgenhcit gehabt

habe , selbst ihre Wünsche z » äußern .

Stickstoffbewirtfthafiung unö volksernährung .
Vorschlage des preußische « Landwirtschaftsminifters .

Der p- eußische Lanöu . . tschastSmmister Genosse Braun hat
zur Fraze der Vollsernährung eine Denkschrift herausgegeben , Sie

crnfteste Beachtung veroient . Die Denkschrift stellt sich dar als ein
letzter energischer Versuch deS preußische » LandwirtschoftSmintsterS ,
Teutschland vor einer der ärgsten und verhängnisvollsten Maß -
nahmen der HcrmeSschen Untere rnöhrungspvlitik zurückzuhalten ,
durch die das deutsche Volk immer mehr einer Ernährungskata -
strvphe zugetrieben wird . Tie Denkschrift geht davon aus , daß
infolge mangelhafter Düngung unsere Ernteerläge ständig ab »
nehmen . Der Prozeß der Verarmung unserer Böden ist noch
nicht akgeschlossen , er geht mit Riesenschritt « « weiter .
War die diesjährige Ernte klein , so w- rd die Ernte von 1821 noch
kleiner sein , und so tmrd es wette : gehen . Wir müssen also ,
um nur notdürftig leben zu können , immer mehr v om Ausland

einkaufen . Woher das Geld dafür kommen soll , ist bei un -
serer trostlosen Finanzlage unerfindlich .

LS gibt mir ein Mittel , das uns vor absoluter Hungersnot
retten kann , nämlich die Steigerung der Erträge de ?
eigenen Boden ? . Diese Steigerung ist im wesentlichen eine
Tüngerfrage . Die Verarmung der Böden während des Krie -

gas hat im wesentlichen ihre Ursache , baß der Stallmist , de : seit
jeher die Grundlage der Düngung bildete , infolge des dauernden

RückgangcK der Viehbestände ebenso abnahm . Ntln wurden zwar
im Kriege gewaltige Stick st ofsobriken gebaut , aber ihre
Erzeugnisse bis auf einen geringen Rest zur Munitionsher -
st c l l u n g verwandt . Nach Beendigung des Krieges gelang eS

zwar unter unenolichen Bemühungen , dafür zu sorgen , daß die

Düngoerindustrie mit Kohlen usw . versorgt wurde , aber jetzt trat
eine andere , ganz unvorhergesehene Schwierigkeit ein : der Absatz
de ? brrzestcllten Kunstdüngers begann in erheblichem Maße zn
stocken .

Die Nichtabnahme de ? hergestellten Kunstdüngers ist nicht auf
den bösen Willen der Landwirtschaft zurückzuführen . Vielmehr
kann diese bot der - jetzigen WirtschaftStveis « die Kosten und das

Risiko nicht übernehmen . Der Preis de ? Kunstdüngers ist um
das Fünf - bis Zweiunddreißigfache , die Fracht um das Siebenfache
gegen früher gestiegen . Infolge der Transportschwierigkeiten muß
der Dünger jetzt früher gekauft werden als vor dem Krieg «, statt
unmittelbar vor Ler Herbstbestellung schon im Frühjahr . Zur An .

schafsung der nötigen Mengen von künstlichen Düngern fehlt den
Landwirien bielfach das Betriebskapital , das fetzt dos

Zehnfache des FriedenSbctrageS für die gleiche Leistung ausmachen

muß . Die Denkschrift kommt zu dem Schluß :

Die Folge dieser Entwicklung muß notgedrungen ein dauern -
der und unaufhaltsamer Rückgang unserer Ernteerträge und eine
wettere böchst verhängnisvolle Steigerung der ErnährungS -
schwierizkeite » sein . Es fragt sich , ob eine Regierung , die für die

Ernährung eines Volkes von mehr als 68 Millionen Menschen zu
sorgen hat , auch dann ruhig zusehen darf , wie sich das Verhäng¬
nis mit absoluter Sicherheit vollzieht , wenn es
möglich ist . in die Speichen des dem Abgrund entgegenrollenden
Wagens zu greifen und oas Unheil abzuwenden .

Solche Mittel find aber zweifellos gegeben . Mit den
neuen Stickstoffabriken können wir jährlich 580 000 Tonnen reinen

Stickstoff , entsprechend 2 590 000 Tonnen zwanzigprozentigem Stick -

stoffdüuger , erzeugen gegen nnr 1 Million Taniten solchen Dünger ?
por dem Kriege , d. h. die zweielnhalbfachr Menge . Feststeht
ferner , haß wir tmede :

zu FriedevSernte « gelanzeu ,

d. h. die Ernte « gegen jetzt verdoppeln Annen , wenn e » gelingt ,
die angegebenen Mengen von Kunstdünger dem Boden znzu -
führen .

Nunmehr geht die Denkschrift auf die unheilvollen Sorfchlägr
des ReichSernährnngSminiftcrS ein . Ter ReichSernährungSminifter
Hermes hat den Vorschlag gemacht , einen Teil des heute nicht ab .

setzbaren Stickstoffdüngers

nach dem Ausland zu verkaufe »

und den Mehrerlös zur Stabilisierung und Senkung des Preise ?
des im Inland verkauften Stickstoffdüngers zu verwenben . Dieser

i Weg führt aber nicht zum Ziel . ES wäre unverantwort -
'

l i ch . in dem gegenwärtigen Augenblick der höchsten Gefahr ,
wo der deutsche Boden geradezu nach Stickstoff schreit , einen Teil

dieses wirksamsten aller Erntcsteigeruny�mittel an das

Ausland abzugeben . Dies sind Worte der Denkschrift , die

noch eher zu milde als zu scharf gewählt sind .

Im Gegensatz zu diesem gefährlichen Experiment macht Se -

nasse Braun Vorschläge , die darauf hinauSgcben , daß da ? Reich eine

Regelung der K u n st d ü n ge r w i r t sch a f t trifft , die zur
schleunigen Beseitigung der Ernährungsnöte führt , indem sie der

Ministerium ( orton üe wiart .
Brüssel , 13. Novcmiber . ( 2S235 . ) Wie die Mütter melden , ist

eZ Tarton d e Wiart gelungen , zwischen den Liberalen

und der Soztalistischen Partei ein « Verständigung
lfl >er das Regierungsprogramm heribeizu führen . Di « Frag ? der

M i Ii tä r d i en stz « it , die Ursache der Schwierigkeiten , scheint

im. Sinne einer Dienstzeit von IV Monaten gelöst zu sein .

Die Lösung öer flüriafrage .
Rom , 18. November . Nach einer Slefani - Meldung besieht das

italienisch - südsla wische Abkommen aus neun Aitikrln ,
deren etster die Grenzfiagen behandelt . Er ietzt die östlrche

Grenze , von kleinen Abweichungen zugunsten SüdslawienS ab -

geiehen , im Sinne der Abmachungen de « Londoner VerirageS fest -

Z a r a wird mit einem kleinen Hinterland Italien zugesprochen .
ebenso die Inseln Eberso . Luffin . Lagosta , Pelagosa sowie die

kleineren Fnieln . Italien und Südsiauren erkennen die Frei -

beit und Unabhängigkeit von Finme an . da « sich a » ?

dein ehemaligen corpus voparatv . m und noch einem kleinen Stück

Gebiates zusammenietzt . in der Erwägung , daß es zu Jstiien ge -
bort und der terroriate Zusammenhang mit Italien dadurch ge -

sichert wird .

Mailand , 13. November . Der Korrespondent des . Seeolo " in

Santa Marghcrita meldet , daß außer dem Vertrage von

Rapqllo noch ein Vertrag über « in enges politisches
Zusammengehen abgeschlossen wurde . daS von höchster Sc «

fcoixtimg sei . ES handle sich nicht um ein eigentliches PündmS , son¬
dern um Vereinbarungen , wie sie sich bei der gegenwärtigen Lage
im ästlichen Europa auS gemeinsamen Interessen zur gegenseitigen
Sicherung ergäben . _

Die Sowset - Lokomotiven . Wie unZ aus Kopenhagen gedrahtet
wird , Und di ? dön . schcn Gewerkschaften an der Deutschen Celo -
nr - misgesellschast nicht beteiligt . Unsere sonstigen Mitteilungen
über da » Lokomotivengeschäft werden durch diese Feststellung nicht
berührt .

Mehrzahl der deutschen Ackerböden eine Kolldüngung angedethen
läßt , wodurch diese in der Lage sind , mindestens FriedenSerote » zu
erzeuge » . Diese Regelung würde auch große Vorteile für
die Reichskasse ergeben , tveil die im Inland erzeugten
Nahrungsmittel sich unvergleichlich viel billiger stellen
als die aus dem Ausland eingeführten . Notwendig ist dabei aller »
dingS , daß die niaßgebenden Stellen des Reiches , insbesondere der
Herr ReichSsinanz minister , von den durch Wissen¬
schaft und Praxis in jahrzehntelanger Arbeit nachgewiesenen unum -
itößlichen Tatsachen überzeugt sind , daß der vollgedünsite
Bode » Ernten berusrzubringcn vermag , die die gegenwärtigen

mindestens um das Doppelte übersteigen .

Zur Erreichung dieses Zieles macht Genosse Braun drei

Vorschläge Der erste geht dahin , daß das Reich die Erzeugung
» nd Verteilung der für dir Ernährung der Bevölkerung wichtigste »
Pflanzenaährstoffe , des Stickstoffs und der PlwsphorsSure , selbst in
die Hand nimmt . Dieser Eingriff wäre zwar die best « dauernde
Sicherung der Ernährung , aber wahrscheinlich würde seine Durch -
führung zuviel Zeit erfordern , die bei der jetzige » dringende »
Notlage nicht zur Verfügung steht , weil die Wirkung deS Eingriffs
in kürzester Zeit eintreten muß . Hiernach muh wenigstens
im gegenwärtigen Zeitpunkt für das erste ein anderer Weg ge--
sucht werden , den der zweite Vorschlag beschreibt .

Danach übernimmt das Reich die Bewirtschaftung aller erzeug -
tcn stickftsff . und phosphorsäurehaltigen Düngemittel . Es gibt die
vom Erzeuger erworbenen Mengen an die landwirtschaftliche »
Organisationen und die Handelsverbände ab . van denen die weiter «
Verteilung an die Landwirtschaft übernommen wird . Die Be -
zahlung wiöd in der Weise geregelt , daß das Reich den Organi «
fationen zwei Drittel des Wertes stundet . Dafür ge »
währen diese dem Landwirt einen Kredit in Höhe von zwei Drittel «
des Rechnungsbetrages der abgenommenen Düngemittel . Das
letzte Drittel hat der Landwirt bei der Abnahme in bar zu zahlen ,
die Zahlung der gestundeten zwei Drittel geschieht in Form von
Getreide aus der nächstjährigen Ernte . Um die

Landwirtschaft zur Aufnahme aller vorhandenen Mengen
an Düngemitteln zu peranlassen , soll noch ein besonderer Anreiz
geschaffen wevden dadurch , daß der Landwirt zur Bezahlung deS
bezogenen Kunstdüngers nicht die volle Menge in Getreide zu
liefern hat , dt « dem Geldwert des Düngers enispricht , sondern daß
ihn , ein noch zu bestimmender Teil erlassen wird .

Der dritte Vorschlag besagt : Ans Reichsmitteln wird der

Preis des Dünger « so weit gesenkt , daß die Erzeugung von der
Landwirtschast wieder restlos abgenommen wird . Die ? Verfahren
gereicht der ReichSkasse nicht zum Nachteil , sondern zum Vor -
teil . Würde daS Reich z. B. ein Drittel des Preises aus die

Staatskasse Übernehmen , so würde die Auftvendung im Jahre rpnd
1,5 Milliarden Mark beiragen . Würde hierdurch erreicht , daß nur
320000 Tonnen Brotgetreide weniger aus dem Ausland eingeführt
zu werden brauchen , so würde die Differenz zwischen Auslands - und
Inlandspreis für jene 320 000 Tonnen bereit « die obigen 1,5 Milv
liarde » decken , die Verbilligung würde also kostenlos sein . �Nun
braucht man zur Herfiellunz von 320 000 Tonnen Getreide , die ,
nebenbei bemerkt , ein Achtel unserer jetzigen notwendigen Einfuhr
betragen , nur ein « Mehraufwenduirg von 16 000 Tonne « Dtickstori .
Wenn also durch die vorgeschlagene Maßnahme nur eine Mehr -
abnähme von 16 000 Tonnen Stickstoff erzielt wird , so wäre da »

Reich bereits aller Kystsn enthoben , während jede noch
üoer diese Menge hinaus verbrauchte Tonne dem Reich eine «
direkten G winn bringen muß .

Soweit die Vorschläge der Denkschrift . Sie ergehe « jedenfalls
« rnes mtt völliger Deutlichkeit : daß die jetzige planlose
Wirtschaft unser Untergang ist und fürs erst « rmr eine
plan m mäßige Bewirtschaftung der Stickstoffdünge -
mittel , für die Dauer nur eine Svzlalisicrung der gesamten Er -
zeugnng künstlicher Düngemittel uns aus den ständig wachsende «
ErnöhrungSnötrn rette « und bessere « Zeiten zuführe « kann .

«

Die Frage der künstlichen Düngemittel wurde am Freitag im

Unterausschuß de S vorläufigen Reichswirt -
fchaftsratS ftir Landwirtschaft und Ernähr . mg behandelt Na -

türlich wetterten die Interessenten der Stickswftindustrie in alle »
Tönen gegen Zwangswirtschaft und Sozialisierung und sahen alles

Heil nnr in der völligen Freigabe der Ausfuhr . Daß die Stickstoff -

iniciffstnlcn damit «in schönes Geschäft mg che », a : ben trir gern zu .
Aber diese Profite erhalten sie auf Kosten des verbrecherischen

Wahnsinns , der darin besteht , daß der für die heimische Erzeugung

dringend benötigte Dünger au das Ausland abgegeben wird . Eben .

sogut könnten wir unser knappe ? Getreide über die Grenzen ex -
portleren , um dadurch „die Ernährung zu fördern " .

Straßenkämpfe in Snöapeft .
Paris , 13. November . lTU . s Rack einer Meldung deS

de ParrS " aus Budapest sind iniolge der Ernennung des

Genera ! » Lukasstich zum Kommandanten der Budopester Garnison

stämpse zwischen den Soldaten und Arbeitern ent «

standen . Die Beunruhigung in der Stadt hat den höchsten Grad

erreicht . _ _

BuslanSsrunöstbau .
In dem EewerkschaftSblatt „ Atelier " schreibt Jouhaux . die

Arbeiter des Ruhrgebietes machten eine außerordentliche
Anstrengung , damit die von der deutschen Regierung übernommenen

Verpflichtungen gehalten werden könnten . Es sei aber nicht zu
erwarten , daß der gleiche Eifer unter dem Druck der Aa -

jonette an den Tag gelegt we . den würde .

Die englischen BergwerkSeigentümer und die

Föderationen der A ' beiter haben eine gemischte Kom¬

mission eingesetzt , welche die Frage der Stein : ohtlenpro -
duktion und der Lohnr - gelung lösen soll .

Nach einer Londoner Blättermckdung ist eine neue in aggres -

sivem Ton gehaltene Note der Sowsctregierung emae -
tröffe ». Die Note beschwere sich Über die Verzögerung , dft tue

englische Regierung bei der Wiederaufnahme der Handelsbeziehnn -
gen mit Svwseirußland herbeigeführt habe .

TU . meldet aus Könitz : Sicheren Nachrichten zufolge haben
die P o l e n in und um Bromberg groß « Truppenmengen
zusammengezogen . Die Truppen werden neu eingekleidet
und ausgerüstet . Ein Teil gebt dann au die obe rsch lest sch e

Grenze . 17 000 Mann sind für das p o m m e r e l l i s ch . d e u t s ch e

Grenzgebiet bestimmt .

Zu den Verhandlungen der Deutsche « Sachverstän -
digenkommission in Paris über Abgabe von 310 000

Milchkühen ist als Vertreter des Deutschen Milchwirtschaftlichen
Reichkverbande » der Landwirt Seidler ( früher Kassel - Philip -
pinenhof ) von der Deutschen ReichSregierung zur Teilnahme bestellt
worden .

Gegen die Ablieferung von Milchkühen . Der preußische Mi -
»ister für Volkswohlfahrt als Chef des Gesundheitswesens in
Preuße » Hai . wie die P. P. N. hören . Au der Frage der Ablieferung
von Milchkühen an Frankreich , Bolgien usw . in einer Denk -
schrist an das preußische Staatöministerium erklärt , daß der
durch die Kriegsentbehrungen auf ? schwerste geschädigte Gesund -
heitSzustand der Bevölkerung , b- floninr «' der Mütter
und Kinder , es nicht erlaube , der Ablieferung von Milch -
kühen näherzutreten , selbst wenn die Zahl der abzuliefernden Kühe
weit hinter der durch die Presse mitgeteflten Anzahl von 800 000
Stück zurückbleiben und sich die Ablieferung über mehrere
Jahre erstrecken sollte .

Zur Absindung der Hohrnzollern . Gegenüber einer beiläufige «
Bemerkung im . . Vorwärts " , wonach auch der unabhängige Minister
Rosenfeld „ gewisse Uebereilungen " in der Frage der Hohenzollern «
Abfindung begongen habe , erläßt der AboeorWle Dr . Kurt Rosen¬
feld in der „ Freiheit " eine längere Erllärung . die mit den Worte «
schließt: „Nicht mich trifft der Vorwurf zuweitgehenden Entgegen -
lommcns gegenüber den Hohenzollern , sondern lediglich die Partei »
freunde des „ Vorwärts " , inSbesoirdere die Minister Hein « , Haenifch .
Südekum und Braun . " Zu dieser Resenfeld - Erklärung Hai Genosse
Otto Braun der „ Freiheit " eine Zuschrift gefandt . in der es
heißt : „ Mir ist uncrsinblich , aus welchen Tatsachen Herr Kurt Ro -
senfeld schließt , daß ich ein zuweitgehendeS Entgegenkommen gegen -
über den Hohenzeller » betätigt habe . Ich habe die Auseinander -
fttzung mit den Hohenzollern stets als eine politifche und nicht als
eine juristische Angelegeicheit betrachtet und daher auch alle Ver -
g l e i ch S v o r sch l ä g «, die dem StaatSministerium vorgelegt wur -
den , auch den , der jetzt der LandeSversammlung vorlreqt , « nt -
s ch i e d e n b e k ä m p f j. Ich wäre daher Herrn Kurt Rosenfeld ,
der in seinem Artikel , mit Ausnahme feines Freundes Hirsch , alle
zur Zeit des letzten VergleickSabschlusses amtierenden sozialistischen
Minister als . solche nennt , gegen die der Vorwurf zuweitgehenden
Entgegenkommens gegenüber den Hohenzollern erhoben werden
müßte , sehr dankbar , wenn er mir mitteilen wollte , wann , wo
und wodurch ich dieics Entgegenkommen betätigt hätte . "

Der WahlrechtSauSschuß der Preußischen LandeSver »
ammlnng beschloß , bei der zweiter » Lesung des Wahlgesetzes
ir den Landtag die Stimmenzahl , auf die ei « Abgeordneter

entfallen soll , auf 45 000 festzusetzen .



OewerMaftsboivegung
Von der „ Viktoria " .

Die Direktion der VerficherungsAsselkschafi „ Viktoria " reilt in
einer „ Nachricht an die Versicherten " mit . datz sie die durch Schieds -
spruch zugesprochenen Gehälter an die Einnehmer nicht zahlen
kann . Tie Einnehmer sehen sich nun vcronlasit , dem Versicherten
den wahren Sachverhalt mitzutei ' cn : Der Reichölarif sah
für die Cinnckmcr ein Monatsgehalt von biQ M. vor .
Durch Schiedsspruch des Reichsvrbeilsministerinms vom 23. Juli
1920 wurde das Eehalt auf 67S M. erhöht . Tie „ Viktoria "
glaubte , dieses Gehalt nicht zahlen zu kötmrcn . und kündigte , od -

gleich der Vertrag noch bis zum 3l . Dezember 1929 läuft , säml -
lichen Einnehmern zum 31. Lklbder 1929 das Dienstverhältnis .
Tie „ Viktoria ' bot ihnen jedoch einen sogenannten Hebever -
trag an , welcher den Einnehmern eine Verdienftmöglichkcir zwi¬
schen 209 M. und 475 M. pro Vlonat gewährleistete , gestattete
aber den Einnehmern zugleich , für sich eine Holgebühr von 19 P- f .
und 20 Ps . eihettein zu dürscn , welche im Moaat zirka 69 bis
199 Mark einbringen dürfte . Die Einnehmer sollten nach diesem
Vertrage als freie GewerHeirelbende gelten und alle
Rechte preisgeben . Das lebnicn die Einnehmer ab . erklärten nch
aber bereit , um den Wirtschaftsfriedcn und ibre Stellung zu er -
halten , von dem Tarisgohalt A b st r i ch e machen zu lasten . Auch
dieses wurde von der Direktion strikte abgelehnt .

Seit dem 28 . Oktober werden die Beiträge von dsn Versicher¬
ten nickt mehr abgeholt . 6 ? 4 Millionen Versicherte haben
ibre sauer ersparten Groschen der „ Viktoria " anvertraut und lau -

fen nunmelr Gefahr , ihres Anspruches verluftig z u

geben , weil in sehr vielen Fällen die Möglichkeit , die Beiträge
in der von der Cesellstlaft nunmehr geforderten Form abzu -
führen , nicht besteht . Beim Abschluß der Volk - Versicherung ist mit
allem Nacktruck erklärt worden , die Beiträge werden regelmäßig
und pünktlich abgeholt , und nur dadurch sind die Versicherun -
gen zum Abschluß gckomuicn . Jeht glaubt die „ Viktoria " sich plötz¬
lich auf den § 37 des Versicherungsvertragsgesetzes berufen zu
dürfen , welcker besagt : ,Lst die Prämie regelmäßig bei dem Per -
sicherungsnekmer eingezogen worden , so ist dieser zur Uebermitk -

lung der Prämie erst verpflichtet , wenn ffm schriftlich angezeigt
wird , daß die Ilcdermittlung verlangt werde . " Wäre dieses
dem Versickerungsnehmcr beim Abschluß der Volksversicherung
mitgeteilt oder auch nur angedeutet worden , so bätie die Gesell -
sckaft , die jetzt auch anders kann , solcke Ricscngewinne
nicht ei n st e ck e n können , weil die Ab' chlüffe nicht zustande
gekommen wären . Aufgabe der Versicherten ist es , die Auf -
( fichUtcherdcn darauf cusm erlsam zu mvchcn und Mhilfe zu
schössen .

Prcuhischc Verfassung nnd Elcktrikerstreik .

Durch die Tagespresie geht die folgende Notiz :

» Die dritte Lesiing der preußiscken Veifastung kann voraus -
sicktliv am Donneretaa . den 18. November , in der prenkiicken
iNinvesveisaininliing nock niwt erfolgen . Wie w>r böten , können
infolge des Streiks Sie Drucksachen nickt reckt -
zeitig tertiggestelli werden . Der Wahltermin wird
dadurch nickt hinausgeschoben .

Wie unS von maßgebender Stelle mitgeteilt wild , entspricht
diele Notiz »ickt de » Tgliacken . Die Firma W. Greve . Ritter -
straße 59 . die die LandtagSdruckiachen vertragsgemäß zu liesein
hat . hielt diele Drucksacken schon lange vor d e ni Streik der
Elektiizitälsarbeiter zurück , konstruierte . ArbeitSinangcl " und entl eß
etwa 59 ihrer Arbeiter , darunter 38 Handsetzer . Dieie Fuiück -
balnrng von Arbeiten will eine größere Zahl der Entlassenen unter
Airfübrung von Tatsachen sogar beeiden . Run . Ivo die Firma
dazu angebalren wird , die Arbeiten herorrsglschaffen . ist sie in
Bedrängnis gerate » — wozu allerdings auch der Elekrrizi ' . äiS -
arbe ' terstreik beitrug — , und will am Sonntag sowie am
Bnßrag arbeiie » lasten ; sie ver ' ucht außerdem eiiien Teil der
willkürlich ziirückgehalienen Ärbeiien anderen Firmen zu
überweisen , ohne auch nur einen einzigen der
Entlassenen wieder einzn stellen .

Diele Metbode sehen die Entlastenen als einen Willkürakt
bruialiler Art an . ES ist z » erivarien . daß das P rional
aller F rmen , denen Arbeiten seitens der Firma W. Greve über -
wie ' en werden , diele Arbeiten einmütig zurückweisen .

Die Lohnbewegung im Papier - und Pappen - Großhandel .
Dre HandelShilssardeiter dieser Branche hatten an

die Unternehmer die Forderung einer SOprozenttgen Lohn »
z u l a y e gestellt . Die stairgekundenen Berbaiidlringen mit den
Arbeitgebern vetlieren eigebnislos . Eine Lobnerböbung iür die
über 29 Jabre allen Lcdrgen » owie Verheirateten wurde zurück -
gewie ' en ; eS iollre den verheirateten Arberrnebmern nur eine
ktiirderzulage gewährt werden . Tie Arberrnehmer belchlosten ,
den SchlichtungsauSickr , ß anzmnseil Ueber diele Ver -
bandlrrngen beiichiete Ha erlin g vom TranSportarbeirerverband
in einer gutbe ' iickren Berfammlnnq der Arbeitnehmer . Nack einer
lebba ' ien Diskussion wurde dem Vergleick der Parieien vom 8 Ro -
vember 1929 vor dem Schiichlungsausichnß mit folgenden Sroffel -
löhnen zugestimmt :

Lediae Verh . obne Kinder Verh . m. K.
Einstellung . 299 M. 215 M. 289 M.
Nach i -z Jahr . 219 . 225 „ 249 „

. 1 . . 229 . 235 . 259 „
Knischer über 29 Jabre erhalten pro Woche :

Einstellung . 219 M. 225 M.
'

249 M.
Nach ' / . Jobr . 229 . 335 . 259 .

„ 1 . . 239 „ 245 . 289 .
Diele Sätze aelten ab 1. November 1920 btS 81 . März 1921

und gelten für alle Lageratbeirer über 29 Jahre .

Forderungen der Bankbeamte » .

Ter Allgemeine Verband der deutschen Bankangestellten hielt
am Freitag eine öffenilicke Veriammlung ab . die sich mit den
neuen ReichStarifverträgen für das deutsche Dankgewerbe
belchäfriate . In dieser Veilammlirna wurde eine einmal rae
W r i l s ch a f r e b e r h r l k e für Berdeiratere in Höhe von 9999 M. ,
lür Ledige in Höbe von 5999 M. nnd für Friaendl�che >n Höhe von
3999 M. geforderr . Ter RerckSverband der Barrkleitungen bat am
gestrigen Sonnabend Verbandlnngen mit den beiden Lrganr -
salionen begonnen , die sich mit dem neuen Reichsiarisverlrag be »
lchä ligren . Der Reichsverband der Bankleitunge » macht folgende
Vorschläge : Die Verheil aretenzrilage soll aus 3 999 M. erhöht
werden , die bisherigen Gchaltslätze rollen um 19 P r o z. er -
höht werden , mit Wirkung vom I. August dieses Jahre ? ab .

Außerdem solle » sofort N a ch r a h 1 n n g e » in Höhe von 999 M.
an Verbeiratere nnd 999 M für Ledige stattfinden . — Die Or -
ganisatioiren werden zu dem Vortchlage deS RerchSverbandeS Stel -

lung nehmen . _

Ter Streik der Schildermaler .

Seit sieben Wochen stehen die Schildermaler im Sirci ! nnd

sind entschloffen , ausrzuharren in dem Kampf , den ihnen dos „ Ge -
rechtrgkertseRipfinden " der Unrernehmer aufgezwungen hat . Mit
den sckär sperr Mitteln gckcn die Herren vor , um die Arbeiter
mürbe zu machen . Sie wollen diese Machivrobe bestehen , um für
alle Zeiten gesichert zu sein . Auf die Unrernehmer , die die For -
derrrgcn bewilligt haten , wird der größte Druck ausgeübt , um
die Tcwilligung riickgöngig zu machen . An der Berliner Arber -

terschakr ist es , alles zu tun , um die kämpfenden S- ckildermaler zu
unierslützcri . Wie notwendig das ist . zeigt folgend - Tatsache :

Tie Zioareilensabrik „ Masiarh " Hai vor dem Streik bei der

Schilderfobrrk H e tz m a n n u. E o. , die bestreikt wird , ihre Schau -
sensterreklamc bestellt . Trotz des Streits wird diese Reklame wei -
ter ausgesachrt . Wenn auch die Firma Heymann die ' Arbeiten
an kleine Meister , zum Teil Stubenmcrler ausgibt , so läßt sie
doch Streilarteit ausführen . Nachdenr die Srreikleiiung der

- Schildermaler bei der Zigarettenfabrik Maffary in dieser Sache
vorstellig geworden ist . tat die Firma Hcymann erklär : , daß die

Aussührwng dieser Reklame unterbleibt . Jetzt tauchen allcrorrs
wieder Maler auf , die diese Strcikardeit fortsetzen . Die Firma
Mastarv muß hiervon Kenntnis hakvn . Kann sie nichts tun , um
diesem Treiben Einhalt zu gc - bietens Oder ist eS ihr gleichgültig .
was die organisierrc Arbeiterschast Groß - Bcrlins zu dieser Dur -

dung von Verrat an streikenden A r b e i t e r n sagt ?
Arbeitende Schildermaler müssen irck durch Ausweis , auS -

gestellt von der Streikleitung , legitimieren . Streiklokal :

Wollschläger , Adalberistr . 21 , Mpl . 19597 .

Tie Fordenrngen der MagistratshilfskrSfte sind nicht , wie viel «
sack airgeiionimen wird , bis zur nerren Etalsausstellring des Magi -
sirals zurückgestellt . DerMagrsiralhat pelmehr erklärt , in kürzester Frist
mir den Angestellten neuerdings in Verhandlungen zu treten .
welche letzten Endes dazu lüvren sollen , daß die eingereichten Tarife
kür Arbeiter nnd «naestellte endgültig zum Abickluß kommen . Zur

Klärung der au - geworfenen Fraaen findet DienStag 6 Nbr in der
Bockoranerer , Fidicinstr . 2. eine Mligliederdersamnilung der Fack -
gruppe 2 » des Zentraiverbandes der Äirgestelllen statt . Alle Kollegen
müssen in ihrem eraensten Interesse eriibeinen !

Achtung . Töpfer ? Die Bauten tm L�r u t a w e r k i. L. , Aus -

siährewder Mar Wallnig bzw . depen Bcauttragter Ciio
Raa sich , sind für organisierreOfeasetzer �espcrru
ES liegen Trsserenzen wegen der Auslösung vor . D: e Arberter¬

presse wird um Al - truck gebeten , da die Firma versuchen wird .
von auswärts Artcirskräste heranzuziehen .

Zentralverband der Tövier u. Berufsgenossen .
Filiale Berlin .

Tentscher Hotzork ' eirerverband . Freitag 6 Ubr im Kewerlschasis -
bans . Enorlllier 15 : Gel mioeilraiiensmönnrrver ' amnilung . TaocSord »

nung : 1. Bericht von der Slädtrto »I ? ienz . 2. Verbandeanaclrgeribeu ' n .
Nitgliedeiverlanimlungen . Bezirk Cvarlottenburg .

Montag . 7 Nbr . bei Tdnnak , Die andllraire 4. — Bczir ! Stegli ?. Dienstag .
7 Uhr . im 2- Ial von Schulz . Birkbuich - Iroße 99. — Äaschinenar bester . Bez .
Norden . Donnerstag . 5 Ubr . i - n Lokal von Ncdmiich . Swinem ' mder
Straße Sl i Versammlung der Vertrauensleute und Betrievssunktionäre . —

Drech - ler oller Branchen . Diensiaa . 7 Udr . im . BerbondSbauS - . Nunge -
strane 39 sArbcitsioieniäal ) . — Tiich ' er ! Bezirk Veizeniee . Donnerstag ,
4' / , Uhr . in der Aula des „ Rcal - Oam' . raiiumZ - . Woelk - Promenade . —

Vodenieger und Bodnrr . Montag , den 22. November . 7 Udr . tm . Ver »
band - bänS ' , Rnngeiiralre 39 kArbeitslosenlna ! ) - S P Holzarbeiter .
FraktionSvorftand und Kommistionen . Dienstag , 7 Uhr , gemeinsame
Sitzung bei Krüoer . Engeliner 13.

Transportarbriterverbanp . öäemerbkiche Angestellte der Reichs -
oroflriratwnen . DirnSiag , 5 Ubr , bei Fcisaia . Melchioriir >5: Ve trauens -
männerveriammluno . — Sektion II . Bretter träger , Platzarbeilcr nnd
Kulichcr ans den gnrn - er - und Nutzho - zhandlnngen . Dienstag 7 Ubr ,
Enoli ' chrr Hof , Alexandrrflr . 27 c : Mitgtederversaminlnng . Berich ! -
erbatwi ' g der Verbandliingskommissioli . M tglicdsbnch leaitiw ! erl . —
Sektion 1. Ebemischer und Amrra öleroizbandel nnd VerbandSiiorse . Aon -
tag 7 Ubr . Dresdener Kaiino . Dresdener Str . 96 : Brcnchenversanrmst ng.
Bericht von den Verbandlungen mit dem Arbeilaeberverdand des Kro?! -
Kandels . Mitgliedsbuch bzw. Karte Icgit miert . — Texlilbranchc . Dienstaz
ö Udr Kriippcnoeriämmlung Gruvpe l , Tuche . Filze , Kicldcrswnc .

Zentrirlverdand der Angeiicllren . Ter Kursus iür Ziechtslunde
srndel ab Moniag iorllaujend pünktlich abends 79 , Udr im Bcrbirndslokrl ,
Belle - Alliance - Str . 7. ! 0, Natt . — Fursttionäiscr ' ammlu ' rg aller Faär »
grnpvi » 7 Uhr . GcwcrischastsbauS . Eirgeluier lö . — Mitglieder -
Versammlung haben Montag : Fackgruvoe l ' >c « Bergmann -
Slonzenr und übrige ». 7 Uhr r. ' 5 oen - Braiierci . Hrchllr . 2. — Fach »
gruvpe 159 II iCieliro - Grojzbandcl ) . lll , Udr Tophicniäie . Sop . nen »
itratze l 7- l 8. — Fachgruppe l ? 1a n sN . drungZ - und Gcmw. rnülel -
indirttrie und Handel ». 8 Ubr Reslauranl Heinrich , K. rogc Fronlsurlir
Strar . e 39. — Fachgruvve 17 II » rAigareUenwdusllie ». 7' / , Uhr s- rgerrd -
säle , Rofentbaler Etr . 36. — Dienstag : Fachgruppe 4 » ( Prroatv . r ,
»icherung «. 4' / , Uhr Schultheiß . Haienheide chZ 31. — Fa t>zruvpe tön
«OSrain - Konzcrn ) . 7 Uhr Ro>enlhaler Hof , Ro- entbaler slr . 11/12 . —

Facharuppc 17 la —n /RabriingS - und Kenußmilietnidustrie und Ha dei».
i« Udr Naticnalbos , Bnlowitr . 37. — Freitag : Fachgruppe 7 st
( Slhansensterdetoialeiwe ' ». 7' / , Udr Ro- enthaler Hos, Rosentba er Slr . It/tZ .

Buckbinder . Mon - ag 5 Udr irr den Zenlralsclt - älen , Alle Jakobsir . 32,
Versammlung aller in Bucheruckereien bc' chästigteri Buchbinder und Buch «
binderciardeitcr . TageSoldnung : Bericht über die Verhandlungen mir den
Biichdruckereckesitzein . Die Vrrlra �cnsreule weiden ersuch «, bereilS r . rn
4 Udr zu erscheinen . Um püntllicheS Eüchcuicn bnlet die Bva cherrleitanz .

Kabelwerk Lbersprec . Heule S lllw im VereinSbause zur . Ncu - n
Post " , Obcrschöncwcidc . Schillcrpromenade . Ecke RalhauS rraße , Betriebs »
veriammlung aller S. P. D. - Kollegcrr . Tagesordnung : Aeicrar des «Periosten
Willi Ramsbrock : ,Zmd unicre lSewerticha lcir reoaliUionär ?- 2. Belrreb - -
angelegerrdeile ». I « Anbelrachr der Bergewaltlg ' ing rmieier Barici in
desi letzten Bctriebsoeriammluna ist eS Pflicht aber Kollegen zu erscheine «.

Verband der Fabrik - rrvetre ? . Momag , 7 Nor : Vcrfamrn ugg
aller in den Sauer kohljahri ' en und «Aurtelieiiitcge . eien bc' chüstigten Kol -
leginrren und Kollegen , «lcllungriallme zur Tarrjlündiguiig .

parteinachrichten .
Totenliste der Partei . In Lübeck verstarb am 1l . Notembec

— seinem 43 . GeburlStaye — der Genosse Zeichenlehrer Wilhelm
Vlanthafcr . Genosse Planthafer , der Sohn eines Maurers ,
Hatto M
ernrö
er DWDWDWWWWW
ermöglichte , nicht mehr zu umfangreicher künstlerischer Arbeit we-
kommen . Er wurde im Februar ISIS in die Lübecker Bür -

gcrschaft gewählt und halte als Spezialgebiet schult eck » ische
und Siedelirngsfragen . Sein jäher Tod wurde durch eigene Unvvr -

sichligkeit bei der Behandlung eines Geschwürs verursacht .

Veraan ». iür den eedalt . Teil Dr. Weener Peilcr , Sbaelotrenbueg : lüe An' . eigdir :
TU. <6»»<tc . Berlin . Verarg Vorwärlz . Verlag «. m v. H. . Berlin Druck V. r .
wärlS - Buchdruckerei u. LeriagSanIialr Voiii «inaer u. Lo. . Berlin , ümveiiirr . S.

Hierzu 4 BlUaaen .

LEIPZIGER STRASSE

KÖNIGSTRASSE

ROSENTHALER STR .

MORITZPLATZ
A . VVIUTIIKIM

VERSA N D .

ABTEIL UN Q

BERLIN W. 9

LEIPZIGER STRASSE

Soweii Vorrat l Extra - Angebot Mengenabgabc vorbehalten f

SpOrtbSUSe gestreifter Baumwoll - Flanell

Bluse Seiden - Krepp , gesticktes Vorderteil .

Kleiderrock fester Stoff , praktische Form

Kleiderrock reinwoll . Kammgarncheviot

Damenmäntel melierte Stoffe . . .

Damenmäntel karierte Stoffe mit Qürte !

Mantel kl ei d haltbare dunkelschott . Stoffe

Seidenkleid gute Pailletteseide . . .

46�

8500

3900

13000

17000
00

00

00

Damenhemden mit Langettenbesslz

Damen Nemden mit Stickerei . . .

schv/ars , Fuß o . Naht

Da menstrü m pfe
Trikot - Untertaillen winterquantst .

Damen - Schiupfhosen . . . .

Damen - Schlupfhosen f « ! newoiio

Damen - Flausch - Jacken . . .

Spielzeug - Ausstellung
Leipziger Strafiei Königstraße : RosenOuüer Straße t Moritzplatzt

Die Spielzeugwiese Hans Wundersam Kinderträume Der kleine Muds

SS75

3850

873

IS53

II73

2SM
4 . Q00

110 ° °
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